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TÄlgeszettung

Lerküüdll« gSblaurerSrSDAN. « n - - erSAS.
Lerlagspostanstali Aarich . Derlagsort Emdea . Vlumenbrückstraße.

ernrui 2081 u 2082 . Bankkonten Ltadiiparkasse Emven . Kreissparkafie
urich, OltlrirniÄe Sparkasse Aurich. Sraarliche Kreditanstalt Oldenburg

lSraatsbank ) . Poillldeck Hannover 369 49. Eelchäktsllellen Aurich. Ml «
helmllratzr 12 . Fernrui 633 Dornum . Badnbosftrake 167 Fernruf 6g.
Esens . Sckiafmarktstratze 46 . Fernruf 198. Leer , Vrunnenstratze 28 . Fern¬
ruf 2862 Norde», Hindenburgstratze 13 . Fernruf 2051 . Weener . Adoli-
Hitler -Stratze 49. Fernruf 111. Wittmund , Vrückstraße 154. Fernruf 36.

Ar» 1 - - latt aller Vehö eben SftkrleSlsnd -
Erscheint werktäglich mittags , Bezugspreis in den Stadtgemeindea
1,70 -Stk und 30 ^ 2 Bestellgeld , in den Landgemeinden 1 .65 M und
51 2A2 Bestellgeld Postbezugspreis 1 .80 M einichl . 30 Pofizeitnngs »
gebühr zuzüglich 38 Bestellgeld Bestellungen nehmen alle Post«
anstalten . Briefträger , unser« Geschäftsstellen und Zettungs Händler
sowie Ausgabestellen jederzeit entgegen . Einzelpreis 10 ^ 2 Anzeigen»
preise : Die 46 mm breite Millimeter - Zeile 10 Familien - und
Klein -Anzeigen 8 2A2 . die SO mm breite Lext-Millimeter -Zeile 80 *

SM 101 Donnerstag, den 30. Avril Mraano isZs

KreM euch de
Der Reichsorganisationsleiter der NSDAP .

Reichsleiter der DAF » Dr . Ley , erlähteichsle
1. Mar de« nachstehenden Aufruf :

und
zum

»KraftMänner und Frauen der NS . -Eemeinschaft
durch Freude "

, Deutsche in Stadt und Land :
Freut euch des Lebens ! Jede Lerche trillert

es in den Frühling . Jede Meise und Wachtel schlägt es
in den taufrischen Morgen . Der Mai ist gekommen , so
jauchzt und singt es durch die Natur und die Bäume schla¬
gen aus , so sprechen die Blumen und Blüten . Die weite un¬
endliche Schöpfung Gottes klingt und fingt und sprießt und
lacht von der überquellenden Lebensfreude . Da spricht der

törichte Mensch vom Jammertal dieser Erde ; von ewiger
Sünde und Schuld , von zerknirschender Butze und knecht¬
seliger Gnade .

Freut euch des Lebens ! Wir sollen leben und
wir wollen leben . Wir freuen uns unbändig des Lebens .
Alle » was war : Klassenhatz u « d Standesdünkel , Parteien¬
hader und Konfessionsstreit , zersetzende Kritik und seiger
Pessimismus , liberalistisches Bürgertum oder

marxistisches Proletariat , sie alle , alle ver¬
neinten das Leben . Ihnen ist das Leben nnd
die Arbeit eine Last , sie verfluchen jeden
neue « Tag . Sie hassen . Sie hassen ihren
Volksgenosse « und hassen letzten Endes sich
selbst . Sie predigen und säen Vernichtung
und Zerfall , Terror und Despotie , Grauen
und Schrecken .

Es ist immer das gleiche , ob mittelalter¬
liche Inquisition und Hexenverbrennung
oder bolschewistisches Grausen und Völker¬
ausrottung : Sie wollen nicht leben . Sie
kennen nicht den Sinn der Schöpfung , und
wo sie ihn kennen , da verdrehen sie den
Willen Gottes , damit sie selber — auf die
Leichtgläubigkeit der Völker hoffend — ihre
schreckliche Diktatur über die Völker auf¬
richten können . Demgegenüber setzen wir
den unverrückbaren nationalsozialistischen
Lebenswille « , Lebenshoffnung und Lebens¬
freude .

Freut euch des Lebens ? Wir
dürfen wieder hoffen . Wir haben wieder
Arbeit . Das Leben hat wieder einen Sinn .

Freut euch des Lebens ? Wir
kennen wieder unser Vaterland . Wir wissen
jetzt , was Volksgemeinschaft , was wahrer
Sozialismus sind : Wir haben unsere
Heimat wiedergefunden . Wir waren wurzrl -
und heimatlos und haben nun das be¬

glückende Gefühl : wieder zu Hause zu sein .

Freuteuchdes Lebens ! Wir sind
wieder gesund geworden . Die Krise ist über¬
wunden . Nach schweren Fieberträumen
sehen unsere Augen wieder frisch und klar .
Unser Gehirn fängt wieder an , klar und
vernünftig zu denken Unser Herz und unser
Puls schlagen wieder ruhig und regelmäßig .

Freut euch des Lebens ! Wir

haben unsere Ebre wieder , wir sind wieder

geachtet in der Welt . Man kann uns nicht
mehr behandeln wie einen Negerstaat , wie
eine Kaffernrepublik .

Freut euch des Lebens ! Wir

find wieder stark geworden . Wir haben
wieder eine herrliche Armee . Wir sind nicht
mehr schütz - und wehrlos . Der Ertrag der

Arbeit gehört wieder « ns , uns ganz allein .

Freut euch des Lebens ! Wrr

haben einen unvergleichlichen , einzigen
Führer . Er geht uns voran und führt uns

mit Klugheit . Kraft und Mut . Er ist uns

ein leuchtendes Vorbild dieses unbändigen
deutschen Lebenswillens .

Adolf Hitler , du allein hast
erweckt . Der Herrgott segnet
sichtbarlich für jedermann .

Mein Führer ! Als Leiter der

größten Gemeinschaft , die die Erde jetzt und

zu allen Zeiten je gekannt , im Namen der

80 Millionen schaffenden deutschen Menschen
in der NSG . »Kraft durch Freude

" darf ich

Ihnen , mein Führer , sagen : Diese Männer und Frauen
wollen nicht das Paradies trügerischer Versprechungen und
gleisnerischer Selbsttäuschung . Diese Männer und Frauen
wollen nicht nur Sonnenschein und Vergnügen allein , diese
Menschen wissen , datz sich das Leben aus Sonne und Regen ,
aus Freude und Sorgen , aus Feier - und Alltag , aus guten
und bösen Tagen zusammensetzt .

Das alles , mein Führer , wissen diese einfachen und doch
so herrlichen Menschen . Das haben Sie dieses Volk ge¬
lehrt . Und weil dieses Volk nun die Wahrheit kennt und
das Leben so sieht wie es wirklich ist , ohne Tünche uns

ohne Schminke , gerade deshalb liebt das deutsche Volk

dieses Leben , sein Los und damit Deutschland so unbändig .
Freut euch des Lebens ! Jawohl , mein Führer ,

wir freuen uns der wiedergefundenen deutschen Heimat ,
und wir wollen immer wieder in alle Zukunft hinein den
1 . Mai als das Fest der deutschen Lebensfreude und Le¬

bensdisziplin feiern , als das Fest der Vermählung des

erwachenden Frühlings mit der Arbeit .

WMM «

dieses Volk
dein Werk

Der Mai ist gekommen .

EM M Mg

Gerhard Dabei

Photo : Enno Folkerls (Deike M .)

Unser Glaube
ist das Lebe « ,
unser Leben
heitzt nur : Tat ,
unsre Tat
heitzt : alles gebe «
als ein Korn
der junge» Saat .

Unser Glaube
trägt die Fahnen ,
unsre Fahnen
tragen Sieg ,
unser Tieg
weist neue Bahnen
Volk steh auf .
das bisher jchwt ^ .

Elms Salles Wandlung
Wenn morgen das ganze schaffende deutsche Volk de »

Ersten Mai als Tag aufjubelnder Freude begeht , so sind
wir alten Nationalsozialisten leicht geneigt , unseren Blick
in eine Zeit zu lenken , in der in diesen Stunden der
Geist der Zwietracht seine stärksten Triumvhs
feierte . Wie blutete unser Herz , wenn wir die Arbeiter¬
kolonnen aufmarschieren sahen , selbst in sich zerrissen , um
dem Wahnsinn der Internationale zu frö nen ! Wir
wußten durchaus , datz viele weiter nichts wollten als den
Kampf um ihr soziales Recht . Und wie mehr

ing es uns nahe , wenn wir erkennen mutzten , wie ge¬
dickt es dem Verführer Alljuda gelungen war , sich zu

tarnen und brave Arbeitsmänner vor seinen Wagen zu
spannen . Gerade als wahrhafte Sozialisten mutzten wir
den irregeleiteten Volksgenossen entgegentreten . Diele
haben uns damals nicht verstanden und in uns die ver¬

kappten Knechte des Kapitalismus ver¬
mutet . Doch wir haben nicht nachgelassen ,
gerade an diesem Tage unser Bekenntnis
zum freien einigen deutschen Arbeitertum
abzulegen . Dem Sowjetstern der jüdischen
Versklavung setzten wir entgegen das
Hakenkreuz als Zeichen völkischer Erhebung
und Befreiung .

Noch nicht ein halbes Jahrzehnt ist seit¬
dem vergangen , datz die Internationale
zum letzten Male am Ersten Mai die
Mafien in Bewegung zu bringen vermochte .
Wie ein Traum ist es uns heute , datz der
rote Spuk so schnell verflogen ist . Wo
früher die Wellen des Hasses heranbran¬
deten . manchen Toten und Verletzten zurück-
lafiend , zeigt sich heute ein Land des Frie¬
dens . Das Volk , das in so zahlreichen
Parteien und Gruppen zerrissen war »
ist sich eins geworden im deubschett
Lebenswillen . Die finsteren Draht¬
zieher von einst sind erkannt und unschäd¬
lich gemacht . Und die Wegbereiter dieser
neuen Zeit , die verlästerte Minderheit der
nationalsozialistischen Bewegung der harten
Kampfjahre , sind stolz und glücklich , in der
geeinten Volksgemeinschaft die Erfüllung
ihrer alten Hoffnungen erleben zu dürfen .
Viele , die damals dem Hitlermann fluchten ,
sind heute sehend geworden . Der Dank
dieser Männer und Frauen , Jünglinge und
Mädchen , die jetzt hinter den Fahnen des
Hakenkreuzes erhobenen Hauptes und freu¬
digen Herzens marschieren , ist der schönste
Lohn , den wir ernten dürfen nach der
schweren Aussaat in ernster völkischer Not¬
zeit .

Wir allesamt haben den Sinn unseres
Lebens wiederentdeckt . Wir stehen nicht
mehr gegeneinander , sondern treten für¬
einander ein . Der Führer , unser Adolf
Hitler , hat uns als Nation zu einer festen
Einheit zusammengeschmiedet , die in der
sozialistischen Gemeinschaft ihren besten
Unterbau findet . Im Sinnbild des vierten
Feiertages des Deutschen Volkes erkennen
wir , daß Schwert , Hammer und
Pflug das innigste Verhältnis
zueinander gefunden haben . Der
Arbeiter steht nicht mehr allein , und der
Bauer ist nicht verlassen , nein , das gesamte
schaffende Deutschland in Stadt und Land
ist sich im Geiste des Nationalsozialismus
fest verschworen und wird geschirmt durch
das aus dem Schoße der Nation geborene
Soldatentum , das treue Wacht an den Gren¬
zen des Reiches hält . Freiheit und Brot find
gesichert ; der Ruf der kämpferischen Minder¬
heit von einst ist Wirklichkeit geworden .

So können wir mit Recht den jungen
Frühling feiern , seinen Einzug im Wonne¬
monat Mai von Herzen begrüßen und uns
zutiefst des Lebens freuen , das wir tapfer
gewonnen haben und weiter eroberü

1VÜ ^e». Z .



Sie Sieger im Reichsberusstvetlkauips verkündet
Ae zz delten Rri»ssie,er MM« dem « rer ««« MI - Bereu««,« zum Adel der Ardell

Liste der Reichssieger (Mädel ) :1 . Nora Hübbe. Photographin , Gauting bei München;2. Hildegard Vogel , Alleinmädchen, Würzburg ;3 . Gertrud Sandweg , Schneiderin , Wildau bei Berlin ;4 . Else Förtsch, Korbflechterin , Weidhausen bei Koburg ;5. Wilfriede von Dassel , Kindergärtnerin . Vorau ;6. Martha Schröder, Kontoristin , Zschoppau (Gau

Der Reichsberufswettkampfder deutschen Jugend 1938fand am Mittwoch abend in einer gewaltigen Kundgebung,n der Königsberger Schlageterhalle seinen festlichen Ab¬schluß Der Reichsjugendführer Baldur von Schirachund Neichsorganisationsleiter Dr. Ley nahmen gemein¬sam in Anwesenheit aller Wettkampfteilnehmer und Wett¬kampfleiter sowie zahlreicher Volksgenossen die Siegerver-
kündung vor.

Unmittelbar nach Abschluß der Kundgebung fuhren dieermittelten 35 besten Reichsfieger mit dem Nachtzug nachBerlin , wo sie vom 30. April bis 2. Mai Gäste der Reichs¬regierung sein werden.
Zum letzten Male versammelten sich die 650 Jungenund Mädel , die zum Reichsberufswettkampf aus allendeutschen Gauen in Königsberg zusammengeströmt waren ,in der festlich ausgeschmückten Schlageterhalle , die schonlange vor Beginn der Kundgebung bis auf den letztenPlatz gefüllt war .
Wenige Minuten nach 20 Uhr trafen Reichsorganisa¬tionsleiter D r. Ley und der Reichsjugendführerin Begleitung des Gauleiters Koch in der Schlageterhalleein .
Darauf nahm die Kundgebung mit einem chorischenSpiel „Olympia der Arbeit " von Wolfgang Brockmeierihren Anfang .
Obergebietsführer Axmann , der Schöpferund Leiter des Reichsberufswettkampfes der deutschen Ju¬gend, eröffnete die Abschlußkundgebung und begrüßte die

zahlreichen Ehrengäste .
Dann ergriff der Reichsjugendführer Bal¬dur von Schirach das Wort . Es sei das dritte Mal ,so erklärte er u. a . , daß die Sieger im Berufswettkampfder deutschen Jugend bekanntgegeben würden , das dritteMal , daß dieses gewaltige Werk, das die Deutsche Arbeits¬front und Hitlerjugend gemeinsam geschaffen haben , durchdie Nennung der Namen der besten deutschen Jungarbeiterund Arbeiterinnen dem ganzen deutschen Volk zum Be¬

wußtsein gebracht werden . Der Reichsjugendführer knüpftehierbei an die Feier am Reichsehrenmal Dannenberg vorder Gruft des toten Generalfeldmarschalls an und sagte:
»Unser Berufswettkampf gilt dem Gedächtnis dieser
großen Toten. Er ist zugleich ein Bekenntnis zudem großen Lebenden » dem wir dienen und dem wir
uns verschworen haben . Der Reichsberufswettkampf
ist ein Gelöbnis der Jugend, dem Vorbild der deut¬
schen Arbeiter auch in aller Zukunft treu zu bleiben.Er ist zugleich ein Bekenntnis zu dem höchsten Adel,den Adolf Hitler im deutschen Volk proklamiert hat»

zum Adel der Arbeit."
Anschließend nahm der Reichsjugendführer gemeinsammit Dr . Ley die Siegerverkündung vor . Unter dem sichbeständig erneuernden Beifall verlas er Namen auf Na¬men der Reichssieger. Die Jungen und Mädel traten aufdas Podium herauf und empfingen vom Reichsjugend¬führer das Ehrenzeichen des Reichsberufswettkampfes . Dr .Ley und Baldur von Schirach drückten dann jedem von

ihnen die Hand .
Die Namen der Reichsfieger im Reichsberufswettkampfder deutschen Jugend 1936 , die am 1. Mai vom Führerim Haus des Reichspräsidenten empfangen werden , lautenwie folgt :

1 . Gerhard Hallmann , Molker, Stuttgart -Wangen ;2 . Rudolf Brune , Seidenweber , Mackenbruch (Gau West¬falen -Nord) ;
3. Emil Bäuerle Kürschner, Walchee (Gau Württembg .) ;4 . Hermann Huber , Zuschneider, Pirmasens ;5. Hans Asmussen, Stellmacher , Osterstedt (Gau Schles¬

wig-Holstein) ;
6. Heinrich Wiegand , Elektro -Jnstallateur , Harleshausen

(Gau Kurhessen) ;
7. Franz Polster, Werkzeugmacher, München ;8. Heinrich Weniger . Retuscheur, Leipzig ;9. Rudolf Seiffert , Papierwerker . Krossen an der Mulde

(Gau Sachsen) ;
10. Wilhelm Heuberger , Maler , Haar (Gau München-

Oberbayern ) ;
11 . Bernhard Analmann , Ewerführer , Hamburg ;12 . Günter Leuschner , Maschinenbautechniker, Breslau ;13. Helmuth Sieger , Kunstglasbläser , Neuhaus (Gau

Thüringen ) ;
14 . Hans Sander , Bankangestellter , Offenbach;15 . Wolfgang Arndt , Friseur , Altenburg (Gau Thüring .) ;16 . Werner Christahl , Dentist . Königsberg ;17. Otto Liesenmeier, Winzer , Stetten (Gau Koblenz-

Trier ) ;
18. Hans Busch, Förster , Steinbusch über Woldenberg

(Gau Kurmark ) ;
19 . Alfred Lang , Bergmann , Schaffhausen (Gau Srar -

pfalz) ;
20 . Hans Braun , Student , München;
21 . Theodor Petzold, Fachschüler , Danzig ;
22 . Fritz Caspar , Chemie-Arbeiter , Oppau (Gau Saar¬

pfalz) ;
23 . Johann Eerspacher, Kaufmann , Baden .

Sachsen) ;
7. Hilga Otto , Stepperin . Lünen (Gau Westfalen -Süd ) ;8. Eeroa Lasch, Wirkerin Jahnsdorf ;9. Marianne Heing, Landmadel , Domäne Bingartes(Gau Kurhessen) ;

10 . Annemarie Zeller , techn. Assistentin, Hohenlychen;11. Gertrud Wieland , Fachschülerin, Loheland bei Fulda(Gau Meinfranken ) ;
12. Lore Neureuther , Studentin . Stuttgart .

Neichsorganisationsleiter Dr . Ley über¬
brachte nun die Glückwünsche der Millionen deutscher Ar¬beiter und Arbeiterinnen , die stolz darauf seien , daß nunwieder einmal wie seit 1934 alljährlich die deutsche Ju¬gend der Welt bewiesen habe, daß ein neues Volk ineinem neuen Deutschland lebe. Alle im Beruf Tätigensehen neidlos , wie das neue Deutschland an der Jugendarbeite und schaffe, wie es sie nicht verkommen lasse , son¬dern sich der Jungen und Mädel annehme . „Wir wollenaus ihnen Männer und Frauen machen ! " so rief Dr . Leyaus , „die dermaleinst in ihrem Beruf etwas Tüchtigesleisten und damit Deutschland dienen .

" In leidenschaft¬lichen Worten führte Dr . Ley der Jugend die heutige
deutsche Sendung vor Augen . Er erinnerte an die Zeit des
schmachvollen Unterganges von 1918 und an den glanz¬vollen deutschen Wiederaufstieg . Er ermahnte die Reichs¬
sieger , daß sie sich der Ehre bewußt seien, die ihnen an
diesem Tage zuteil werde. Er rief sie auf , dankbar gegen¬über dem Volk und dem Manne zu sein, dem sie diesesalles verdankten . Er schloß mit einem flammenden Be¬kenntnis zum Führer , dessen Glauben allein Deutschlandaus dem Chaos errettet habe.

Mit stürmischer Begeisterung stimmten die Jugend¬
lichen in das von Dr . Ley auf den Führer ausgebrachteSieg -Heil ein . Das Deutschland- und Horst-Wessel -Liedbeendeten die eindrucksvolle Feier .

Lolland rüstet ans
Kreuzer, U-Boote, Jagdgeschwader

(Eigene Meldung)
Am Ausbau der Landesverteidigung der Niederlande wird

zur Zeit tatkräftig gearbeitet . Nachdem vor einigen Tagender neue Kreuzer „De Ruyter " auf der Werst vonWilton -Fyenoord von Stapel lief , sollen jetzt auf dieser Werst
zwei Anterseeboote - Neubauten auf Kiel gelegtwerden . Die Ausmaß « dieser beiden Neubauten sollen di« der
bisher in der niederländischen Marine verwandten Typen
übersteigen . Die lleberwaßer -Armierung der beide» Neubautenwird aus je eineen 12 -cm-Geschütz bestehen.

Im Zuge der niederländischen Aufrüstung wird außerdemmit Wirkung vom 1. Juni die „Jafa " (Jagdflugzeugabteilung )
Soesterbexg nach Amsterdam verlegt und auf dem Flug .
Hafen Schiphol stationiert werden . Den Anlaß zu dieser
Maßnahme geben strategische Erwägungen . Es handelt sichum ein Geschwader von 25 Flugzeugen des einmotorigen Typs
Fokker D 16 und D 17.

Lüsrnhrtzer entlarvt !
In den letzten Tagen sind in mehreren ausländischen

Zeitungen Meldungen aufgetaucht , die von verstärkten mi¬
litärischen Vorbereitungen Deutschlands an der österreichischen
Grenze und im Zusammenhang damit von einer Bedrohung
Oesterreichs wißen wollen . Es wurde darin von „einem Ein¬
marsch bewaffneter Legionäre aus Deutschland"

, von der Mög¬lichkeit eines „neuen Nazi -Streikes in naher Zukunst "
, bald

nur ganz allgemein von einer „deutschen militärischen Tätigkeitan der österreichischen Grenze" und ähnlichen angeblichen „Be¬
obachtungen" gefabelt . Es bedarf kaum eines Hinweises , daßes sich bei diesen Meldungen um einen ebenso bösartigen , wie
plumpen Versuch politischer Drunnenvergif -
tung handelt . Sie kann wiederum als Beweis dafür gelten ,daß, während Deutschland es als eine seiner vornehmsten außen¬politischen Aufgaben betrachtet , eine Beruhigung der euro¬
päischen politischen Atmosphäre anzustreben und zu schassen , vonanderer Seite in verantwortungslosester Weise der Versuchunternommen wird , Unruhe und Unsicherheit in die europäischeÖffentlichkeit zu tragen . Wie völlig aus der Lust gegriffendie genannten Lügenmeldungen sind , geht übrigens allein schondaraus hervor , daß sie von anderen ausländischen Korrespon¬denzen, teilweise aber auch von solchen , die diese unwahrenBerichte selbst lieferten , nach Überprüfung des Sachverhaltesbereits in aller Form dementiert werden . Von den an einer
llnruhestiftung interessierten Drahtziehern wird hier offenbardamit gerechnet, daß eine Lüge zunächst einmal politisch ver¬
giftend wirkt und , wenn sie dann später entlarvt wird , vonihrem Gift immer noch ein Rest zurückbleibt.

Sie Wische Vellern»virlschast »ei „Phönix"
Sude Kleblnött sucht das Weite. - Gelder auch für die Eeyarattstenklubsan der Saar?

Wiener Zeitungsberichte über den BetrugsprozeßArthur Zappler , den Leiter der Filiale West der Phoenix -
versichsrungs^ Sefellfchaft, zeigen, welche ungeheurejüdische Günstlingswirtschaft in diesem Unter¬
nehmen geherrscht hat . Während der Verhandlung stellte
sich heraus , daß der jüdische , inzwischen durch Selbstmordgeendete Generaldirektor des Unternehmens , Dr . Berliner ,bereits im Jahre 1931 große Unterschlagungen des Filial -
direktors Zappler entdeckt hat . Dennoch hat ihm Berliner— natürlich auf Kosten der arischen Versicherungsnehmer— Verzeihung gewährt , ja noch mehr, er hat ihn in einem
Briefe seines vollkommenen Vertrauens versichert und ihmsogar sein Gehalt um 800 Schilling monatlich
erhöht . Diese Summe ist allerdings eine Zeitlang zur
Abdeckung der veruntreuten Gelder verwendet worden .Als die veruntreute Summe ersetzt war , bezog Zappleraber das erhöhte Gehalt weiter , so daß er schließlich aufeinen Jahresbezug von 30 000 bis 40 000 Schilling kam .Er ließ von seinem verbrecherischen Treiben aber trotzdem
nicht und unterschlug neuerdings Summen in Höhe vonetwa 50 000 Schilling . Als Berliner auf diese neuerlichen

stattete
)usam-

Vücherndiese Verfehlungen , und nun wurde das Strafverfahren
eingeleitet , das mit der Verurteilung Zapplers zu 18Monaten schweren Kerkers endete.

Das christlich -soziale „Neuigkeits -Weltblatt " teilt in
seinem Leitartikel mit , daß sich Regierungsrat ErnstKlebinder , nämlich der jüdische Besitzer und Chef¬redakteur der „Wiener Sonn - und Montagszeitung "

, derin der amtlich verlautbarten Phoenix -Bestechungsliste mit635 000 Schilling erscheint , „ins Ausland begeben habe".
Das genannte Blatt fordert im gleichen Zusammen¬hang , daß auch die übrigen Presse-Erzeugnisse, die sichunter den Empfängern befanden , und bisher nicht genanntworden seien, der Öffentlichkeit bekanntgegeben würden .Es handle sich dabei um Bestechungsgelder im

Betrage von 43L000 Schilling .
Das Blatt erklärt dann weiter , daß die in der amt¬

lichen Liste genannten Personen , die öffentliche Aemterbekleidet haben , für alle Zeit von der politischen Vild -
fläche verschwinden würden . Eine Ausnahme wird nur fürGeneral Vaugoin , den Präsidenten der österreichischen

Muk i. zum König tun» AegMn uusgeruseu
Mirrtslerrat führt vorläufig die Regentschaft - Neuwahlen am 2. Mat?

Wie amtlich bekauntgegeben wird , findet die Beerdi¬
gung König Fuads l. am Donnerstag » dem 3«. AprU, in
Kairo statt .

Der Thronfolger Prinz Farn ! wurde am Dienstag
unter dem Namen Farukl . zum König vonAegyp -
ten pr » klamiert . Bis zur Bildung einer verfassungs¬
mäßigen Regentschaft wird der Min ' sterrat die konstitu¬
tionellen Befugnisse des Königs im Namen des ägyptischen
Volkes « ahrnehmen .

Wie weiter verlautet , wurde für die ägyptische Negie¬
rung und ihre Vertretungen im Ausland eine offizielle
dreimonatige Trauer » beginnend mit dem Todestage König
Fnads , festgesetzt. Die öffentliche« Gebäude flaggen bis
zum nächsten Dienstag halbmast.

Wie bereits gemeldet, übernimmt die gegenwärtige
ägyptische Regierung alle verfassungsmäßigen BejugnM

des verstorbenen Königs , bis eine Entscheidung über die
Regentschaftsfrage getroffen wird .

Wie verlautet , werden die auf den 2. Mai ange¬setzten Neuwahlen des Parlaments st all¬
st nden . Das neue Parlament wird voraussichtlich An¬
fang Juni zum ersten Male zusammentreten . Zur Zeit fin¬den Besprechungen statt , ob die Regentschaft durch die
jetzige Regierung oder durch die neue Volksvertretung
eingesetzt werden soll. Die Regentschaft versieht das Amtdes Staatschefs bis zur Mündigkeit des neuen Königs , diein etwa 14 Monaten erfolgen wird .

König Faruk I. wird am 5. Mai in Alexandrien er¬wartet .
Dte deutschen Kolonien Aegyptens haben anläßlich des

Ablebens König Fnads Belleidsteleglamme gesandt.

Bundesbahnen , gefordert . Infolge feiner Verdienste um
Oesterreich sei es eine Dankespflicht, ihm mit den bisheri¬
gen Funktionen wieder zu betrauen . ( !)

Die amtliche Veröffentlichung der österreichischen Re¬
gierung über die bisherigen Ergebnisse der Untersuchungin der Phoenix -Angelegenheit hat in der ungarischen
Oeffentlichkeit einen höchst peinlichen Eindruck hervor¬gerufen , da man bisher über die außerordentlichen Aus¬
maße dieses Skandals nur teilweise unterrichtet war . Die
Regierungsblätter weisen auf die ungewöhnlich hohen
finanziellen Zuwendungen der Phoenix -Gesellschaft an
jüdische und sozialdemokratische Organisationen in der
ganzen Welt hin .

Der nationalvölkische „Uj Magyarsag " ist der Mei¬
nung , daß der Wiener Phoenix -Skandal und seine neueste
Entwicklung von weittragender Auswirkung auf das
österreichische politische Leben sein werde . Das Blatt
schreibt , die Untersuchung habe noch viele Fragen un-
bereinigt gelassen , so u . a . die Feststellung, ob die öster¬
reichische Phoenix -Gesellschaft die deutsch- feindliche Hetzeim Saargebiet durch Geldmittel unterstützt habe.

LctzlSULLNSI'dckllURllö

Nach „berühmtem " RsKaim Mutter
Spaniens größte Brauerei von den Marxisten enteignet
Die Arbeiterschaft der größten spanischen Bier¬

brauerei „Aguila r"
, die aus Protest gegen die nicht nach

ihren Wünschen geregelten Personalfragen seit einigen Tagen
die Fabrikräume nicht verlaßen hat , hat am Mittwoch den
gesamten Betrieb selbst in die Hand genommen . Die Brauerei¬
wagen , die die Verteilung innerhalb der Stadt besorgen, fah¬
ren unter dem Zeichen AHP . (Union der proletarischen Brüder ) ,der Kampfparole der Oktober -Revolutionäre . Die 400 Arbeiter
haben einen Ausschuß gebildet , der die Leitung der Fabrik
übernommen und den von ihnen aus eigener Machtvollkommen¬
heit enteigneten Unternehmern die Zahlung einer Miete für
Gebäude , Maschinen und die übrigen Einrichtungen sowie einen
prozentualen Anteil am Reingewinn in Aussicht gestellt hat .
Am Eingang der Fabrik ist ein Schild mit den Worten ange¬
bracht : „Bierbrauerei von der Belegschaft in Besitz genommen !"
Die auf dem Fabrikgelände von der früheren Betriebsleitung
angebrachte Aufforderung „Politisieren verboten " ist mit Zet¬
teln „UHP ." überklebt .

SowjetMuhin -uAle versagt völlig
Die verworrene Lage auf dem sowjetrussischen Schuhmarkthat die höchste wirtschaftliche Behörde von Innerrußland , den

Wirtschaftsrat , zu einer Sondertagung veranlaßt . Dabei wurdean der Schuhinoustrie heftige Kritik geübt und festgestellt, daßder Verteilungsapparat völlig versagt habe. Ost fehle es anbestimmten Schuhgrößen , die einfach nicht hergestellt würden .So seien Schuhe und Stiefel weder in großen Nummern nochfür Kinder im Schul- und Vorschulalter zu haben . Die Be¬
dürfnisse der Käufer würden überhaupt nicht beachtet. Einigeder größten Fabriken hätten bis zu 40 v . H. Ausschuß -
wäre hergestellt, wobei aber auch der Rest von recht gelingetQualität sei. Viele der wichtigsten und am dichtesten bevölker¬ten Gebiete , darunter aus Moskau , litten unter fortgesetzte«Mangel an Schuhwar ««.
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Nationaler Feiertag des Deutschen Volkes !

Wellgeltung des deutschen Bergmanns
Bo» Carl Sraf ». Klisckowftroe »

Die bergbauliche Tätigkeit des Menschen läßt sich bis
In die Endstufe der Altsteinzeit zurückoerfolgen. Spuren
deuten darauf , daß schon in einer Periode , die der Vor¬
geschichtsforscher als Acheuleen bezeichnet , der Mensch der
Eiszeit den Rohstoff an unverwitterten Feuersteinknollen
in tiefgelegenen Eeröllschichten aufzusuchen verstand. Für
die mittlere Steinzeit ist dann eine ganze Anzahl solcher
Bergbaubetriebe auf mitteleuropäischem Boden bezeugt,
bei denen der Mensch bis zu 17 Meter Tiefe in trichter¬
förmigen Schächten zu den Kreideschichten vordrang und
an der Sohle weitverbreiteten Pfeilerabbau trieb .

Die daran anschließende Mstallzeit mit ihrem starken
Bedarf an Kupfer und später an Zinn ließ dann an vielen
Stellen der Erde einen methodischen Erzbergbau auf-
blühen . Die älteste europäische Kupfergewinnung ist schon
im dritten vorchristlichen Jahrtausend in
Spanien , bei Oviedo in Asturien , bezeugt , von wo aus
sie um 2200 v . Ehr . nach Eornwall in England
übertragen wurde , das dann für die Zinnver¬
sorgung der bronzezeitlichen Welt führend
wurde . Um 1300 bis 1000 v . Ehr . blühte
insbesondere der Kupfererz -Eangbergbau bei
Bischofshofen südlich Salzburg .

Heber die Rassenzugehörigkeit dieser bronze-
zeitlichen Bergleute wissen wir ebensowenig
wie über die der gleichzeitigen Pfahlbausiedler
am Bodensee. Da gegen Ende des 3 . vorchrist¬
lichen Jahrtausends die große indogermanische
Völkerwanderung und damit die Indogerma -
nisierung der Welt begann , so wäre es mög¬
lich , daß wir es hier bereits mit Kelten zu tun
haben , die einige Jahrhunderte später auf
deutschem Boden eine rege bergbauliche Tätig¬
keit entfalteten , zu einer Zeit , als die Germa¬
nen noch ausschließlich im norddeutschen Flach¬
lande , in Dänemark und im südlichen Skandi¬
navien siedelten, in Gebieten , die arm an Bo¬
denschätzen irgendwelcher Art waren .

Die Geschichte des germanischen Bergbaus"und Hüttenwesens beginnt mit der Eroberung
des von den Kelten besiedelten Sieger¬
landes um das Jahr 390 v. Ehr . Diese
hatten ebenso wie am Kärntner Erzberg , wo
sie den im Altertum berühmten „narischen
Stahl " herstellten , so auch im Siegerlande ,
dem seither wichtigsten Gebiete für Eisenerz¬
gewinnung und Stahlerzeugung , seit etwa zwei
Jahrhunderten die manganreichen Eisenerze
abgebaut , und die neuen Herren des Landes ,
die Chatten , setzten unter Beibehaltung der
alteingesessenen keltischen Bergleute und
Schmiede die Erschließung der reichen Boden¬
schätze fort.

Erst vor nicht langer Zeit wurden wieder
Spuren fränkischen Bergbaus in den Wäldern
westlich von Siegen entdeckt : lleberreste von
einfachen Eisenverhüttungsanlagen , deren Al¬
ter sich an der Hand der Fundstücke auf die
ersten christlichen Jahrhunderte bestimmen
läßt . Man fand Bruchstücke einer Ofenumman¬
telung , Herdformen usw . Das Ganze zeigt sich
als ein etwa eineinhalb Meter im Erund -
durchmesser aufweisendes , annähernd zwei
Meter hohes kegelförmiges Gebilde aus Lehm ,
das in einem Gewölbe endet, in welchem in
Form eines niederen Aufsatzes sich eine etwa
40 Zentimeter weite Oeffnung befindet , die
der Beschickung des Schmelzofens und zugleich
auch deip Rauchabzug diente . Der Herd bestand
aus einem ziemlich flachen Kegel, über dem sich
sechs auf den Umfang verteilte und durch Holz¬
stopfen zu schließende kreisrunde Oeffnungen
befanden , die für di« Zugluft sorgten. Zum
Heizen wurde in der damaligen Zeit allgemein
Holzkohle und auch frisches Holz benutzt .

Während der am Oberrhein auf deutschem
Boden von den Römern betriebene Bergbau um diese Zeit
zum Erliegen kam und auch rechts des Rheins wegen der
starken Verschiebungen der Eermanenstämme Bergbau und
Metallgewinnung noch lange bedeutungslos waren , blieb
das Siegerland , das Kernland der Franken , von der Völ¬
kerwanderung unberührt und der Bergwerksbetrieb ohne
Störung . Hier konnte sich daher die früheste boden¬
ständige germanische Bergwerk skun st ung^
stört entwickeln , die dann weitere Jahrhunderte hindurch
nicht nur in Deutschland selbst , sondern weit über die
Grenzen hinaus , ja für die ganze damalige Kulturwelt
maßgebend und führend wurde.

Nach Abschluß der Sachsenkriege Karls des Großen

die Kupfererzlagerstätten am Rammelsberge im
Harz auszubeuten begannen . Nach der Ueberlieferung
sollen auch den Bergbau auf dem Erzberge in Steier¬
mark zuerst Bergleute aus dem Siegerlande in Angriff
genommen haben . Und von deutschen Bergleuten aus
Oberösterreich wurden im 13. Jahrhundert die reichen
Erzlagerstätten des siebenbürgischen Erzgebirges er¬
schlossen . Merowingische und karolingische Franken trugen
den Bergbau nach Mitteldeutschland und darüber hinaus .
In Bayern ist der älteste Bergbau in Amberg bezeugt (seit
dem Jahre 930) .

Auch ins Ausland wanderten deutsche Bergleute sehr
früh , brachten ihre heimischen Bergrechte mit und verbrei¬
teten ihre Kenntnisse. „Der Ruf der Kunstfertigkeit der
deutschen Knappen war im Mittelalter ein so großer" ,
sagt Otto Hue, „daß sich auch ausländische Regenten um
die Anwerbung dieser Kulturpioniere bemühten."

Volk am Wirk E . vonFrobel (Deike M .)

Besonders gut sind wir über die Tätigkeit deutscher
Bergleute in England unterrichtet . Der Augsburger Kauf¬
mann Joachim Höchstetter begann 1545 Beziehungen zu
England zu pflegen und machte dem König Heinrich VIII .
das Anerbieten , mit deutschen Kaufleuten und deutschen
Bergknappen den damals unbedeutenden englischen Berg¬
bau weiterzuentwickeln. Der König ernannte Höchstetter
zum Oberaufseher und Meister aller Bergwerke in Eng¬
land und Irland und erteilte einer Gesellschaft , an deren
Spitze Höchstetter stand, das Privileg , 43 Jahre lang in
Schottland nach Gold und Silber zu graben . Wie weit
dieser Plan gedieh , ist nicht bekannt. Aber 1564 trat die
Augsburger Handelsgesellschaft von Anton Haug, Hans

TettdH Langenauer und Mijverwandten in das englische Berg -
^ itillaeleaten Gruben werksunternehmen ein. Unter der Regierung der Konrgin

öert gänzlich strllgelegren wruven ^ de die „Königliche Bergwerks -Gesellschaft"
wieder auszumacyen. die unter 1565 endgültig errichtet. Haugs Londoner Vertreter war
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mächtigte diese Gesellschaft , „alle Arten von Bergwerken
zu betreiben und Erze und Gold, Silber , Kupfer , Queck¬
silber in den Grafschaften York . Lancaster , Eumberland ,
Westmoreland , Eornwall , Devon, Gloucester, Worcester
und in Wales zu suchen, zu graben , zu probieren , zu
rösten und zu schmelzen".

Viele deutsche Bergleute , vornehmlich aus Tirol ,
kamen so nach England , aber auch Zimmerleute und
Schmieds. 1578 schieden die Haug aus dem Unternehmen
aus . doch wirkte Daniel Höchstetter trotz wachsender
Schwierigkeiten, die ihm gemacht wurden , bis zu seinem
Tode 1581 weiter . Mit den englischen Bürgerkriegen war
dann der Untergang der Gesellschaft besiegelt.

Auf jeden Fall haben englischer Bergbau und eng¬
lische Eisen-Industrie deutschen Fachleuten sehr viel zu
verdanken , ja . man darf wohl behaupten , daß ihr gewal¬
tiger Aufschwung im 18 . Jahrhundert ohne diesen Ein¬
fluß nicht denkbar ist . Denn der deutsche Bergbau und das
deutsche Hüttenwesen waren im 16 . Jahrhundert zu
höchster Blüte gediehen und wurden maßgebend für die
Bergbau - und Hüttentechnik der ganzen Welt . Das große
Bergwerksbuch des Joachimsthaler Arztes Georg Agricola

(1556) , das für die beiden folgenden Jahr¬
hunderte als Lehrbuch im wesentlichen be¬
stimmend und unübertroffen blieb, ist ein
Zeugnis dafür , zu welcher Höh« sich deutsche
bergmännische Praxis zur Zeit der Renais¬
sance entwickelt hatte .

Es kann nach alle dem daher nicht über¬
raschen , daß viele deutsche Fachausdrücke mon¬
tanistischer, mineralogischer und geologischer
Art in fremde Sprachen übergegangen sind
und dort Heimatrecht gefunden haben , wie
etwa : Quarz » Feldspat . Buntsand¬
stein .

Maiumzüge in aller Zeit
Ein Blatt deutscher Kulturgeschichte

Bon Dr .-Jng . e. h. Franz M . Feldhaus
Unsere Umzüge am 1 . Mai sind ihrem

Sinn nach jedem Volksgenossen als Kund¬
gebung einer neuen Kameradschaft des
Schaffens bekannt.

Vom Ritterprunk zum Handwerkstolz
Als die bürgerliche Gesellschaft die Adels¬

herrschaft überwunden hatte , als sie in den
Städten , welche ja selbständige Staatswesen
bildeten , die Verwaltung in der Hand hatte ,
durfte sie öffentlich zeigen, was sie darstellte.
Früher waren die Ritter und Herren mit
prunkvollem Gefolge aufgezogen, um ihre
Macht sichtbar werden zu lasten. Und das
Handwerk, die kräftigste Stütze des Bürger¬
tums , nahm nun diese Umzüge auf . Wie der
Ritter neben seinem Wappen Wehr und
Waffen gezeigt hatte , so zeigte das Handwerk
neben seinem Berufswappen stolz die Waffen
des Friedens und der Arbeit : Werkzeuge .

Etwa seit dem Jahre 1550 waren in Nürn¬
berg mit den Handwerksumzügen manches¬
mal Schwerttänze und Fechtspiele
verbunden , wollten die handwerklichen Ar¬
beiter doch beweisen, daß sie gegenüber dem
Stadtadel nun auch eine beachtenswerte mili¬
tärische Macht darstellten . In Leipzig gab es
seit 1559 auf der Pleiße einen festlichen Auf¬
zug in Booten , der mit einem Lanzenstechen
der Fischer verbunden war . Bald veranstal¬
teten auch die Messerschmiede Umzüge mit
Schwerttanz . Um die Mitte des Jahrhunderts
zogen in Nürnberg die Hufschmiede und in
Dresden die Armorustmacher feierlich umher.

Die Arbeit ist hoffähig
Man verstand es trefflich, das eigene Ver¬

gnügen zu wirksamer Werbung für das Hand¬
werk auszunutzen. Als die Nürnberger Zirkel¬
schmiede im Jahre 1688 feierlich umzogen,

endete das Fest in einem prächtig dekorierten Festzelt, auf
dem oben die Figur eines Zirkelschmiedes mit großem
Zirkel stand. Hervorragend und schön gedrechselte Stücke
wurden im September des Jahres 1700 von den Nürn¬
berger Drechslern in einem Umzug gezeigt.

Auch an den großen höfischen Festen beteiligte sich das
Handwerk, wenn die Fürsten einsichtig genug waren , die
Bedeutung des schaffenden Standes anzuerkennen. So sah
man bei den Feierlichkeiten zur Hochzeit des Prinzen
Friedrich August von Sachsen mit der österreichischen Her¬
zogin Maria Josepha im Jahre 1719 die Bergleute ver¬
treten . Sie führten einen Wagen mit Schmelzöfen mit sich ,und zur Nacht fand ein großartiges Bergmannsfest statt.

Neubelebt wurde der alte Brauch der Umzüge , als im
neunzehnten Jahrhundert die Industrie von sich reden
machte . In Luzern fuhren am 28 . Februar 1838 in einem
Festzug Wagen , die das «Dampfende Jahrhundert " ver«
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sinnbikd lichten : Lokomotive , Tender , ein Waffen voll
„ rauchender Menschen " und ein Dampfschiff . . .

Die Zeit schreitet fort
Als die Lokomotivfabrik des ehemaligen Kolonial¬

warenhändlers Maffei in München im Jahre 1861 ihre400 . Lokomotive fertiggestellt hatte , führte die Arbeiter¬
schaft — bei einem Hundewetter — die reich mit Blumen
geschmückte Maschine und ihren Tender auf Wagen feier¬
lich durch die Stadt . 600 Mann der Fabrik begleitetenden Zug in Festtracht . . . Einige Monate später , im No¬
vember 1861 , sah man in Bozen in Tirol einen Festzugaus Anlatz der Einführung der Gasbeleuchtung . Man sah
Wagen mit der riesigen altmodischen Oellaterne und dem
neuen prächtigen Easkandelaber . Hinterher schritttrauernd der Mond , dem nun allnächtlich Konkurrenz ge¬
macht werden sollte .

Erst als in der Folgezeit ein eigensüchtig auf Gewinn
denkendes Unternehmertum mehr und mehr den Zu¬
sammenhang mit dem schaffenden Menschen verlor , als
die überschnell wuchernden Jndustriereviere das sozial «
Unrecht zum politischen Problem werden ließen , wurde
aus dem werkstolzen Mai -Umzug die politische Demon¬
stration im Sinne des Marxismus . Aber selbst fana -
tisierte Klassenkämpfer haben in jener Zeit oft davon ge¬
sprochen , datz ihre Maiumzüge an altes deutsches Brauch¬
tum anknüpften . . . Und gerade sie , denen es auf nichts
als Gerechtigkeit und Gleichheit für den Arbeiter jeder
Art ankommt , marschieren heute in bewußter Treue hinter
den Fahnen des neuen Reiches , in dem schon viele Ver¬
sprechungen erfüllt wurden , die damals vom Marxismus
gegeben waren . Nach einer verhältnismäßig kurzen Fehl¬
führung gehen die Mai - Umzüge wieder 'gerade und macht¬
voll auf ihr wahres Ziel zu .

Heiteres
Schulze zankt sich mit seinem Nachbar . „ Sie Doppel¬

verdiener !" schreit er.
„Wieso , was wollen Sie damit sagen ?"
Schulze : „Sie verdienen rechts eine herunter und links eine

herunter !"

„Jetzt bin ich bereits fünfzehn Jahre verheiratet . Meine
rau und ich sind zusammen siebzig Jahre . Rate einmal , lieber
ireund , wie wir uns in diese siebzig Jahre teilen ? "

Freund : „Deine Frau ist die Sieben und du bist die Null !"
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Der letzte Weg /
„Das ist also der letzte , ja , ja !" Andreas Voitsberger

schreitet aus . Neben ihm peitscht der hohe Bach das Stau -
denzeug , seine gelben Wogen greifen gierig hinein in das
Gewirr . Die Eschen , so hoch und schlank sie stehen , sie haben
es nicht leichter . Durch die dünnen Aeste reitet der
Sturm und reißt an ihnen mit grausamen Händen . Und
da ist ein saatgrünes Feld , es legt sich tapfer an den treuen
Boden . Himmel aber gibt es keinen , nur flatternde Ne¬
belfahnen , ein graues , jagendes Meer . . . Und Regen ,
Regen .

Andreas Voitsberger schreitet ruhvoll und stetig durch
die kleine , verhangene Welt . Nur nach dem Hut greift
er ; ja , den kriegt der Wind nicht so leicht . Aber der Man¬
tel macht ihm Sorgen . Nicht einmal frei ausschreiten läßt
der einen .

„Der letzte , ja , ja ! " murmelt er jetzt wieder . Sein ein¬
faches Denken ist in einen Kreis geraten , und der läßt ihn
nimmer aus . Das ist es , was ihn so quält und nieder¬
drückt . Und jetzt hebt er sein lleberlegen wieder von vorne
an : Damals im frühen Sommer hat es angefangen . Er
hat den schweren Wiesbaum auf das Heufuder gezogen ,und der Roider , sein Bauer , hat ihn mit dem Seil nieoer¬
gebunden und festgezogen . Wer hätte denn geglaubt , datz
der starke Wiesbaum morsch sein könnte ? Aber gerad

' im
stärksten Ziehen ist er mittenab gebrochen , und es hat den
Andreas hart hinabgeworfen auf den steinigen Feldweg .
Im Kreuz mutz ihm was geschehen sein , ein paar Finger
sind auch ab gewesen . Heimgetragen hat er werden müssen
und ins Spital gefahren , von einem Schritt gehen ist keine
Rede mehr gewesen . Und bis er wieder heil herausgekom¬
men ist . das hat viele Monate gedauert . Für Andreas eine
Zeit , länger als das halbe Leben .

Sein Bauer hat nicht warten können auf ihn , wahr ist
es ja . Der hat sich einen neuen Knecht eingestellt , einen
jungen . Es gibt ja ihrer so viel . Und jetzt in der begin¬
nenden Arbeit könnt ' der Bauer den nicht wieder weg¬
jagen . „ Andre , mutzt dick schon jetzt nach einem andern
Platz umsehen , das wirst du ja begreifen "

, hat der Bauer
bei Andreas '

Heimkehr gesagt , halb verlegen , halb un¬
wirsch . Und als müßt ' er wen trösten : „Ein paar Wochen
kannst ja Kost und Schlafen noch haben .

"
Andreas bat es ja eingesehen , was sein Bauer gesagt

hat . Eine Freud ' ist das Wandern nicht , wenn er schon in
die Vierziger geht . Wenn es halt sein muß -

Und jetzt ist das schon wieder zwei Wochen aus . Auf
allen Straßen ist Andreas gegangen , und kein Bauer ist
mehr reihum , zu dem er nicht gesagt hätte : Du , so und so
ist es . brauchst du keinen ? Aber es ist nichts daraus ge¬
worden . Zähl meine Ester , hat ein jeder gesagt . . . Und
der Andreas hat es bald heraus gehabt : Seine Geschichte
mit dem verletzten Kreuz , das hat ihm auch viele Tore
versperrt . Das hat ihn schon geschmerzt . Tut einer dreißig
Jahre Arbeit , und heute dankt ihm das keiner . Und im
Kreuz hat er sich ja auch nicht bei einer Unterhaltung weh
getan !

Immer hat er wieder gehofft : find ja noch viele
Bauern ! Jetzt ist auch das aus . Nur zum Sagmüller kann
er heut noch gehen , das ist sein letzter Weg , dann weiß er
nichts mehr .

„Das ist also der letzte Weg , ja , ja !" sagt er noch ein¬
mal und nickt mit dem Kopfe grogmächtig dazu . Weit
braucht er nicht mehr zu gehen neben dem wilden Bach .
In vielen Windungen tost der durch die Niederung und
nagt da und dort schon das Ufer an .

Heute steht die Säge still , die trübe Flut würde ja
alles versanden . Und so trifft Andreas Voitsberger den
Sagmüller auch in der Stube an . Der Mantel , ja , von
dem rinnt das Master , den hängt er hinzu zum Ofen . Und
dann sitzen die zwei am Tisch . Der Alte erzählt weitläufig ,
was ihn hergeführt hat . „Und jetzt mein ' ich halt , ob du
mich brauchen kannst . Sagschneiden kann ich auch , das
weint du ja ."

Lang fitzen sie sich im Schweigen gegenüber . Und wie
der andere so vor ihm sitzt, kommt dem Andreas Doits -
berger eine seltsam bange Furcht , und selbst das Atmen
wird ihm schwer . In seine Augen tritt was Trübes . Alt
wirst du , Andreas , alt ! Das fühlt er heute zum erstenmal .

„Gern wollt '
ich . Andre , recht gern , aber ich weiß mir

Eine Bauerngeschichte von Franz Braumann

keine Arbeit für dich. Und gar so gut steh '
ich mich auch

nicht ; mutz mich alleweil enger machen . " So der Sag¬
müller . Ihm ist nicht gut bei der Sache , und er begleitet
ihn bis über das Fluder und den grausigen Bach hinaus .
Daß doch nicht etwa gar dem Andre in seiner Verzweif¬
lung ein Gedanke käme .

Als der Sagmüller fort ist , bleibt Andreas Voitsberger
stehen . Gegen den Sturm ankämpfen und hart nachgrü¬
beln , das kann er auf einmal nicht . Aber auch im Stehen
will ihm nichts in den Sinn . Was ist es jetzt mit mir ? Ich
bin ein Knecht , und keiner braucht mich . Stimmt das , oder
weiß ich das Rechte nimmer ?

Nach einer langen Weile schreitet er wieder aus . Sturm
und Welt liegen wesenlos um ihn . Cr kann eine harte
Frage nicht lösen . So geht und geht er wie ausgeschöpf <
und leer . . .

Bis auf einmal ein flutendes Master seinen Weg ver¬
legt . Vor ihm braust und tost es trüb hinein in das grüne
Saatfeld . Da und dort hat das Master in den Acker schon
Eräblein gerissen . Mit der wachsenden Flut wird das
Erdreich abgeschwemmt und die Saat vermurt werden , der
Acker mit der yoffnungsfrohen , grünen Kornsaat !

Und da steht in Andreas Voitsberger jählings wieder
der gute , treue Arbeitsmann auf .

lleberlegend schaut er um sich . Dort im Bachbett hat
sich Astwerk oerspießt , das staut das Master . Das mutz oor
allem weg ! Er fragt nicht , wem das Feld ist und wer ihm
für die Mühen danken wird . Das hat er nie gefragt in
seinem Leben .

Den Mantel zieht er aus , der ist nur für Feiernde !
Dann watet er durch den breiten Austreifen hinein und
bricht sich von der Esche einen langen , starken Ast . Den
führt er wie einen Hebel zwischen Staudenstock und ange¬
schwemmtem Astwerk hinein und drückt und pretzt . Bald
rauscht das Getrümmer mit Wucht den Bach hinab . Die
flutende Woge hinaus auf das Saatfeld läßt nach . Lang
schon hat Andreas sein Grübeln vergessen . Jetzt bricht er
Stauden und Aeste krachend über dem Knie und verlegt
das reißende Strömen . Ja , das Staudenwerk schwämme
wieder fort , das weiß er , wenn er es nicht niederschwerte !
Dort die Eggensteine am Rain , die sind gut dazu , die
schleppt er herbei . . .

Andreas ist noch tief in der Arbeit , als der Sag -
müller vor ihm steht . Ihn hat es daheim nicht gelitten ,
er hat immer an sein schönes Kornfeld denken müssen .

„Ja , hilf nur mit ! " sagt Andreas , als er den Sag¬
müller sieht . „Da gibt es noch viel zu tun .

" Und so ringen
sie beide schweigend und ernst um das bedrohte Feld .

Andreas Voitsberger hat schon während der Arbeit ein
paarmal mit den Augen den breiten Austreifen abge¬
schritten . Das ist schon wahr , es dauert lang , bis bei ihm
ein Entschluß Sinn und Gestalt bekommt . Und es ist auch
dann noch em halbes Ueberlegen und Tasten , als er zum
Sagmüller sagt : „Du , dein Bachstreifen ist wohl ein Joch
groß ? "

„Ja "
, nickt der , „oben wird er noch breiter ."

„Du , Sagmüller " — jetzt erkennt es Andreas schon
halb , wo er hinaus will — so breit brauchte der Streifen
nicht zu sein . Da und dort den Bach abgedämmt , die
Stauden weg , die Wurzen heraus ; ein Erdapfelack «r
würde bald oder eine Baumschule für Ahorn und Nadel¬
holz . Danach könnt '

gar einmal Korn wachsen .
" Da geht

dem Sagmüller ein Licht auf . „Du , Andre , das ist was !"
Sie stehen dann noch einige Zeit beisammen . Da hat

ein Knecht lang Arbeit , bis der Streifen gerodet und ur¬
bar gemacht ist . Der Bach ist schon zu zähmen , und was di «
Erschen und Erlen und Eichen betrifft , der Sagmüller kann
Wagner - und Binderholz gut gebrauchen . Und dann , wenn
einmal alles grün ist , könnte man ja vielleicht auch reden
wegen eines Pachtgrundes .

Ruhvoll und steten Schrittes geht Andreas Voitsberger
hinein in die Nacht . Einmal denkt er auf , daß er dort
unten den Mantel hat hängen kaffen . Aber lächelnd geht
er weiter . Mag der hängen bleiben , morgen kommt An¬
dreas ja wieder .

„Und das Kornfeld kann nimmer Schaden nehmen .
Das ist doch auch recht und gut ! "

So brummt er und denkt schon weit in die Zukunst . —

Ein Roman von Sport und Liebe
Von Oswald Richter

Copyright by Karl Köhler und Co . . Verlin -Zehlendorf .
8) (Nachdruck verboten .)

„Bleib so wie du bist . Klaus "
, sagte der Trainer , „du hast

beut « tadellos geschwommen ; laß dir nichts von anderen erzäh¬
len . Es werden sich immer Neunmalweise finden , die an dei¬
nem Stil zu nörgeln haben werden . Aber ich sage dir , höre
nicht auf sie. Wenn du wirklich mal im Zweifel bist — komm
m mir und frag mich ruhig . Ich werde dir immer offen meine
Meinung sagen . Und wenn du mich was fragen willst , dann
sagst du künftig zu mir : Du , Schmidt ."

Freudig schüttelte Klaus die
^

dargebotene Rechte .

Brausendes Stimmengewirr und Gläserklingen empfing sie ,
als sie den Saal betraten . Wahrend der dicke Breifach Klaus
im Triumph auf den Ehrenplatz holte , durchforschte Schimdt den
Saal . Noch einmal musterte sein Auge sorgfältig die lange ,
hufeisenförmig angeordnete Tafel . Sie waren nicht da. Er
winkt « einen Kellner heran und fragte , ob etwas für ihn
hinterlassen worden sei . Auf die verneinende Antwort des
Kellners begab er sich auf seinen Platz , der zur Rechten Röhrs
für ihn reserviert worden war . Und wenn ihn auch die allge¬
meine Fröhlichkeit und besonders die Lustigkeit des jungen Sie¬
gers beglückte, so blieb doch — ihm selbst kaum bewußt — ein
leichtes Wölkchen von Mißstimmung über seiner Seele hängen .

Achtes Kapitel .
Der Februar war herangekommen und mit ihm ein Haupt¬

ereignis im winterlich festlichen Sportleben , der Ball der
Sportpresse , zu dem sich auch Klaus Röhr zum ersten Male
gerüstet hatte . Die Garderoben , di« sich in einem äußeren und
einem inneren Viereck längs endlosen Tischen und in tiefen ,
vollgepfropften Kleidernischen erstreckten, waren schon so über¬

füllt , daß man kaum mehr einen Platz für seinen Mantel finden
konnte , lleberall wiesen einen die Garderobenfrauen mit be¬
schwörenden Gebärden und flehender Stimme zum anderen
Trsch , so daß man froh war , endlich seine Garderobennummer
in der Tasche zu haben , wobei man sich eines leisen Zweifels
nicht erwehren konnte , ob man später am allgemeinen Rummel
des Aufbruchs auch richtig sein« Sachen wiederbekommen würde .
Bei Betreten des Saales umfing einen angenehm die heiße , mit
allerlei Düften geschwängerte , swirrende Luft . Herrschte doch
draußen ein naßkaltes Februarwetter . Eine dichtgedrängte
Menge elegantaekleideter , fröhlicher Menschen schob und preßte
sich durch die Säle . Herrliche Perserteppiche hingen von den
Galerien herab , deren Tische bereits dicht besetzt waren . Von
Saal zu Saal tauchte man aus einer Melodie in die andere .
In den kleinen Verbindungsgängen verschwommen die Ton¬
wellen der verschiedenen Tanzorchester ineinander . Wer hier
nicht seinen festen , reservierten Tisch hatte , konnte sich in all
dem Glanz und Lärm einsam fühlen . So irrte auch Klaus
Röhr , in den ungewohnten Frack gepreßt , ziemlich unglücklich
durch die Säle . Was nützte ihm nun all seine Tanzkunst , die er
in den letzten Wochen , eigens für diesen Ball der Sportpresse ,im Schweiß seines Angesichts erlernt hatte . Freilich lachte
ihm so manches hübsche Mädchenauge zu, und mehr als ein Blick
folgte dieser prächtigen Gestalt , deren blonden Haaren es anzu¬
merken war , daß der Friseur hier nur mit großer Mühe die
sonst wilden Locken zu einem exakten Scheitel hatte bändigen
können . Aber Klaus war zu schüchtern, nach kurzer Vorstellung
etwa irgendeine der ihn anlachenden Frauen oder jungen Mäd¬
chen zum Tanz aufzufordern . In dieser ihm fremden Um¬
gebung voll verwirrender Eleganz hatte der arme Junge seine
ganze draufgängerische Frisch« verloren . So wollte er schon an
den Tisch der „Hellas " im grünen Saal zurückkehren, obwohl es
auch dort langweilig war ; denn nur die älteren Semester saßen
vor ihrem Wein , gähnend oder fachsimpelnd . Selbst Schmidt
hatte sich gedrückt und war irgendwo in diesem bunten Eowoge
untergetaucht .

Plötzlich blieb sine Frau vor ihm stehen . Ein weißes
Pannekleid umschloß die schlanke geschmeidige Gestalt in feinem
Kontrast zu dem warmen Ton der bräunlichen Haut , die an den
Armen und aus dem Rückenausschnitt herausleuchtete . In
strengen Linien umrahmte das von einem schlichtgoldenen
Reifen zusammengehalten « Haar das Oval ihres Gesichtes , aus
dem zwei große , rehbraun « Augen zu Klaus Röhr empor¬
blickten. „Guten Abend . Herr Röhr ."

Klaus machte ein verwundertes und nicht gerade intelligen¬
tes Gesicht.

„Sie kennen mich wohl nicht. Herr Röhr ? "
Er wurde immer verlegener . Er hätte darauf schwören

mögen , daß er dies« elegante , schöne Frau noch nie in seinem
Leben gesehen hatte , und wußte nicht, was er erwidern sollte .
Die Augen vor ihm warteten und sahen ihn etwas belustigt
und ohne die geringste Befangenheit an .

Hilflos stammelte er : „N - nein Ich weiß wirklich nicht —"
Sie lachte : „ Sie kennen mich wohl nur in Pullover und

Kappe . Heute sehe ich etwas anders aus . — llebrigens Hab« ich
Sie gleich wirdererkannt , wenn Sie jetzt auch rin bißchen mehr
anhaben als ein Badetrikot . — Na . geben Sie mir wenigstens
mal die Hand . Hoffentlich ist st« nicht wieder naß . wie bei der
brandenburgischen Meisterschaft ; das würde mein Kleid nämlich
schlecht vertragen .

"
Bei Klaus dämmerte es : „Ach , Die find wohl —"
„Ja , ich bin Friede ! Rauche . Ich bin F . R . . die Sie füreinen Mann hielten ."
In ehrlicher Freude packte Klaus die ihm entgegengehaltene

behandschuht« Rechte . Friede ! Rauthe hielt seine Hand fest:
„Wollen wir tanken ?"

„Aber natürlich , gern ." Schon hatte Klaus sie im jugend¬
lichen Feuer umfaßt und wollte — von Mißmut und Schüchtern ,
heit glücklich befreit — mit stürmischen Schritten lostanzen .

„Langsam , mein lieber Herr Röhr , wir brauchen keinen Re¬
kord aufzustellen ."

Klaus Röhr errötete und versuchte seine noch etwas unbe¬
holfene Tanzkunst in dieser Feuerprobe zu bewähren . Unter der
sachkundigen^ unmerklichen Führung seiner Tanzpartnerin fander sich allmählich zurecht.

Die Musik setzte aus . „Ich wußte gar nicht , Herr Röhr ,daß Sie ein so guter Tänzer sind. Wenn auch "
, fügte sie dann

schalHaft hinzu , „noch nicht ganz so gut , wie als Schwimmer !"
„Wird schon noch werden "

, meinte Klaus . „Mit einem so
guten Trainer , wie Sie es sind , bring « ich's vielleicht noch
zur Ballmeisterschaft ." Er war offensichtlich froh , unvermutet
zu einer so netten Ballpartnerin gekommen zu sein . Und so ließer sich dann willig von ihr durch die Säle führen . Dabeiwurde sie für ihm der auf dem Parkett noch ein Neuling war ,zum wertvollen Cicerone . Sie zeigte ihm all die Größen , die
er nur dem Namen nach oder höchstens aus den illustriertenBlättern kannte . „Da drüben sitzt Schmeling . Und die zart «Blonde neben ihm , die mit den Kulleraugen , das ist AnnyOndra ." (Fortsetzung folgt .)



Reue Dampfer »»« «» i» der Bremer Lrvantefahrt
Die Atlas . Levante -Linie AG., Breme » hat einigen ihrer

e neu« Namen gegeben, und zwar wie folgt : „Alaya "
in „Jthaka ", „Alimnia " in „Kythera ", „Amsel" in „Arkadia ",
„Aquilla " in „Achaia"

. „Avola " in „Larissa "
, . Star " i»

„Sparta ".
Keine Erhöhung der Suezkaual-SebLhre»

Entgegen den umlaufenden Gerückten über eine baldige Er¬
der Suezkanal -Eebühren wird von offizieller Seite be-

ätigt , daß eine Eebührensteigerung in naher Zukunft nicht
erfolgen werde . Von hoher Stelle wird als autoritativ ver¬
sichert . daß augenblicklich keine Erhöhung der Kanalgebühre «
in Aussicht genommen ist.

Schiuag" Schiffs-Installation AE„ Breme«
Die Ges. schließt 1SS5 mit einem Nein«« vorzutragenden

Gewinn von SS NM . ah ft . B . 1S75S RM . Verlust , der durch
Entnahm « au» der Reserve abgedeckt wurde) . Das Grund¬
kapital betrügt 180 000 RM .. die gesetzlich« Reserve 1068 RM .

Zucht- «ud Nutzoiehmarkt Leer vom SS. April
l. Großviehmarkt . Antrieb 28t Stück. Auswärtig « Käu¬

fer ziemlich vertreten . Handel : Hochtragende und frischmelke
Kühe 1. Sorte gut , 2. gut , 3. schlecht. Hoch- und niedertragendeRinder 2 . Sorte mittel , 3. langsam . Jährig « Bullen 1 . Sorte
langsam , 2. langsam , 3 . langsam . 1—2jährige güst« Rinder
mittel . Kälber bis zwei Wochen alt langsam . Eefamttendenz :
In guten jungen Tieren belebt , sonst ruhig Preis « : Hoch¬
tragende und frischmelke Kühe 1 . Sorte 520—570 . 2. 425—500 ,3. Sorte 300—400 . Hoch- uno niedertragende Rinder 2. Sorte
350—450, 3. 270—350 . Jährige Bullen 1 . Sorte 400—500 . 2.300- 400 , 3. 250—300 . 1—2jährig « güste Rinder 150—325.
Kälber bis zwei Wochen alt 18—40 RM Ciinelne Tier « aller
Gattungen Über Notiz . B . Kleinviehmarkt : Antrieb 78 , Han¬
del langsam . Preise : Ferkel bis 6 Wochen 14—15. 6—8 Wochen
15—18 . Läufer 25—40 . Schaf« 40—55 , Lämmer 15—17 RM .

Oldenburger Zucht, und Nutzviehmarkt vom 28. April
Auftrieb insgesamt 74 Tiere . Es kosteten : hochtragende

Kühe 2. Qualität 400—470 . 3 . 300—390 RM . . tragend « Rinder
1 . Qualität 400—460. 2. 340—390 RM . , güste Rinder und
Weidetiere 150—400 RM . Ausgesuchte Tiere in allen Gattun¬
gen über Notiz . Marktverlauf : Tragende Tiere mittelmäßig ,Weidetiere leicht belebt .

Schlachtviehmarkt in Berlin am 28. April
Auftrieb : Rinder 1446 , darunter Ochsen 268 . Bullen 289 ,

Kühe 720 . Färsen 169 : Kälber 3296 ; Schaf« 2670 ; Schwein«
16018 . Marktverlauf : Bei Rindern glatt , Spitzentiere über
Notiz . Bei Kälbern mittelmäßig . Bei Schafen mittelmäßig .
Bei Schweinen verteilt . Preise : 1 . Rinder : A . Ochsen : a 44,b 40 . c 35 : B Bullen : a 42 , b 38 . c 33 ; E . Kühe : a 41 . b 37. c
32. d 24 ; D . Färsen : a 48 . b 39 . c 34 . d 27 ; 2 . Kälber : A . Son¬
derklasse 90- 110 . B . Andere Kälber : a 78—83 . b 62—75. c 48
bis 58 . d 36—45 ; 3. Lämmer , Hammel und Schafe : A . Läm¬
mer und Hammel : al 47—49 , bl 43—46 , c 38—42 , d 30—37 ; B .
Schafe : e 36—38 , f 33—35 , g 23—32 : 4 Schweine : al 54,5 , bl
53.5. b2 52,5, c 50.5. d 48,5 , gl 53 .5, g2 50.5.

Hamburg» Seeschiffsverkehr der Woche
In der Woche vom 19. bis 25 . April find im Hafen Ham¬

burg angekommen 317 Seeschiffe mit 379 022 NRT . , davon be¬
laden 277 Seeschiffe . Abgegangen find 370 Seeschiffe mit
405 311 NRT ., davon beladen 325 Seeschiffe .

Lereiuigt « Jute -Spinuereieu und Webereien AG.. Hamburg
Die H .-V . genehmigte den Abschluß mit dem vorzutragen¬

den Reingewinn von 172196 RM . wozu noch 14 028 RM . Dor¬
trag kommen. Zwei turnusgemäß ausscheidende Aufsichtsrats¬
mitglieder wurden wiedergewählt , während Vankdirektor Dr .
Ernst Lincke . Commerz- und Privat -Bank A. -E -, Hamburg neu
in den Auffichtsrat gewählt wurde .

Seereederei Frigga AK. D . „Thor " am 28. 4 . in Emden.
D . „August Thyssen'^ am 28 . 4. von Emden nach Värtan .

Norddeutscher Lloyd, Bremen . Abana 27. 4. Bishop Rock
pass, nach Hamburg . Anhalt 27. 4 . Hamburg . Columbus 27 . 4.
Havanna nach Neuyork. Flottbeck 27. 4 . Cristobal nach Punta -
renas (CR ) . Eneisenau 28. 4. Penang nach Singapor «.
Scharnhorst 28. 4. Hamburg .

Deutsche Dampsschiffahrts - Gesellschaft „Hausa", Bremen .
Ehrenfels 26 . 4 . Bombay . Eeierfels 27. 4 . Antwerpen . Lahn¬
eck 27. 4 . Sevilla nach Lagos . Lauterfels 27 . 4 . von Madras .
Liebenfels 27. 4 . Navlakhi . Lindenfels 27. 4 . Antwerpen .
Rauenfels 27 . 4 . von Suez . Stahleck 27. 4. Ouessant pass.
Wartenfels 27. 4 . von Veira .

Dampsschifsahrtsgesellschaft „Neptun ", Ajax 27 . 4 . Ouessant
pass, nach Antwerpen . Arion 28. 4. Ouessant pass, nach Bre¬
men. Castor 28 . 4 . Kopenhagen nach Bremen Delia 28. 4 .
Bilbao . Egeria 28. 4 . Köln . Fanal 28. 4 Königsberg . Hector
27. 4 . Eotenburg . Hero 28 . 4 . Libau . Hestia 27. 4 . Burriana
nach Antwerpen . Irene 27. 4 . Malmö nach Stockholm. Iris
28 4 . Brunsbüttel pass, nach Königsberg . Jason 27. 4 . Köln
nach Rotterdam . Leander 27. 4. Lissabon nach Eastellon . Le-
da 28. 4. Köln . Minos 28 . 4 . Königsberg . Nixe 28. 4 . Bre¬
merhaven nach Bremen . Pax 27. 4 . Bergen . Phoebus 28 . 4 .
Rotterdam . Priamus 27. 4 . Rotterdam nach Köln . Sirius
28 . 4. Kiel nach Hamburg . Themis 27. 4 . Rotterdam nach
Köln . Vulcan 27 . 4 . Stettin nach Rotterdam .

Argo Reederei AE ., Bremen . Londor 28 . 4. Holtenau nach
Bremen . Erpel 28. 4 . Wiborg . Forelle 28 . 4 . Bremen nach
Hüll. Oliva 27. 4 . Trangsund . Orlanda 27. 4 . Mäntyluoto .

Ostara 28 . 4 . Odense. Phoenix 28 . 4 . Hüll nach Bremen . Rei¬
her 28 . 4. Hamburg nach London . Specht 27 . 4 . König -ckerg
nach Rotterdam . Sperber 27 . 4. Riga . Strauß 28. 4 . Äotka.
Wachtel 27. 4 . Antwerpen .

Rob . M . Sloman jr „ Hamburg . Alicante 23. 4. Cartagena
nach Hamburg . Barcelona 28. 4 . Dungeneß pass, nach Ham¬
burg . Capri 27. 4. Königsberg nach Danzig . Cartagena 27.
4 . Bona nach Burriana . Catania 27 . 4 . Finisterr « paff .
Bremen nach Kanar . Inseln . Genua 24. 4. Hamburg . Gir -
genti 25. 4 . Hamburg nach Valencia f. O . , Ausr . Lipari 23.
4. Palermo nach Gandia , Heimr . Livorno 25. 4 . Ceuta nach
Hamburg , Heimr . Malaga 26. 4 . Palermo . Marsala 27 . 4.
Neapel nach Canneto . Castellon 27. 4 . Finisterre pass. Ham¬
burg nach Valencia , Ausr . Palermo 22. 4. Hamburg . Pro -
cida 24 . 4 . Valencia nach Hamburg . Savong 25 . 4. Genua .
Spezia 27. 4 . Malaga nach Cartagena . Tarragona 21. 4 . Sa -
von « . Trapani 27 . 4 . Cartagena nach London , Heimr .

Wesermiinder Flschdampferbrwegungen . Am Markt gewe¬
sene Dampfer . Wesermünde -Vremerhaven , 28 . April . Von
der norwegischen Küste : Kersten Mikes ; von Island : Heinrich
Frühlke , Heinrich Niemitz, Kapt . B . Erundmann . Paul Kühling ,
Rendsburg , Uranus . In See gegangen« Dampfer . 27. April .
Nach Island : Hermann Siebert , Saarland , Island , Kap Ka¬
nin ; 28. April , zur Nordsee : Würzburg , Nürnberg ; nach Is¬
land : I . Heinrich Wilhelms , Johann Hinrichs ; zur norwegi¬
schen Küste : Carl Röver ; nach Island : Paul Kühling ; zur
Nordsee: Elberfeld . Am Markt angekündigt « Dampfer . Von
der norwegischen Küste : Westerland ; von Island : Offenbach:
von der Nordsee : Farmsen .
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Brückensperrung .
Die sogenannte „bunte Brücke " über das Bagbander Tief inNeuefehn wird wegen dringender Jnstandsetzungsarbeiten mit so¬fortiger Wirkung bis zum 1 . Juni 1936 für jeglichen Verkehrgesperrt .
Aurich . den 28 . April 1936 .

Der Landrat .

Betr. Straßensperrung .
Wegen Pflasterarbeiten wird die Landstriche Bunderhee —

Booenhusen . Km. 0.980—1 .766 , vom 2. Mai 1936 ab bis aufweiteres für Lasten über , 2,8 Tonnen Gesamtgewicht gesperrt .Die Umleitung des Schwerverkehrs erfolgt über Möhlenwarf —Bunde und umgekehrt. Für Fahrzeuge unter 2,5 Tonnen wirddre Strecke abwechselnd halbseitig gesperrt . Die Durchfahrt isterschwert. Den Anordnungen der Baustelle ist Folge zu leisten.Leer , den 28 . April 1936." Der Landrat . Conring .

Betr. Straßensperrung .
, Wegen Ausführung von Vauarbeiten im Bahnhof Neermoor
ist die Reichsstraßenstrecke Neermoor —Terborg an der Eisen-

Lahnkreuzung in Neermoor ab 28 . April 1936 auf die Dauervon etwa 3 Wochen an einzelnen Tagen halbseitig gesperrt .Den Anordnungen der Baustelle ist unbedingt Folge zu leisten.Leer , den 28. April 1936 .
Der Landrat . Conring .

Im Aufträge der Firma Jan
Gronewold , Eemüsehand -
lunA Norden , werde ich we¬
gen Umstellung des Betriebes
Montag , -. 4. Mat -. Z.,

vormittags 11 Uhr.
beim „Altdeutschen Easthof" (Je
rusalem ) in Norden

2 tangschtvets . Füchse,
1 schwer. Ackerwagen

und

I Rollwagen
(Tragkraft 60 Zentner ) ,

ferner für dritte Rechnung
II Wochen altes schwarzbunt.
Mutterkalb

freiw . meistb. auf sechsmonatige
Zahlungsfrist versteigern .

Norden , den 30 . April 1936 .
Johanes Heuer,

Auktionator .

Klelnlleferwageu
mit guter Bereifung , fahr¬
bereit , sehr geeignet für Auf¬
käufer oder zum Transport
von kleinen Lasten bis zu
1500 Pfund , preiswert gegen
bar zu verkaufen .

Behrens , Dornum , Schlageterstr .

Die Erben des weil . Fräu¬lein Klasina Hibbem wollen
die von derselben nachgelassenen,in Norden , am Vurggrabenunter Nr . 4 und 5 belegenenLeiden

Haufen
— zu je 3 Wohnungen

eingerichtet —
.Min sofortigen resp . zum An¬tritt nach llebereinkunft , öffent¬
lich meistbietend verkaufen lassen.

Verkaufstermin steht an auf
Simslag. den 12. Mai,

nachmittags 4 Uhr,
im Easthofe Jerusalem in
Norden , wohin Kauflustige
eingeladen werden .

Norden , den 28 . April 193S.
Ahlen ,

Preußischer Auktionator .

Unter meinem Nachweis ist das

SrunösM
Hinter der Halle 1,

zu günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Das Grundstück eignet
sich besonders für einen hand¬
werklichen Betrieb . Reflektanten
bitte ich , sich mit mir in Ver¬
bindung zu setzen. H. G. Dawe ,Emden . Grundstücksmakler.

ALzugeVen

öelkföhige Eber,
Sau> u. Eberserkei

von höchstprämiierter Ab¬
stammung.
Agena , Landschaftspolder .

Motorboot
preiswert zu verkaufen.
Zu erfragen unter E 517 bei
der OTZ . , Emden.

Paddelboot
zu verkaufen.
Emden , Schnedermannstr . 76.
Wenig gebrauchter

Elektromotor tt« PE.l.
1 Mahlgang und Bottig

preiswert zu verkaufen .Wo. sagt die OTZ ., Aurich.

Ein

MdavvMotorrad
Modell 1935 , 200 ccm, wie
neu , im Aufträge zu ver¬
kaufen.

s . Ammermann, Dornum

Suche auf sofort ein

Mädchen
für die Reise.
Fra « Meyer ,
Schmalzkuchen-Bäckerei,
Heidmühle , Kaiserstr . 318 .

Suche zum
noch eine

15 . 5. bzw. 1. 6.

Suche für Monat Mai einen

Stehgeiger
MS „Orient ", Emden .

Haustochter
zur Erlernung der Küche und
u . des Haushalts . Familien¬
anschluß, Taschengeld u. Reise¬
vergütung zugestchert .

Sommerfrische Herm. Horst»
Oelingen , Post Bohmte »
Telefon 261.

Gesucht zum 20 . Mai
tüchtiges älteres

ein

Mädchen

Anzukaufen gesucht
zweijähriger

(auch Kreuzung ) . Tausche
evtl . auch . Angebote an

M . Ohling , Loquard .

Sehr gutes

Milchschas
zu verkaufen .
Harm Buß, Jheringsfehn I.

Habe einen guten
zweijährigen

Wallach
zu verkaufen .

Böde Schnau ju » ., llbbehausen
bei Potshausen .

Ein Kuhkalb
zu verkaufen .

Frau Willms Ww ., Südvictorbur

Schönes schwarzbuntes
Mutterkalb

verkäuflich.
Jakob Uphoff, Münkeboe.

Motorkreuzer
10X3 , erstklass Reiseboot, für
Binnen - u . Wattenfahrt , mit
20 PS . 4 Zyl . - Selvemotor ,
preisw . z . verk. Zu besicht.
bei d . Bootswerft von Freese
an d. Kesselschleuse . Ang . unt .
E 515 an die OTZ -, Emden.

AM

Im Aufträge habe ich das
Zweifamillenwohirhaus

Kranstr . 47, mit groß . Hofraum
u. besonderem Zugang zu dems .— in gutem baulichen Zustande ,mit Wasser, Gas , WC . versehen— zum sofortigen Antritt unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Für jeden Gewerbetrei¬
benden geeignet . Eine Wohnung
wird freigestellt .

Emden.
H . G. Dawe,

Grundstücksmakler.

Zwangsversteigerung .
Am Sonnabend , dem 2. Mai

1S3K , 15 Uhr , versteigere ich in
Emden , am Eiland , öffentlich
meistbietend gegen bar :

2 Klaviere , 1 Bücherschrank,2 Schreibmaschinen , 4 Büfetts ,
1 Schlafzimmer (kompl.) , 1
Standuhr » 1 Rauchtisch, 1
Sofa , 2 Plüschsesfel, 1 groß.
Spiegel , 1 Vertiko , 4 Näh¬
maschinen, 3 Wanduhren , 1
Kleiderschrank, 1 Hobelbank
u. a. m .

Nibatzke, Obergerichtsvollzieher ,
Emde».

200 ccm, kompl. , mit elektr
Beleuchtung und Tachom. , et¬
was reparaturbedürftig , gibt
zum Schätzungswert ab

Th . Berkelman « ,
Norden ,
Ecke Siel/Kl . Neustraße .

Zu vermieten
möbliertes Zimmer

mit Schlafzimmer und voller
Pension . Monatlich 60,— ^ k.
Zu erfragen unter E 518 bei
der OTZ ., Emde».

Freundlich
'

möbliertes Zimmer
an alleinstehende Dame oder
Herrn in ruhigem Hause zuvermieten . Emden,
Ocko -tom-Brookstr. 3 I.

Unter meiner
an günstiger Lage

Nachweisung

Wohnung
mit einem Geschäftsraum zu
vermieten . Die Lokalitäten sind
insbesondere auch für Gewerbe¬
betriebe oder Werbebüro o. ä.
geeignet .

Emden.
H. E . Dawe , Grundstücksmakler.

Kleiner

Mearaum
im Mittelpunkte der Stadt
Emden zu vermieten .
Thoben , Rechtsanwalt ,als Zwangsverwalter .

WSSU
Wohnung

2 Zimmer , Küche , mit Bad ,
auf sofort oder zum 1. Juni
zu mieten gesucht .
Angebote unter E 516 an die
OTZ ., Emde».

welches gut bürgerl . kochen
kann , für grüß. Feink .- und
Loaierhaus -Betrieb . Gehalts
ansprüche ang . ; z . 1. Juli eine

-ritte Külte
Frau H. Bakker, Norderney .

Suche zum 1. Mai ein
junges

Mädchen
von 14—15 Jahren .
Gerd Onken, Akelsbarg .

Erfahrenes älteres

ragesmädchkn
nicht unter 18 Jahren , ge¬
sucht.
Zu erfragen unter E 520 bei
der OTZ ., Emden.

Zum 1 . Mai ein nettes

Zagesinädchen
von 20—30 Jahren gesucht .
Meldungen von 5—8 Uhr .
Zu erfragen unter E 519 bei
der OTZ ., Emde«.

LandwirtschastsgehM
nach dem Oldenburger Land gesucht . Familien¬
anschluß und reines Gehalt von ^ 45,— bis 50,—.
Zu melden bei
Auktionator Folkerts, Marienhafe.

Stelle besetzt!
Gronewold ,
Lübbertsfehn 48.

2Ziahr. Kanölunasgehilte
sucht Stellung im Beruf oder
als Hoteldiener , Krankenpfle¬
ger . Verstehe Landarb . (Mel¬
ken) . Osferten unter L 390
an die OTZ . , Leer.

Suche für meinen Sohn - eineLehrstelle
in einer Molkerei

Zu erfr . bei der OTZ ., Leer.

Suche gute Weide
für mehrere Rinder

Bitte um Angebot .
Gerd Tjarks Ww ., Mamburg

Esens.bei

Gesucht zum 15. Mai oder
später
zuverlässiges

Alleinmädchen
Frau M . Treder ,Bad Zwischenahn i . Oldbg .
Gesucht auf sofort ein
kinderliebes

von 14—16 Jahren .
Frau Hinrich Werts ,
Groß -Oldendorf .
Für Privathaushalt kinder¬
liebe

Haustochter
schlicht um schlicht bei vollem
Familienanschluß gesucht .
Angebote mit Lichtbild unter
A 195 an die OTZ ., Aurich.
Gesucht auf sofort ein

Kletnkaecht
H. Hillrichs ,
Buterhusen .
Gesucht für Büro nach Aurich
tüchtige

od. weibliche Krast
mit buchhalterischen Kennt¬
nissen. Angebote unter A 194
an die OTZ . , Aurich.

Für den

Angeldbutlea
Jungkönig"
beträgt das Deckgeld für
Nichtgenossen ab 1. Mai
25,—

EtierhaltungsgenossenM.
Etzel -Sorsten.

Weideviehaustrieb!
Der Auftrieb des Weideviehs

erfolgt am
Montag, 4. Mal A.,ab 8 Uhr.

Entdasselungs - und Blut¬
probenbescheinigung sind vorzu¬
legen.
Staatl. Moorverwaltung

Kollrungermoor.

Leegemvvr.
Beginn -er Wei-ezelt

am Z. Mai isZ6.
Auftrieb möglichst zwischenbis 12 Uhr vormittags unter

Anwesenheit eines Tierarztes .
Brand - und Zettelgeld RM .

2,00 je Tier .
Für sämtliche über ein Jahr

alten Tiere ist eine tierärztliche
Bescheinigung vorzulegen über
eine erfolgte Blutuntersuchung .

Die Tiere müssen abgedasselt
kausmänn. männt . '

reaktion werden nicht in die
Weide genommen.

Norden , den 29 . April 1936 .
Die zeitige» Vierte ».

Dodo Stroman . Fr . Fremer

Oos billigere

larvtge
, ,

«M -
IkarvoNaellM

Oelksrbe -ls Kv-
-trick -ui » ol- , ^ bvierl-
uvä Liren , k- ulnis unä
kort verkinä . such

larvtge vsNiüaike
empkeblen
KevrüNer Uirsure
Obemiscbe Lsbrilc

X^ ittknberge42
Lerirlc kotrckom .

krorpelcte gratis !

proiren
Wo «>0»r t>oli »»
- dill> imm»,Neuen»'»
Lekmansnmvlä
vis -lov» eslniy ».dsisdi sklflscktz

Aurich ; Hof -Apotheke, Efeus :
Hirsch -Apolheke . Norde « : Hmch -
Apolhke , Pewsum : Hirich-Apo-
»heke, Wittmund ; Apotheke,

Remels : Apotheke .

Slo Sohnsrvech »
i keuton . k» dohnsrl » ui»

' <tsN>o>. gldnronv . Islctt»
' una »pisgslklo »
vo »«

rs . >l,pia . o.40 i
» i . 0 .75

r » i .w

Kaute
Attgvld und Silber

(Altes Silbergeld ) .

Georg Kittel, Aurich,
Markt 21.
Uhren — Goldwaren .

Verlange Z
amürülkNtliA

cüo schien sr
lirkvlin »
>o»(N perlenI

insei qelbsn Packung
ysmciMyMmMoF (-
Lrrllich erprobt <A
uncl empfohlen ! cz

0 > »Mksikvordeugencigegen Lrjsiieu A
G veikalkim a kokenkl'ilämck.Vsr <A
<I oauunordercnvsrcien ucckallen S
O körperlicher V̂ IbsImcion. G
(Z fchälllick in LvÄkskenu vragsnen
G tlonairvackuno

S

Wäsche wurde nach
Jahren wieder weiß . . .
Ohne daß Frau Müller es wußte , war ihre Wäsche jahrelang
grau . Sie glaubte zuletzt, ihre Wäsch« sei schon alt . In Wirk¬
lichkeit ist in solchen Fällen der Kitt — aus Eiweiß und Fett —
schuld, der sich aus den Hautausscheidungen bildet . Trotz allem
Kochen und Reiben setzt er sich mit der Feit in der Wäsche
fest . Daher wird sie häufig so grau und spröde und sieht alt
aus . Gegen diesenGiweißkiit Hilst ein Einweichen mit Burnus .
Dieses Einweichmittel hat eine besonders starke Wirkung auf
diesen Eiweißkitt . Der Schmutz, der durch Reiben und Bürsten
schwer heraosging , den zieht Burnus heraus , auch aus den
tiefsten Stellen des Gewebes . Große Dose Burnus 44 Psg „
überall zu haben.

Gutschein c is«4o u« « ugufl g-E Darmstadt
Send-« Sie mir kostenlos ein« Versuchs»
Packung Burnus.
« am» - — »
VU » Sirast»

ildokkckuna T

Zur

RrMnährftlMbs'
Ausstellung

nehme Anmeldungen entgegen.
Absahrt Freitag » den 15. Mai »

mittags .
Autovermietung Cassens,
Dornum . Fernruf 117.

Der billige Sbst - , Gemüse«
un- Blumenverkaut

im Kreise Aurich findet statt am
Sonnabend , S Uhr Neermoor .
Alle Ortschaften bis 3 Uhr
Wiesmoor . Sämtliche Ware sehr
billig . Loers .

Das Kühnerwelben
anf meinem Lande ' ist bei Strafe

verboten.
>Anl°a ElwIhoU. UM«.



I in rotten korben unck reirenci
verarbeitet , sie vercien sucb
lbven getolien . keine , reicb-
Ksitike^ U5vski sorgt kürje6en
Lescbmock u , unsere bekannte
kreisvüräigkeit gestattet , jeäe

notwendige ^ nscbaKung.
Ltmtge kreis « »

I Ilntsrlcielck
besonders preiswert , reicb
bestickt . 1,50

I Dnlericleick
eine gonr vorrüglicbe (Qua¬
lität in Kunstsei ^entricot ,
Lkorweure , reicb bestickt
. 2L5

I kleinlieben
loteriok glatt unr! mit
kübscken blarielstreiten ,
künstlicbe Alsttreicke . . —,95

18cblüpker
in derselben vorrüglicben
(Qualität, veiL , bleu ,
lacbs . —,95

I Hemlibose
nterlok , glatt unci gestreikt,

lüostlicbe ^ attseiüe , gute
(Qualität, lacbs , bleu ,
wciL . . 1,50

I unci vieles anciere mebr .

kmäeo , 2w . bci. 8ielen 25
>Sssenreii 8>s »ins msins ksnzlsp !

350 ccm

Waller -Motorrad
neuartig

20« «vm JAM
preiswett abzugeben

s . ßttnanns , Emden
Krastsahrzenge

Wisclsn in vislsn ^ srbsn
unci silsn 6rü6sn vonnZtlg

»WKIlWllUllM
von käse 1 d/lk SN

«eil»'»!» « . kmHöii
6ro6s f^slcksrnstrsüs 32 .

Kugellager unv
iBreulSvelSge

in allen Abmessungen lieseri

>Aut«'Zlimve, Emden
Fernruf 3230

O

« snn «I!« ikr
SSVSL kisicl onlsgt —
vn6 svck Lis — cionn
ctsnl-sn Lis bitte gisi -t,

W ciocon ciek sin porron -v»- cis- Lckmvcll-iüclr sc-Icio,
«bis kilb voiilrommsn
mobit. —
ktstns ^vrwsk ! in g».
rnmsbivoil , ovctiinoss
gvnsligsn krsisiogsn . —
VVsnn -tc-sstick Sie stv/sttsn ?

LAI OL bl. bci. Sielen

dvAinilvi »
mit unserem groüen Verkauk rum

8tsll » nsr - « 7scl > » el
Unnlntngeslvli « Vordsrsltungsn ksdsn wir gstrcrktsn
un «2 unssey n « » «1 rlo » n l^ r » I » s slncl »» w« rt.
dsl » tl Ikrsn LlmlcSutsm dssvtitst ru vrsrclsn l

Vosvkv Li«SV»dl Ist
grav — » » «I « asvrv
rrvls « sdiS dltllgl
KKRI k >« K O »

/knnsknnssisll » von Sociorisclsodcungssokolnon kür
Lk »os1anet » «2orloli « n uncl lOnciorrolokon - Solliilion I

« ein » os eesn L Lv .

Srncisn — Klsln » Srllolrstrsk » S7 -40 — k^srnruk 24S2

«rolvapler
Lolle nur IO kk .

Mranlipairier
verscbieciene Aluster

Lolle 25 u . 20 kk .

rvllelleiwavl»
5 Holle» 25 kt .

Sei »« » Mull»
Lin«len , 6roLe Str. 52 .

Verlege mein Llumengescbakt ab 1 . bis ! nacb 6er

Lis 6 abin Verkauk wie bisber
Kleine Lriielcstrske unck Olckersnmee 8trsL «

SlSllSI ^ WSOk ' iSSl

Oarnenscbube in scbvsrr , braun un6 grau
7 .90 S.75 5.75 4 .50

Ovrrenscbube sckworr unci braun
9 .75 8 .75 7 .75 S.75

8port » nnrl 2krbetts»tiekel
9 .50 7 .90 6 .75

Oausscbube , 8»n6alen sebr preiswert

8k » ll » » g >ir o . Uli » » ! »

LnsOsr » , ^ wlsOlisn dslci . SIsIsn 16
' — E

in größter ^ usvabl . blieärigste kreise
8tän6ig kingang l et rter bleu beite »
Kimarbeitungen von Hüten aovi « 2 «taten billigst

l^ /1 .
Ln » ü « » , kollverk 12

Fahrräder
Unsere Hausmarie „ Älagdrad " in der bekannt guten Aus¬
stattung wieder i« alle « Preislage « vor rätig .

SNarlenrüder „ HSresto * von so SUar * an

Ä. DttlnannS , Grude«
Günstige Bezugsquelle sür Fahiräder . Krajttahrzeuge, Nähmaschinen ,

Kinderwagen und Radio .

Qroü « ^ as valrl
priwa Linli .» Kalb , unü 8-drveine .
neiscb sovie sämtlicbe Vkurstsorten

Jovann Vissvr , Varslkavrik
Lmüeo , 2v . keici . Siele» , keiekoo 256 /

Waschmusseliue , für das praktische Kleid ,
. . . Meter 45 65

« ' Waschseide , neueste Drucks .
. . . . Meter 50 H,/ . 60 75 90 ^ / , 110

Deutschmussetine » hübiche Farbstellungen,
. - . . Meier 90 H,/ . 1. 10 1 .30

Wollmusseline in vielen schönen Mustern
. Meter 1 . 10 ^ 4-, 1 .30 1 .80 ^ 4-, 2 00 ^

K'Seidenleinen , uni und bedruckt , moderne Farbtöne
. . Meter 65 80 ^ / , 1 .00

LloquL — Streifen , sür das elegante Kleib , Meter 3 .40
Maror , bedruckt, in allen Farbstellungen
. . Meter 1.90 2.50 3.00 ^

TloguL » uni, schwere Qualität
. Meter 2.70 ^ 7. 3L0 ^ 7, 4 .00 ^ 7

Seide « , uni, in allen Preislagen und Farben
Wollgeorgelte » 130 cm breit, in modischen Farben .
Elegante Mantelstoffe « nd Compietftosse

in reichhaltiger Auswahl.
Manlelstofse , 140 cm breit, moderne Stoffarten ,
. Meter 2.50 ^ 7, 3.50 ^ 4-, 4.50 5.50 ^ 7

Am Delst 27 28 «Sindem Fernruf 2474

sokort » dLsger
lislvrlisr

r «l. 2220 / O KW .-ksbribvertretung nnck Lrsstitelllsgsr

vsmenküte

» dospLvt unci rnstsrtvvlss
In soliünsr ^ uswstil

0I«Url«l» vor «l>«rr / kn,«len
Soltantorsti ' S4 . ^ « rnspr 2122

Bekanntmachung.
Die Frühjahrs -Deich, und Etelschau

findet statt :
1 . für den Greetmer - und Wirdumer -Neulander Deich sowie für

die Greetmer Siele
am Montag , dem 11. Mai 1938 . 9 Uhr,
ab Seedeich in Höhe von Upleward ,

2 . für den Niederemstschen Deich sowie für das Knockster Siel
am Dienstag » dem 12. Mai 1938 , 9 Uhr,
ab Seedeich in Höhe von Upleward ,

3. für die neuen Seedeich« vor dem Larreltsr und Wybelsumer
Watt und dem Hafenpolder , das staatl . Siel an der Knock
und das Borssumer Siel

am Dienstag , dem 12. Mai 1938, 12 Uhr»
ab Knock.

Die Herren Deich - und Sielrichter werden ersucht , an diesen
Terminen teilzunehmen.

Norden/Emden , den 23. April 1936.
Das Deich- «nd Sielamt .

Der Landrat . Der Vorstand des Wafferbanamts .
Sched «, Lollmer ,

8oo « laS » ' 0l8 « »l «ler
onalttlßMen »errte

Or . mecl. van lassen
2viscben beicksn Ziele»

Telekon 2970
von Donnerstag , 17 Dbr

bis kreitag 22 Obr . kmoea

somuaL »- mia liaau -
atearr aer » oolsteiiei »

ZO. 4. bis 1 . 5.
böven -^ potbeke

2viscben kck. Sielen 14/15
kernruk 5572

örieskroxen
I ^ ectin ungen

Omsctiläze usv .

in eintscber uock » ockeraer
^ nslübrung lietett Sie
» V» - UUU « ULÜLI

Keric>»!!clie SelisiiMgclimiieii
Lm-en

In das Handelsregister , Abteilung B , ist heute eingetragen :
unter Nr . 136 bei der Emder Bank , Filiale der Oldenburgi «

chen Landesbcknk (Spar - und Leihbank) , Aktiengesellschaft zu
Oldenburg : Bankdirektor Karl Arnold ist aus dem Vorstand
ansgeschieoen;

unter Nr . 175 bei der Hochseefischerei Emden , Aktiengesell¬
schaft , Emden : Die Firma ist erloschen ;

unter Nr . 183 bei Hendrik Fisser, Aktiengesellschaft, Emden :
Dem Kaufmann Bernhard Reusmann in Emden ist Prokura
erteilt ;

unter Nr . 192 bei der Emder Eetreide -Lüftungs - und Trock¬
nungs - Gesellschaft mit beschränkter Haftung , Emden : Johann
Uffen ist als Geschäftsführer ausgeschieden. Für ihn ist der
Kaufmann Hans Heinrich in Emden zum Geschäftsführer bestellt ;

unter Nr . 193 bei der Emder Lagerhaus -Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , Emden : Johann Ufsen ist als Geschäftsführer
ausgeschieden. Für ihn ist der Kaufmann Hans Heinrich in
Emden zum Geschäftsführer bestellt.

Amtsgericht Emden , 28. April 1936 .

Korben
Verglekchsversahre«.

Aeber das Vermögen der Ehefrau Arndine Bröske
in Dornum ist am 28. 4. 1936 — 12V- llhr — das !
verfahren zur Abwendung des Konkurses eröffnet worden .

Der Rechtsanwalt Müntinga in Norden ist zum Vergleichs¬
verwalter ernannt .

Termin zur Verhandlung über den Vergleichsvorschlag ist auf
Mittwoch , de« 27. Mai 1938, 11 Uhr,

vor dem Amtsgericht in Norden — Zimmer Nr . 10 — anberaumt .
Der Antrag auf Eröffnung des Verfahrens nebst seinen An¬

lagen ist auf der Geschäftsstelle zur Einsicht der Beteiligte »
niedergelegt .

Norden , den 28. 4. 1936.
Die Geschäftsstelle des Amtsgerichts .

Mtmun-
Die Gemeinde Horsten hat den Antrag auf Ausfertigung eines

Besitzzeugnisses für die Parzellen 112 und 113 (Kukukshörn) Kar «
tenblatt 14 von Horsten in der Größe von 44L4 Ar gestellt.

Die Parzellen befinden sich schon seit Jahrzehnte » im Besitz
der Gemeinde Horsten.

Etwaige Einsprüche gegen die Ausfertigung des Besitzzeugniffes
sind binnen einer Frist von 2 Wochen bei dem Unterzeichnete«

Zimmer 5 des Landratsamts in Wittmund ) oder bei dom
ürgermeister in Horsten schriftlich oder mündlich zu Protokoll

unter Vorlage der bezüglichen Urkunden zu erheben.
Wittmund , den 28. April 1936.

D«r La«d«»t, Kreutzberser .
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Am Rationalen Feiertag
an » 1. SNai 1S 2 S
treten sämtl . Einzelhändler aller Fachgruppennebst Gefolgschaften um 9.30 Uhr am Ostertor
( Kastanienbaum ) « estylossen an .

Kreismppe Aurich -er WlMchaftsgruppe Einzeihandel

« Werdm» »er SremMiMier
»es Aeües Mrw. e. B.

MW Volks - «IlS SWHM
am i. md r. M«i

im Greß'schen Festzelt z« Middelburg .

An bewen Tagen ab 6 Uhr großer Festball
Eintritt 0.50 RM . — Es labet sreundlichst ein

Maifeier 1« Anrich

W iMM in SllLMlv.AMWWe
Jeden Sonnabend ab 8 Uhr ^
Jeden Sonntag ab 4 Uhr M AREG. Kraft durch Freude - Schützenveretn Middelburg

WIM
Lonotsz , dev 3 ffilsi , ad morßeo8 9 vdr^ raSrrelilaaan
bei Oastvirt 8 . Strömer ia Reu -Larstede8s ladet ein

/ dsn Vorslsnck vom stisin Kslibsn -Vsnsin

RESW. ...
NS. Semetnschaft „Kraft durch Freude

Ortsgruppe SMVdel -S

größt Noltstkllk
am Nationale « Feiertag des deutsche« Volkesam 1. Mai IS38 in den Sälen : Gossel in Ogenbargenund Rocker in Psalzdorf . Anang 7 Uhr abends .

Oer verte » Kundschaft rur Kenntnis , däLick das von Herrn Lukr getükrte 6esckätt

^ v» « S8I888R pkLM»-
»8 stiepg in uvverändeter Vs-eise veiterlükre
Ick bitte dos meinem Vorgänger eotgegen -
gebrsckte Vertrauen suk mick übertragen ruvollen .
kür gute ^ aren , 8peisen und Qeträoke 8orge tragend .

SvUra SvUrva
n . b . Qetegeotlick meiner Linveikung SM 1 . Alsi
V « 088L «

am Donnerstag, dem 7. Mai 1936
tu Vrems Garten m Aurich.
Beginn 8.30 Uhr abends.

Mttwirkende Männerturnverein Aurich . Männergemngverein „Frisia "
Aurich , Auricher Munkfreunde. / Vorverkauf m den BuchhandlungenFriemann , Kortmann , Jantzen und Abegg. / Eintritt 50 Rpfg

Die Mitglieder mit ihren Gefolgschaften treten am1. Mai um S.SV Uhr auf dem Ellernselde an. Anden örtlichen Veranstaltungen wird ebenfalls teilgenommen
G. Pet erhen> Bereinssiihrer .

Frischer
Koch-
scheüsksch .
Schollen » Rotbarschfiietnnd
Bratheringe

Johann Weissig . Aurich

«m» kk»>Mriiie»»Ww
zu bekannt billigen Preisen
und günstigen Bedingungen
eingetrosfen bei

ANlMiNV LÄ.. AM . MkSM .z

so , - .60 / ' — - - — THogsa .
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Der Ortsgrnppenleiter .
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Letzte Vorbereitungen zum Nationalen Feiertag
Ar. Goebbels besichtigte die Stätten der Kundgebung

Der Reichspropagandaleiter der NSDAP . , ReichsministerDr . Goebbels , hatte für Donnerstag nachmittag alle Sach¬bearbeiter für den Nationalen Feiertag des Deutschen Volkes in
der Reichshauptstadt zu einer letzten Besprechung geladen , um
mit ihnen die technischen Vorbeitungen dieser gewaltigen Feier¬
lichkeiten durchzugehen. Dabei konnten die Sachbearbeiter fürden Aufmarsch, die Absperrung , den Sanitätsdienst , die Aus¬
schmückung. die Lautsprecheranlage und für die Film - und
Presse-Angelegenheiten dem Minister melden , dag auch der
vierte Nationale Feiertag des Deutschen Volkes bis in alle
Einzelheiten vorbereitet ist und sich seinen Vorgängern würdig

>, anschließen wird . Bei der Besprechung der Äbsperrungsmaß -
s nahmen wies der Minister mit Nachdruck darauf hin . daß die
lebensgefährlichen Versuche der Kinder , sich auf die Fahrbahn
Borzudrängen , um Blumen zu überreichen oder Autogramme
zu erbitten , mit allen Mitteln verhindert werden müssen .Der Minister appellierte dabei auch an die Eltern , ihreKinder auf die Gefahren ihres Handelns hinzuweisen.An die Besprechung schloß sich eine Fahrt über die An-
marschstratzen und eine Besichtigung aller Kund¬
gebungsstätten an . Auf den Anmarschstraßen, vornehm¬
lich in der Siegesallee und vor den Kundgebungsstätten , waren

Freut Euch des Lebens!
Freut Euch des Lebens,
Froh seid zu jeder Stund ',
Hell Eure Augen,
Lachend der Munk
Das Leben bringt oft Kampf und MLH ',
Doch wär's nicht schöner ohne sie ;
Das Leben bringt «ns Arbeit viel
Dann freut uns Tanz und Ssnel.
Freut Euch des Lebens,
Froh seid zu jeder Stund '.
Hell Eure Augen,
Lachend der Mund.

Ausschneiden und Aufheben zum gemeinsamen Gesang! .
'

bereits Fahnengruppen und Bänderkränze aufgezogen, Gir¬
landen gebunden und Ehrenpforten errichtet . Am weitesten
gediehen ist die Ausschmückung des Lustgartens , wo der Staats¬
akt vor sich geht. Der 40 Meter hohe Maibaum aus dem
Warndt in seinem prächtigen Schmucke beherrscht das Bild . Die
hohen Säulen hinter den weiten Ehrentribünen der Längs¬
seite, die mit goldenen Hoheitszeichen gekrönt sind , 'rahmen den
Aufmarschplatz wirkungsvoll ein , dessen Hintergrund der schöne
Säulenbau des alten Museums bildet .

Der Minister , der überall von den beim Vau beschäftigten
Arbeitern und der rasch hinzueilenden Menge begeistert begrüßt
wurde , ließ sich eingehend über alle Maßnahmen unterrichten .

Am heutigen Donnerstag übertragen alle Reichssender mit
Ausnahme des Deutschlandsenders den Aufruf des Reichsorga¬
nisationsleiters der Deutschen Arbeitsfront Dr . Robert Ley ,
mit dem unter der Parole „Freut Euch des Lebens " die Kraft -

. durch -Freude - Maifeste im ganzen Reiche eingeleitet werden.
Der Aufruf , der von Darbietungen der Werkscharen umrahmt ist,
wird von dem Amtsleiter der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch
Freude "

. Horst Dreßler -Andres , verkündet . Mit diesem Aufruf ,
der überall im Gemeinschäftsempfang gehört wird , beginnen
im ganzen Reiche die Kraft -durch -Freuoe -Veranstaltungen am
Vorabend des 1. Mai . Nach dem Gemeinschäftsempfang wird
die neue Fassung des Liedes „Freut Euch des Lebens " gesungen.

Flaggen mit Eintritt der Dunkelheit wieder einziehen l
Der Reichs- und Preußische Minister des Innern gibt im

Einvernehmen mit dem Reichsminister für Volksaufklärung und
Propaganda folgendes bekannt :

Es ist erneut beobachtet worden , daß die Reichs- und Na¬
tionalflagge an allgemeinen Veflaggungstagen nachts nicht ein¬
gezogen wird und häufig über die angeordnete Veflaggungszeit
hängen bleibt . Für die öffentlichen Gebäude ist vorgeschrieben,
daß die Beflaggung um 7 llhr morgens beginnt und bei Ein¬
tritt der Dunkelheit endet . Diese Vorschrift gilt auch dann ,
wenn die Beflaggung für mehrere Tage angeordnet worden
ist . Die Bedeutung der Flaggenhissung erfordert , daß die Be¬
völkerung ihr Verhalten der behördlichen Regelung anpaßt . Es
ergeht daher die allgemeine Aufforderung , daß bei Beflaggun¬
gen auch auf den Privatgebäuden die Flaggen morgens 7 Uhr
gesetzt und mit Eintritt der Dunkelheit wieder eingezogen
werden .

Die Arbeitsregelung für den 1. Mai
Nach dem Gesetz vom 27 . Februar 1934 gilt der 1 . Mai als

gesetzlicher Feiertag . Die an diesem Tage ausfallenden Ar¬
beitsstunden sind nach dem Gesetz vom 24. April 1934 zu be¬
zahlen . Sie dürfen jedoch nicht durch Mehrarbeit an den Werk¬
tagen der gleichen oder folgenden Woche ausgeglichen werden .
Dieser Ausgleich dagegen ist zulässig , wenn der Vetriebsführer
seinen Betrieb am Sonnabend , dem 2. Mai , schließt , um seinen
Eefolgschaftsangehörigen z . B . ein längeres Wochenende zu
verschaffen oder um einen gemeinsamen Ausflug zu veranstalten .

Glockenläuten am 1. Mai
Am Morgen des 1 . Mai findet von 7 llhr bis 7. 15 Uhr an¬

läßlich des Kraft -durch - Freude -Maifestes zum Nationalen Feier¬
tag des Deutschen Volkes ein allgemeines Glockenläuten statt .
Zu derselben Zeit wird ein allgemeines Glockenläuten über den
deutschen Rundfunk Überträgen .

Der Rundfunk um Nationalen Feiertag
Die Reichssendeleitnng führt am Nationale « Feiertag des

Deutschen Volkes für alle deutsche» Sender die Uebertragnug
folgender Veranstaltungen dnrch :

8.0V- 8.20 llhr : Jugendkundgebung im Berliner Poststadion .
Es spricht der Führer . Einleitend nehme»
Reichsminister Dr. Goebbels und Reichs-
jugendsührer Baldur von Schirach das Wort .

10.30—11.30 Uhr : Festsitzung der NeichsknlturkamMer im Deut¬
sche« Opernhaus , Berlin , mit der Verleihung
des Buch - und Filmpreises 1830 dnrch Reichs¬
minister Dr . Goebbels.

12.00—12.30 llhr : Funkbericht von dem Anfmarsch der Mil¬
lionen im Lustgarten und in den Aufmarsch-
straßen.

12.30—13.30 llhr : Staatsakt im Berliner Lustgarten . Es spricht
der Führer . Die Eröffnungsansprache hält
Reichsminister Dr . Goebbels. Das Schluß¬
wort spricht Reichsorganisationsleiter Dr . Ley.

22.00—23.00 llhr : Abendkundgebung im Berliner Lustgarten .
Es spricht Ministerpräsident Generaloberst
Eöring .

Die deutsche« Sender bringen an diesem Tage ein großes
Gemeinschaftsprogramm , das dnrch festlich-heitere Darbietungen
dem Nationalen Feiertag des Deutschen Volkes Rechnung trägt .
Lediglich für die Zeit von 20.50—21.00 Uhr hat jeder Sender
Funkberichte von de» Maifeier « seines Sendebereichs vor¬
gesehen .

Von den Betriebsfeiern der NSG . »Kraft durch Freude " am
Sonnabend und den Ausflügen und Fahrten der Betriebe am
Sonntag werden alle deutschen Sender llebertragunge « und
Funkberichte durchführen.

„Sie lebende Front"
RSKOV .-Ausftellu«g durch Parteigenosse Oberliudober

eröffnet
(Eigene Meldung .)

Die Nationalsozialistische Kriegsopferversorgung ver¬
anstaltet in der Wandelhalle des Reichstages eine Aus¬
stellung, die unter dem Motto „Die lebende Front " steht .
Die Ausstellung wurde am Dienstag vormittag im Rah¬
men einer weihevollen Feier durch Reichskriegsopferführer
Oberlindober eröffnet. Zahlreiche Vertreter der
Partei , der SA . , SS . und der Deutschen Arbeitsfront , so¬
wie der Frontkämpferverbände und der Behörden waren
als Ehrengäste erschienen . Auch die Abordnung fin¬
nischer Frontkämp fer , die gegenwärtig für einige
Tage in Berlin weilt , hatte sich zur Teilnahme eingefun¬
den.

Nach dem Einmarsch der Fahnen nahm der Haupt -
geschäftsfllhrer der NSKOV . , Liebe! , zu einer kurzen Be¬
grüßung der Gäste das Wort und gedachte der Toten des
Krieges und der Bewegung . Die Anwesenden erhoben sich
von den Plätzen und verweilten eine Minute in stillem
Gedenken , während die Kapelle der Leibstandarte Adolf
Hitler das Lied vom guten Kameraden spielte. Im An¬
schluß hieran ergriff Parteigenosse Oberlindober das
Wort . Er erklärte , daß die Schau der NSKOV . dem
ganzen deutschen Volke vor Augen führen solle : Der Geist
der Front ist lebendig und setzt heute für den friedlichen
Aufbau der Nation ein . Darüber hinaus aber soll die

England in Aegypten H
Scharfe Attacke italienischer Blätter

Nach dem Tode von König Fuad ist in Italien Aegyp¬
ten in den Vordergrund des Interesses gerückt .
So schreibt „Tribuna "

, das Problem der Unabhängigkeit
Aegyptens sei bereits wieder zur Debatte gestellt ; es werde
ja auch gerade von der englischen Presse unterstrichen . Schon
der Antrag auf Schließung des Suezkanals sei eigentlich gleich¬
bedeutend mit der Ablehnung der Unabhänigkeit Aegyptens
und mit der Bestätigung „der militiärischen Eewaltherrichaft
Englands " . Das ergebe sich inmitten der mit dem Tode Fuads
zusammenhängenden Schwierigkeiten ganz klar . Nachdem das
abesstnische Unternehmen Italiens vor dem erfolgreichen Ab¬
schluß stehe, sei die tatsächliche Lage die, daß Aegypten , zu dem
Italien in bestem nachbarlichen Verhältnis stehe , in keiner
Weise von Italien bedroht sei , wie das auch wiederholt und
kategorisch festgestellt worden sei.

Wohl aber liege eine regelrechte und verstärkte militärische
Besitzergreifung Englands über Aegypten vor , um aus ihm im
Mittelmeer und an der afrikanischen Küste eine Operations -
basts gegen Italien zu machen . Mit dem Antrag auf
Schließung des Suezkanals wolle England über Aegypten wie
über eigenes Gebiet verfügen , und zwar nicht nur aus Grün¬
den des eigenen Vorteils , sondern gegen Italien , während
doch der Suezkanal durch eine internationale Konvention
garantiert sei, an der auch Nichtmitglieder des Völkerbundes
interessiert seien.

„Tribuna " wendet sich im übrigen scharf dagegen , daß, wie
das Blatt erklärt , „die englische Presse" die ägyptische Frage
als ein ausschließliches Problem des englischen Weltreiches
und mit der üblichen Unduldsamkeit gegen jedes Problem
anderer Staaten erörtere ". England habe den abessinischen
Konflikt dazu ausgenutzt , um militärische Maßnahmen zu
treffen , die in normaler Zeit unmöglich gewesen wären . In
diesen Maßnahmen verrate sich gesteigerte Besorgnis der eng¬
lischen Regierung gegenüber den ägyptischen Nationalisten .
Sie seien dazu bestimmt , die Grundlagen für einen sogenann¬
ten Bündnisvertrag zu bilden , mit dem „das angeblich unab -
kängige Aegypten tatsächlich der militärischen Vorherrschaft
Englands vollkommen ausgeliefert würde ".

Ausstellung die Schrecken des Weltkrieges , die der Front¬
soldat 4V- Jahre lang zu bestehen hatte , in die Erinnerung
zurückrufen . Die Schau legt Zeugnis davon ab . daß das
Opfern und Kämpfen im Herzen jedes deutschen Soldaten
nur ein Ziel habe : den Frieden für die Nation zu erhalten
und zu sichern. „Die Stimme der Front ruft zum
Frieden !" Mit diesen Worten erklärte der Reichs¬
kriegsopferführer die Ausstellung für eröffnet.

Im Anschluß an die Feier nahmen die Teilnehmer
einen Nundgang durch die Ausstellung vor . Besonderes
Interesse löste ein großes bewegliches Schaubild aus , das
einen Großkampftag an der Westfront darstellt . An wei¬
teren Bildern und Modellen , die mit größter Sorgfalt und
Genauigkeit hergestellt sind , wird ein Querschnitt durch die
Kampffront von den vordersten deutschen Grabenlinien bis
weit zurück zur Etappe gegeben. Auch Modelle zahlreicher
Frontkämpfersiedlungen und wertvolle Heimarbeiten von
Kriegsopfern werden gezeigt . Die Ausstellung wird ein
Vierteljahr in Berlin bleiben und danach in zahlreichen
Großstädten des Reiches gezeigt werden.

Erbitterte Kämpfe an -er Südfrsnt
Nassibu will Harrar nicht preisgeben - Weiterer Normarsch zur Hauptstadt

Aus Asmara berichtet der Kriegsberichterstatter des
DNB . : Während der letzte Akt des Dramas an der Nord¬
front seinem Abschluß entgegentreibt , der für Ende dieser
oder Anfang nächster Woche zu erwarten ist, versucht Ras
Nassibu, die Feste Harrar und ihre Umgebung
um jeden Preis zu halten .

Anscheinend ist Nassibu über die Niederlage der Hee¬
resgruppe des Negus ebensowenig unterrichtet wie seiner¬
zeit Ras Seyoum und Ras Kassa über die der Heeres¬
gruppe des Ras Malugeta . Selbst wenn Nassibu sich noch
einige Zeit halten sollte , würde sein Schicksal in dem
Augenblick besiegelt sein , in dem Addis Abeba von den
Truppen der Nordfront eingenommen wird . Die Armee
Erazianis setzt alle ihre Reserven ein, um die letzte noch
Widerstand leistende abessinische Armee schnellstens zu zer¬
trümmern .

Harrar liegt in einem aus einer weiten Talmulde auf¬
ragenden Plateau etwa 1800 Meter über dem Meere . Die
Stadt ist die zweitgrößte in Abessinien und hat 45 000
Einwohner , fast durchweg Muselmanen . Städtebaulich
weicht sie von allen anderen Ortschaften Abessiniens ab.
Noch heute zeigen sich deutlich Spuren einstiger ägyptischer
Herrschaft. Mit Diredaua , an der Bahn Addis Abeba—
Djibuti , ist Harrar durch eine brauchbare Straße von 50
Kilometer Länge verbunden.

Der von Marschall Vadoglio gedrahtete Heeres¬
bericht Nr . 198 lautet :

„Unsere motorisierten Kolonnen haben ihren Vor¬
marsch längs der Straße von Dessie nach Addis
Abeba fortgesetzt und am Dienstag Macfud er¬
reicht . Eine andere Abteilung überschritt den Mofer -Fluß .

An der Somalifront entwickelte sich auf allen Linien
eine lebhafte Patrouillentätigkeit . Libysche Abteilungen
haben im Tal des Sullul feindliche Verteidigungsnester
überwältigt und versprengt. Der Anführer der Ogaden,
Malingur , Ougas Mohammed Omar und der Stammes¬
führer der Somali , Ueten, haben sich unseren militärischen
Kommandostellen unterworfen und ihre Beteiligung an

den weiteren Kampfhandlungen auf unserer Seite ange-
boten. Die Luftwaffe hat trotz ungünstiger atmosphärischer
Verhältnisse eine rege Tätigkeit entwickelt .

"

Von abessinischer Seite hört man zur Kriegs¬
lage , es scheine aus den von der Südfront eingehenden
Meldungen hervorzugehen, daß die zweite April¬
offensive , die am 24 . d . M . von Erazianis Armee in
Richtung auf Harrar begonnen wurde , ebenso wie die vor¬
angegangene Offensive vom 14.—17. April , bis auf kleine
Teilerfolge zusammengebrochen sei. In den letzten Tagen
hätten sich blutige , erbitterte Kämpfe im Gebiet von
Sassabaneh abgespielt, in denen die Italiener einige tau¬
send Tote verloren haben sollen . Die Kampfkraft der
abessinischen Truppen an dieser Front sei völlig ungebro¬
chen ; wenn es auch den Italienern gelingen sollte , Daga -
bur zu erreichen , so würden sie dann erst auf die erste große
Verteidigungsstellung der Abessinier treffen . Die Italiener
hätten Flugzeuge . Tanks , motorisierte Abteilungen und
Kavallerie in jeder verfügbaren Stärke eingesetzt . Trotz¬
dem seien die Fortschritte im Verhältnis zum Einsatz ganz
gering . Meldungen , wonach innerpolitische Machtkämpfe
in Abessinien stattfinden , werden als nicht den Tatsachen

Druck und Verlag : NS .-Eauverlag Weser- Ems , G . m . b . H.,
Zweigniederlassung Emden / Berlagsleiter : Hans Paetz , Emden,
Hauptschriftleiter : 2 . Menso Folkerts , Stellvertreter : Karl
Engelkes . Verantwortlich für Innenpolitik und Bewegung :
2. Menso Folkerts: für Außenpolitik , Wirtschaft und Unter¬
haltung : Eitel Kaper ; für Heimat und Sport : Karl Engelkes,
Amtlich in Emden — Berliner Schriftleitung : Hans

'
Graf

Reischach . — Verantwortlicher Anzeigcnleiter : Paul Schiwy,Emden . — D. A lll . 1936 : Hauptausgabe über 23 000 , davon mit
Heimatveilage „Leer und Reiderland " über 9000 . Zur Zeit ist
Anzeigenpreisliste Nr . 14 für die Hauptausgabe und die Heimat¬
beilage „Leer und Reiderland " gültig . Nachlaßstaffel A für die
Heimatbeilage „Leer und Reiderland "

; B für die Hauptausgabe .
— Unsere Meldungen dürfen nur mit ausdrücklicher Quellen¬
angabe 24 Stunden nach Erscheinen übernommen werden.

Sorglose Jugend !
Warum nicht sorglos bis ins Alker?

Es gibt einen guten Weg dahin , das ist die Lebensversicherung ! Schon mit wenigen
Mark im Monat kann man sich ein beachtliches Kapital für das Alter sichern ; die

Familie erhält die Versicherungssumme aber sofort , wenn der versicherte Vater

vorher sterbe » sollte. Denk' an Lei » Alter , schütze die Deine «, versichereDein Lebe«!
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Leer , den 30 . April 1936.

Handwerk und Dankopfer der Nation
Der Landeshcrndwerksmeister Niedersachsen, Willy Büchel-

Hannover , wendet sich mit folgendem Aufruf an das nieder¬
sächsische Handwerk:

„Handwerkskameraden! Der Stabschef der SA hat zum
Dankopfer der Nation ausoerusen. In den Dienststellen der
SA -Stürme liegen in diesen Wochen die Ehrenlisten aus . in
die wir Handwerker uns freudig einzeichnen wollen . Wer
könnte es mehr begrüßen als das Handwerk , daß dem deut¬
schen Arbeftskameräden in Stadt und Land eine Heimstatt ge¬
schaffen wird , die ihn unlöslich mit dem deutschen Boden ver¬
bindet . Handwerker werden es sein , die diesem Dankopfer der
Nation durch das Werk ihrer Hände äußere Gestalt geben .
Viele Tausende von Meistern und Gesellen marschieren als
getreue Soldaten des Führers in den Reihen der SA . Auch
diesmal wird das niedersächstsche Handwerk feine Pflicht ge¬
genüber der Gemeinschaft des Volkes freudig erfüllen. Jeder
Handwerker nimmt teil am Damkopfer der Nation ! "

Der Führer dankt - er Gemeinde Slder?um
otz . Am Geburtstag sandte die Gemeinde Oldersum

dem Führer , wie wir seiner Zeit berichteten , folgendes Tele¬
gramm : „Vom Richtfest des Ästen Hauses in der Siedler-
Kolonie, die als ewiges Denkmal dem Führer geweiht ist , len¬
den Glück- und Segenswünsche die Siedler und die ganze Ge¬
meinde Oldersum in Ostfriesland .

"

Im Aufträge : Klostermann.
Bürgermeister und Ortsgruppenleiter .

Gestern ging folgendes Antworttelegramm ein :
„Für Ihr Gedenken und die guten Wünsche, mit denen

Sie mich zu meinem Geburtstag erfreut haben, danke ich
Ihnen und der Einwohnerschaft herzlich .

Mit deutschem Gruß ! Adolf Hitler .
"

Drogist Hermann Drost ^
otz . Am gestrigen Mittwoch, dem 29 . April , verstarb nach

mehrjährigem schweren Krankenlager im 57 . Lebensiayre
der bekannte hiesige Drogist Hermann Drost Durch
sein stets zuvorkommendes und liebenswürdiges Wesen hatte
Drost es verstanden, seine Drogerie aus den heutigen Stand
voranzubringen und ihr in Leer und weit darüber hinaus
einen geschätzten Ruf zu sichern. Obwohl der Parteigenosse
Drost am Wahltage sehr schwer darniederlag und jeden Tag
mit seinem Ableben gerechnet werden mußte, hatte der
Schwerkkranike trotz der Bedenken des ihn behandelnden
Arztes verlangt , zur Wahlurne geführt zu werden. Der
Verstorbene , der um sein baldiges Sterben wußte, hatte als
Parteigenosse nur den einen Wunsch, in dem ihm noch ver¬
gönnten Leben dem Führer gegenüber die Treue zu halten.
Selbst ein dem Tode geweihter sterbenskranker Monn reihte
er sich als treuer Gefolgsmann ein in die Front der Bekenner
und zeichnete im Krankenwagen vor dem Wahllokal mit
fester, wenn auch vom langen Krankenlager geschwächter
Hand, sein Kreuz für oen Führer auf den Stimmschein . Er
tat damit seine Pflicht wie jeder andere deutsche Volksge¬
nosse auch, aber seine Stimme wiegt mehr als jede andere,
denn sie war das selbstlose Bekenntnis eines Parteig -nossen,
der dem Tode nahe ein treuer Gefolgsmann des Führers
sein und bleiben wollte .

Der Maibaum wird um 9 Uhr ausgestellt .
otz . Wegen der Uebertragung der Rede Dr . Leys wird der

Maibanm heute abend erst gegen 9 Uhr zur Aufstellung ge¬
langen.

otz . Ehrung der Sieger des Neichsberusswcttkampses
1936 . Sämtliche Teilnehmer und Teilnehmerinnen am
Reichsberufswettkampf 1936 (Wettkampfort Leer ) finden sich
am l . Mai 1936 morgens pünktlich 8 Uhr ans dem Sport¬
platz im ' Julianenpark ein , soweit sie nicht mit der HI . bzw.
dem BDM antreten .

Für de« I. Mai:

Nationaler Feiert««, des deEen Volkes
Festplan für den 1 . Mai in Leer .

Dieser Plan gilt für die Ortsgruppen Leer , Nüttermoor,
Heisselde und Leerort.

Ab 6 Uhr Wecken , ausgeführt von SA und HI -
7 )4 Uhr Morgengruß vor den beiden Krankenhäusern in

Leer, ansgeführt von den Männerchören Leer .
8—8 -L Uhr Glockenläuten .
8 )4 Jugendkundgebnng (für Leer im Julianenpark ) .

Ausmarschplan für den Festumzug.
ION Uhr Antreten zum Festaufmarsch ans der Nesscstraße:

Spitze vor der Rathausbrücke. Die einzelnen Gruppen
treten in folgender Reihenfolge an :

1 . Gruppe : SA -Standar >tenkapelle , Fahnengruppe (sämtliche
im Zuge mitzeführten Fahnen ),

2 . Gruppe : NS -Reichsarbeitsdienst,
3. Gruppe : Sieger im Reichsberusswettkcrmpf ,
4 . Gruppe : Reichsbetriebsgeineinschaft I, Nahrung und Ge¬

nuß . (Heringsfischerei , Warsing, Molkereiver¬
band , Libby , van Delden.)

5 . Gruppe : Reichsbetriebsgemeinschaft 4, Bau (Schumacher ,
Fletemeyer, Appel, Hoikamp , Thien, Boelmann ,
Folkerts , Lamping) .

6. Gruppe : Reichsbetriebsgemeinschaft 5, Holz . (Onno B.
Arends , Garrels , Faßfabrik .)

7 . Gruppe : Reichsbetriebsgemeinschaften 6 und 7 , Eisen und
Metall und Chemie . (Cramer , Boekhoff, Conne-
mann , Houwing.)

8. Gruppe : Reächsbetriobsgemeinschasten 8 und 9, Papier
und Druck. (Neemann, OTZ ., Warnte , Zopfs.)

8. Gruppe : Reichsbetriebsgemeinschaft 10, Verkehr und
öffentliche Betriebe. (Arbeiter, Angestellte und
Beamte der Kommunal- und Kreisbehörden,
Lehrer, Mitarbeiter der Gliederungen und ange¬
schlossenen Verbände der NSDAP , Amtsgericht,
Katasteramt, Hoch - und Tiefbanamt, Arbeitsamt ,
Zollamt , Reichsbahn, Post, Binnenschiffer ,
Schiffsmakler (Büttner und Bruns ) und Kran¬
kenhäuser .)

10 . Gruppe : Neichsbetriebsgemeinschaift 12, Banken und Ver¬
sicherungen . (Banken, Sparkassen, Versicherungs¬
betriebe, Krankenkassen .)

11 . Gruppe: Reichsbetriebsgemeinschaft 13, Freie Berufe .
(Rechtsanwälte, Aerzte, Dentisten, Heilkundige ,
Architekten , Landmesser und Ingenieure .)

12- Gruppe : Reichsbetr iebsgemeinschaf t 14 , Landwirtschaft.
Reichsnährstand, Bauermvirtschasten, Garten¬
baubetriebe, Bauernschule, Reit- u . Fahrschule .)

IS . Gruppe : Rerchsbetrieösgemeinschaft 16, Steine und Erde.
(Ziegeleien.)

14 . Gruppe : Reichsbetriebsgemeinschaft 17, Handel. (Groß-
und Außenhandel, Einzelhandel, Makler, Han¬
delsvertreter , ambulantes Gewerbe , Auskunf¬
teien, Bswachungsgewerbe.)

15 . Gruppe: Rcichsbetriebsgemeinschaft 18 , Handwerk. (Die
Handwerker treten innungsweise nach Anwei¬
sung der Betriebsgemeinschaft Handwerk bzw. der
Kreishandwerkerschast an . )

16 . Gruppe: Abordnungen der Formationen . (SA , NSKK
und HI .)

17 . Gruppe: Kriegs- und Arbeitsopfer- (Schwerkriegs- und
Arbeitsoefthädigte finden sich um 10 Uhr am
Viehhvf ein. Sie werden den Festumzug in be-
reirgestellten Wagen mitmachen . Die Kriegs¬
und Arbeirsopfer bilden deshalb die letzte
Gruppe, weil im Zuge keine Wagen mitgeführt
werden wllen .)

Die SS leillet den Ordnungsdienst und bildet den Abschluß
des Zuges.

Die arbeitslosen Volksgenossen schließen sich den ReichZbe-
trisbsgcmeinichaften ihrem Berufe entsprechend an .

In Uniform marschieren nur die uniformierten Beamten
und Abordnungen der Formationen .

Der Abmarsch des Festzuges erfolgt um 10 .30 Uhr durch
die Stadt zum Julianenpark .

Innerhalb der Reichsbetriebsgemeinschaft -cn marschieren
größere Betriebe unter Führung ihres Betriebsführers und
ihres Betriebszellcnobmannes.

Frauen und Nichtmarschfähige , die an der Kundgebung im
Julianenpark teilnehmen wollen , müssen sich bis 11 )4 Uhr
dort auf dem für sie bereitgehaltenen Matz cingefunden
haben.

Ab abends 8 Uhr Kraft durch Freude-Veranstaltungen der
einzelnen B "triebsgemein' chaften in den verschiedensten Sä¬
len ; bei Jonas ( Tivoli) ist die Veranstaltung für jeden
Volksgenossen zugänglich .

Das Taststättengewerbe, feiert gemeinsam , Betriebssührimg
niit Gefolgschaft , den nationalen Feievkrg am 4 . Mai 1956
bei Barkei Heisielde .

Sämtliche DAF - Walter und -Warte der Stadt Leer treten
um 9 .30 Uhr pünktlich vor dem Dienstgebäude der DAF ,
Vichhos , an . Besondere Anordnungen ergehen hier .

Die Kreispropagandaleitung gibt bekannt :
Am nationalen Feiertag des deutschen Volkes marschieren

alle schaffenden Deutschen innerhalb der verschiedenen Vo-
tr .cbsgemeinschaften . Auch die in den Betrieben beschäftigten
Angehörigen der SA , SS , NSKK oder HI marschieren an
diesem Tage als Wsrkskameraden innerhalb der Gefolgschaft
mit. Es ist daher an diesem Tage von den SA - oder S -S-
Angehörigen nicht der Di-enstanzng , sondern Zivil (Festanzug
der DAF ) zu tragen.

Von dem Aufmarsch befreit sind lediglich die SA- oder SS -
Angehörigen, die zum Ordnungsdienst oder zu anderer Ver¬
wendung heraus, - ogen wenden.

Sonnenaufgang 4 .57 Uhr Monäaufgang 14 48 Ubr
Sonnenuntergang 20 .01 Uhr Monäuntergang 2.54 Uhr

Hochwasser
Borkum . 7 .04 unä 19 25 Uhr
Noräerneg . 7.24 null 19 .45 Uhr
Leer, Hafen . 9.56 unä 22 .17 Uhr
Weener . 10. 46 unä 23.07 Uhr
Westrhauäerfehn . . 11 .20 unä 23.41 Uhr
Papenburg , Schleuse 11 .25 unä 23 .46 Uhr

Gedenktage .
1557 : Französische Truppen kommen in Leer an.
1892 : Der Ozeanslieger und Dichter E . Günther v . Hüneseld

in Königsberg geboren (ge-st. : 1930) .
1897 : Der Dichter Otto Brües in Köln geboren.
1934 : Reichskultusminifteriu-m unter Führung Bernhard

Rust' errichtet.

Für - en 2. Mai:
Sonnenaufgang 4.55 Uhr Monäaufgang 15 .57 Uhr
Sonnenuntergang 20.03 Uhr Monäuntergang 3.06 Uhr ^

Hochwasser
Borkum . 8. 13 unä 20 .30 Uhr
Noräerney . 8.33 unä 20.50 Uhr
Leer. Hafen - . . - . 11 .05 unä 23.22 Uhr
Weener . . . . . . 11 .55 unä — Uhr
Westrhauäerfehn . . 0.09 unä 12.29 Uhr

' Papenburg , Schleuse 0.14 unä 12 .34 Uhr
*

Gedenktage
1519 : Leonardo da Vinci auf Schloß Eloux bei Ambosse ge¬

storben .
1772 : Der Dichter Novalis (Friedrich Frh -r . v . Hardenberg-

'
geboren.

1933 : Die NSDAP , übernimmt die Arbeiterführung .
1935 : Unterzeichnung des französisch-russischen Militärpaktes ,

Wetterbericht des Reichswetterdienites
Ausgabeort Bremen :
Die Wetterlage hat sich nicht wesentlich verändert. Die schwache

Tiefdruckfurche zwischen dem atlantischen und skandinavischen Hoch ist
ein wenig ostwärts gewandert, so dass die Wetterscheide fetzt über di«
Ebbe nach Osten geschoben ist . Westlich dieser Linie wurden nur
Temperaturen um 10, an der Küste sogar nur wenig über 5 Grad
erreicht , während östlich davon wieder etwa 20 Grad gemessen
wurde. Die Stärkung des hohen Druckes über der Nordsee wird eine
weitere Beruhigung bringen, mit wesentlichem Temperaturanstieg
darf aber nicht gerechnet werden.

Aussichten für den 1 . 5 . : Schwachwindig, wolkig bis heiter, früh
diesig , langsame Erwärmung.

Aussichten für den 2 . 5 . : Keine wesentliche Aenderung wahr¬
scheinlich.

Mitteilung für Seefahrer .
Das Preußische Wasserbauamt Emden teilt mit : Deutschland

— Nordsee — Ems — Emden — Angabe : Die Leuchtbake ans dem
Kopse der Westmole des Außenhasens Emden hat einen roten An¬
strich erhalten : das Dach der Laterne ist grün . Die Leuchtbake aus .
dem Kopfe der Ostmole des Außenhafens hat grauen Anstrich ; das
Dach der Laterne ist grün.

Postzustellung am 1. Mai .
otz . Am 1 . Mai findet eine Postzustellung , abgesehen von

der Eilzustellung auf Verlangen des Absenders , nicht statt.

otz . Bestandene Prüfung . Vor dem Prüfungsausschuß der
Staatlichen Seefahrtschule in Leer bestanden folgende See¬
leute die Prüfung zum Steuermann auf kleiner Fahrt bzw.
in kleiner Hochseefischerei: Christofs Bädewien-Warsiirgssehn,
Diodrich Bahn-Ostrhauderfehn, Amon Bleelev-Heisfelde ,
Jami Brunken-Jdaschn , Gerhard Dirks-Westerende -Holzloog ,
Gero Focken - Ostgroßefehn (gut bestanden ) , Hermann Jdeus -
Mitte - Großefehn (gut bestanden ) , Johann Janssen-Schtrum
( gut bestanden ) , Wilhelm Janssen-Warsingsfehn, Johann
Kleen- Ostgroßefehn (gut bestanden ) , Siegfried Koroll -Neue -
sehn (gut bestanden ), Johann Lcefoge-Ostrhauderfehn, Her¬
bert Lehmann- Emden ( mit Auszeichnung bestanden ) , Diedrich
Luttermann -Warsingsfehn (gut bestanden ) , Jan Manssen-
Veenhuicn, Johann Müller-Veenhusen , Hinrich Pollmann -
Stikclkamp, Hinrich Schön-Beningasehn, Hermann de Bichr-
Neermcorev- Kolonis , Theodor Doters-Barßel , Wilhelm Freu»
dcnbcrg - Li.dwigsdorf, Peter Hoiten-Rorichmoor, Bernhard
Menke- Haren . Bernhard Niemsycr-Barßelermoor (gut be¬
standen ) , Tholc Penning-Schirumerleegmoor (gut bestanden ),
Theodor Peters -Spetzerfehn , Jann RedeniW-Ostvictorbur,
Konrad Wilhelm Santjer -Westrhauderfehn (gut bestanden ) ,
Hermann Schepers -Haren, Heinrich Schulte-Haren , Bernhard
Siemer-Barßelermoor , Jann Terviel-Warsingssehnpolder,
Gerhard Ulpts-Westrhauderfehn (gut bestanden ) , Wilhelm
Ulpts-Rhaudermoor , Peter Vutz- Ostwarsingsfehn ( gut bestan¬
den) , Reinhard Wessels-Haren , Hans Wolfsteller -Haren, Jo¬
hann Zimmermann-Boekzetelerfehn .

otz . Der Zertriimmerer der Schaufensterscheibe gefaßt. Den
eifrigen Nachforschungen der Polizei ist es gelungen, den
Mann zu fassen der die Schaufensterscheibe in den Hinden-
burgstraße durch einen Steinwurf zertrümmerte. Zur Ermitt¬
lung der Spur des Täters haben auch genaue Angaben von
Mitgliedern des Norddeutschen Bewachungsinstituts wesent¬
lich beigetragen. Es handelt sich um einen mutwilligen
Streich, und die gestern ausgesprochenen Vermutungen haben
sich im wesentlichen bestätigt . Der Täter , ein etwa 33sähri-
qer Mann , wird sich demnächst zu verantworten haben.



otz. Vortragsabend im Frauenbund der Deutschen Kolo -
vialgesellschast . Am Dienstag, 28 . April , hielt der Frauen¬
bund der Deutschen Kolonialgesellschaft , Abt. Leer, seine üb¬
liche Kolonialstande ab. Die Tische prangten im Frühlings¬
schmuck. Oberstndiendirektor Dr . Beckmann hielt einen Vor¬
trag über das Thema „Das Erwachen >der farbioen Bokker.

"

otz . Erfolgreiches Auftreten einer Leeraner Sängerin .
Frl . Emma Hipp , di« uns von verschiedenen Konzerten
her in guter Erinnerung ist , sang kürzlich in Oldenburg in
« mein Konzern der HaiMwerker -Liodertafel mit großem Er¬
folge . Dis „Oldenburger Siaatszeitung " schreibt unter an¬
derem : „Die Künstlerin besitzt einen warmen , beseelten und
wohllautenden Sopran . Ausgeglichene Register und eine vor¬
züglich « technisch « und musikalische Behandlung , unterstütz:
von -er Begleitung Hans Hösmanns, hinterließen einen aus¬
gezeichneten Eindruck .

" — Frl . Hipp bereitet sich zurzeit in
Oldenburg für die Opernlanfbahn vor.

Logabirum als Ausflugsort .
otz . Gestern besuchte di« NS -Franenschaft Ltzardenburg

(Oldenburg ) niit etwa 200 Mitgliedern den schönen Aus-
Mrsort Logabirum. Sie trafen in 6 Omnibussen ein . Bei
Hasselmann wurde zn Mittag gegessen und der Kaffes ein¬
genommen. Die NS -Frauenschästsmitglieder waren des -
Lobes voll und bezeichneten die Anlagen bei „Onkel Heini"
>ls Paradies der Kinder.

otz . BaHband. Auf freien Fuß gesetzt wurde der
Einwohner , der vor einigen Tagen oerhaftet worden war, oa
sich die gegen ihn vorgebrachten Anschuldigungenals unwahr
erwiesen haben.

otz . Flachsmeer. Infolge der zahlreichen Nie¬
derschläge der letzten Zeit mutzte das bereits begonnene
Torfgraben wieder eingestellt werden . Der Grundwasserstaus
ist zu hoch , um die Arbeiten durchführen zu können . Hoffent¬
lich tritt für die Kolonisten bald eine günstigere Witterung
ein , damit der Torfstich fortgesetzt werden kann .

ozt . Heisfelde . Eine starke Verkehrs zu nah me
macht sich in unserer Ortschaft bemerkbar , nachdem die Durch¬
gongsstraße neu gepflastert worden ist . Der ganze Verkehr
,nach Emden geht jetzt über Heisfelde .

otz . Hesel. Filmvorführung . Die Gaufilmstelle der
NSDAP und die NSG „Kraft durch Freude" zeigte den
Film „Schwarzer Jäger Johanna " Im Saale der Witwe
Berghaus hotten sich viele Besucher emaefnnden, di« den
Film beifällig aufncihmen . Nachmittags fand eine Vorfüh¬
rung für Kinder statt, die von den Schulen gut besucht war .

otz . Hesel. Hohes Alter . Am Sonnabend kann die
Witwe D . H . Engelmann , Fokkea, geb . Störmer , in
seltener geistiger und körperlicher Frische ihren 87 . Geburts¬
tag feiern. Sie verrichtet sämtliche im Hause verkommenden
Arbeiten und liest noch ohne Brille . Sie wurde am 2 . Mai
1849 in Klein-Hesel geboren . Sie heiratete den Arbeiter D-
H . Engelmann ; der Ehe entsprossen 6 Kinder, die noch alle
am Leben sind. Ihren Lebensabend verbringt sie im Kreise
ihrer Kinder, wo sie ein ruhiges sorgenloses Dasein fübrt .
An ihrem Geburtstag« wird es der biederen Alten , die sich
allgemeiner Beliebtheit erfreut , an Glückwünschen gewiß
nicht fehlen .

otz . Jheringsfehn . Seinen 90 . Geburtstag seieric
der Rentner Brune Brahms , der nach über eine erstaun¬
liche körperliche und geistige Frische verfügt. Am Vormittag
« schienen bereits die Nachbarn, uni ihm ihre Glückwünsche
auszufprechen und Aufmerksamkeiten zu erweisen . Abends
trug der Iuuginädchenchor unter Leitmig von Pastor Fischer
mehrere passende Lieder vor . Das Geburtstagskind war über
die Ehrung sehr erfreut.

otz . Königshoek . 90 Jahre alt wurde Frau Stina
Frerichs . Sie feierte ihren Geburtstag in guter Gesund¬
heit. Stinamö verrichtet noch leichtere Hausarbeiten mit der
ihr eigenen Geschäftigkeit - Ihren Lebensabend verbringt sie
bei ihrem Sohn, um dessen Wohlergehen sie stets besorgt ist .
Auch bei der Wahl am 29 . März sehne sie nicht . Jede Hilfe
beim Ein - und Aussteigen aus dein Wagen lehnte sie ab . Zu
ihrem Geburtstag wurden ihr von Men Seiten zahlreiche Eh¬
rungen zu teil.

otz. Loga. Die Aufstellung des Maibau ms
erfolgt durch die Jugend heute abend ani Kaak .

otz . Loga . Einen schönen Anblick biecet jetzt eine
Reihe von Tnkpenbeeten an der Strecke von der Evenburger
Allee zur neuen Ledabrücke. Ein großs Feld mit weißen ,
gelben und roten Frühtulpen ist eine angenehme Augenweide .

otz . Loga . Besitz Wechsel . Der Meierho-f, der lange
Jahre von Landschaftsrat Dr . Oltmanns bewirtschaftet
wurde, geht am 1 . Mai in den Besitz des Grasen von Wedel
über, der die Bewirtschaftung selbst übernimmt.

otz. Neermoor. Straßensperrung . Wegen Stra -
tzenb-auarbelben wird die Strecke Neermoor— beim
Bahnübergang drei Wochen halbseitig gesperrt.

otz . Neermoor. Mai bäum . Unser Dorf bekommt zum
ersten Male seinen Maibaum . Hitlerjugend, BDM und
Jungvolk sind schon eifrig bei der Sache . Gedicht- und Lied¬
vorträge werden die Feier umrahmen . An einem schönen
Platze im Dorfe wird der Maibaum am Donnerstagabend
ausgestellt werden. Am nächsten Morgen findet ein Wecken
de: Hitlerjugend statt Im Anschluß hieran werden die Kir-
chcnglocken von 7 —7 )L Uhr das Fest des Volkes verkünden.
Die Jugend wird geschloffen au der Feier in Veenhusen tcil-
nehmen. Äiich alle Volksgenossen werden zum Maiumzug
nach Veenhusen eingeladeu- Abends um 19 Uhr wird bei öan
Lengen eine örtliche Maifeier veranstaltet werden. Zu allen
Veranstaltungen sind die Volksgenossen von Neermoor herz¬
lich eingeladen.

otz . Neuefehn . Eine neue Zugbrücke . Um den im
Jahre >934 geschaffenen Weg au der Westfeite des Haupt-
kauals mit dem Haiaptweg au der Ostseke des Kanals zu ver¬
binden, soll beim Jacobschen Hause eine neue Zugbrücke ge¬
baut werden. Durch den Abbruch der Zugbrücken im Straßen¬
zuge Stickclkamper- , Neue - , Jheringsfehn wird zum Bau der
neuen Brücke genügend Material gewonnen. Die Bauarbei¬
ter, beginnen in den nächsten Tagen .

otz . Neuefehn . Der diesjährige nationale Feier¬
tag d « s deutschen Volkes wird auch in unserer Ort¬
schaft wüstdiq gefeiert. Am Vormittag tritt die gesamte Be¬
völkerung züm Ummarsch nach Bagband an , wo Kreisleiter
Bo h nens -Anrich eine Ansprache hält . Am Abend werden
im „Deutschen Haus" einige Feierstunden verlebt.

Weener , den 30. April 1938.
otz. Die Einzrichnungen sür d"s Kampfbuch der SA waren

bis setzt sehr rege. So zeichnete unter anderem das gesamte
Lehrerkollegium der Mittelschule geschlossen zum Dankopser
der Nation .

otz . Mitwirkung der Gesangvereine am nationalen Feier¬
tag. Am 1 . Mai werden die hiesigen Gesangvereine an ver¬
schiedenen Stellen der Stadt eine Reihe Volkslieder zu Ge¬
hör bringen . Am frühen Morgen erfreuen sie zunächst die
Insassen des hiesigen KrAikenhauses durch Liedvorträge.

otz . Die Musterung für die Gestellungspflichtigenaus den
verschiedenen Gemeinden des Reiderlandes wurde in der
Gastwirtschaft Memmingabnra fortgesetzt. In froher St >m-
muna und mit bunten Bändern geschmückt ziehen die für
tauglich befundenen jungen Leute ihren Heimatorten wieder
zu . Die Angemusterten erhalten den Wehrpaß, der ihnen
jeweils mit einer Ansprache vom Wehrbezirksoffizier Haupt-
mann Nützler überreicht wird . Die Musterung dauert
in Weener noch bis Sonnabend .

otz . Der Vaterländische Frauenoerein führt in diesen Ta¬
gen eine Verlosung nützlicher Gegenstände durch . Zur Ver¬
losung gelangen unter anderem Damen- und Kinderkleider,Handarbeiten und Haushaltsgegenstände.

otz . Ein Bezirksmisfionssest findet hier am kommenden
Sonntag statt. Im Festgottesdienst, der am Vormittag in
der reformierten Kirche crbgehalten wird , spricht Pastor
Hensmann aus B armen . Verschiedene auswärt -gcPastoren werden ebenfalls Predigten halten.

otz . Auftrieb von Milchvieh. An verschiedenen Stellen in
den Hammrichen sieht man schon ganze Herden Milchviehwerden . Der Graswuchs auf den Weiden ist der Jahreszeit
entsprechend schon sehr üppig.

otz. Bingum . Versammlung der Krieger -
kameradschast . Der Beirat nnd der erweiterte Fest¬

ausschuß der hiesigen Kriegerkarneradschaft hielten gestern
im Schröderschen Lokale eine Tagung ab. Es wurde über
das bevorstehende Sommerfest am 17. Mai verhandelt . Das
Fest soll zu einem volkstümlichen Sommersest ausgestaltet
werden.

otz . Bingumgaste. Abdasselung des Rindviehs .
Die Viehzüchter lassen zur Zeit ihr ViSh abdasseln , da vor¬
aussichtlich mit dem Weideauftrieb des Rindviehs begonnen
wird . Laut Polizeiverordnung werden di« Tiere von den
Larven der Dasselfliege befreit.

'

otz . Bunderhee. Straßensperrung . Die Strecke
Bunderhee—Bovenhuson ist für den Verkehr mit Lastkraft¬
wagen über 2 )4 to gesperrt. Die Umleitung erfolgt über
Möhlenwarf—Bunde . Der Verkehr mit Fuhrwerken und
Kraftwagen unter 2^ to ist halbseitig ermöglicht.

otz . Coldam. Hohes Alter . Der Altveteran Johann
van Hoorn feiert am 1 . Mai seinen 89 . Geburtstag , van
Hoorn hat den Feldzug 1870—71 als Frontkämpfer mitgo-
macht . Seit Bestehen des Kxiogervereins Bingum gehört er
ihm als Kamerad an - Für die Tagssneuigkeiiten zeigt der
Hochbetagte großes Interesse.
otz . Holthusen . Kriegereltern feierten goldene

Hochzeit . Der hier wohnende Landgsbräucher Jan
Engberts konnte kürzlich mit seiner Ehefrau vas Fest
der goldenen Hochzeit feiern. Aus diesem Anlaß statteten
anläßlich ihrer Anwesenheit zur Tagung der Kriegsopfer in
Weener der Gauamtsleiter der NSKOV , Pg . Kröger, und
der BezirksgeschäftsführerPg Köhler den Kriegereltern einen
Besuch ab, um ihnen herzliche Glückwünsche auszusprechen .
Das Jubelpaar war über den unverhofften Besuch hocher¬
freut. Die beiden hochbetagten Eheleute mußten im Welt¬
kriege ihre beiden Söhne auf dem Felde der Ehre für das
Vaterland hingebsn und gehören setzt als Kriegereltern der
NSKOV an.

otz . Oldersum. Goldene Hochzeit . Ein angesehener
Bürger unserer Gemeinde, Sattlermeister Petrus Leem -
h u is , feiert am Sonntag mit seiner Gattin das Fest der gol¬
denen Hochzeit. Der Jubilar steht im 76 . und feine Gemahlin
im 70. Lebenchahre . Das Paar ersreut sich allgemeiner Be¬
liebtheit. Seit 50 Jahren betreibt Leemhuis sein Sattler -
geschäft. Seine Frau übt seit 38 Jahren ihren Beruf als
Hebammeuschwester in der Gemeinde aus und betreut auch
die Nachbargemeinden Tergast, Rorichum und Gandersum.
Noch täglich geht sie in Frische und Rüstigkeit ihrem verant¬
wortungsvollen Beruf nach . Wegen ihrer Gewissenhaftigkeit
und Zuverlässigkeit erfreut sie sich der größten Wertschätzung .
Krieg und Inflation haben die ganzen Ersparnisse hinwez-
gerasft, so daß sie jetzt noch beruflich tätig sein muß. An der
goldenen Hochzeitsfeier werden 5 Kinder

'
mit zahlreichen En¬

kelkindern teilnehmen. Wir wünschen dem Jubelpaar , das ein
arbeitsreiches Leben hinter sich hat, einen gesegneten Lebens¬
abend .

otz . Selverde . V r eh a u s t r i eb . Infolge des frucht¬
baren Wetters der letzten Tage ist mit dem Viehaustrieb be¬
gonnen worden. Hauptsächlich Lungvieh steht man im
Grase weiden , doch auch Milchkühe befinden sich ans der
Weide . Namentlich die mit Wällen eingsfriedigten Kämpe
zeigen schon einen guten Graswuchs.

otz . Spols . Motorradunfall . Ein auswärtiger Mo¬
torradfahrer der in Richtung Remels fuhr , passierte die Ka¬
nalbrücke . Da er ein ziemliches Tempo hatte und die scharfeKurve zu spät beachtete , geriet er von der Straße in den
aufgeiveichten Sommerweg , kam ins Schleudern und stürzte.
Der Fahrer erlitt Verletzungen am rechten Bein und hatte
starkes Nasenbluten. Die Maschine war noch betriebsfähig.
Der Fahrer konnte nach geraumer Zeit seine Fahrt fortsetzen.

vrz . Völlen . Ein weiteresStorchenpaar hat sich
in unserem Dorfe niedergelassen . Ein lange Jahre nicht be¬
wohntes Nest wird hergerichtet . Reiser werden unaufhörlich
herangeschleppt .

otz . Warsingsfehn. S chwe i n em a stv er trä g e. Von
dem hiesigen Beauftragten für Schweinemastverträge wurden
Abschlüsse vor; insgesamt 501 Schweinen getätigt und an die
Master 7014 Ctr . Roggen und 501 Ctr . Mais verteilt .

otz . Warsingsfehn. Unglück im Glück hatte ein hiesi¬
ger Fischer , der einigen Zuschauern das Vergnügen bereitete,
erncn Hecht mit der Hand zu greifen. Eine Frau erbot sich ,
bis zu seiner Rückkehr den Fisch nach erfolgter Tötung !m
Wäichekeffel aufzuheben . Der Rückweg wurde mit Vorfreude
auf das leckere Mahl angetreten . Aber bei dem Aufbewah¬
rungsort des Fisches angelangt , kam ihm die Frau händerin¬
gend entgegen und bekannte : „Ick hep Malör hat . Ick hep
WaSke in de Wasketel up Ofen sei und hep der nrch an docht,dat de Hecht darin was .

"

Westrhauderfehn , den 30. April 1936.
Schaffung einer Abwässerung sür die tiefliegenden Gebiete

am Langholterweg.
otz. Auf Veranlassung verschiedener Anlieger weilten Ende

votiger Woche Krsisbauernführer Jonssen und Dr .Brünink von der Bäuerlichen Wervschule Leer hier , um
einen Ueberblick zu gewinnen über die Arbeiten, die hier
dringlich vorgenommen werden müssen, um die ganzen Län¬
dereien in Zukunft vor derartigen Ueberflutunoerr zu schützen ,wie es augenblicklich der Fall ist. Fast alljährlich werden
diese Ländereien, sobafli das Waffer etwas über normal
steigt, überflutet und meistens monatelang ausgelaugt , so daß
ein großer Teil der alljährlichen Düngung verlören gehtund außerdem eine Versäur-rrna des Bodens eintritt .

Um all' dem in Zukunft vorzubeugen, sollen Schritte
unternommen werden, um in irgend einer Form eine gründ¬
liche Abwäfferrmg zu schaffen. Von den besichtigenden Her¬
ren wurde den Interessenten zugefichert , daß baldmöglichst
die notwendigen Maßnahmen getroffen werden sollen, um
dem Uebelstande abzuhelfen. Die Arbeiten dürften noch im
Laufe der kommenden Monate , gleichzeitig mit der Inan¬
griffnahme des Leda-Jümme -Projekts , durchgeführt werden.

otz . Eine Perpflichtuugsseier der NS -Fra «enschast findet
am 4. Mal im Hotel „Frisia " statt. Die Verpflichtung nimmt
die Kreisfrauenschastslerterin Frau Kinnen , eis « Leer

vor- Es werden etwa 70 Frauen verpflichtet. Pg . LüHi¬
rn au n - Weener wird eine Ansprache halten . Der Chor der
NS -Frauenschast verschönt die Feier durch Gesangsvorträge.Ter Saal wirb sinnvoll ausgeschmückt.

otz . Das Abblenden der Fahrradlampen beachten ! Es mußimmer wieder daran erinnert werden, daß die elektrischen
Fahrradlcnnpen so abgeblcndet sein nmffen . daß Passanten
nicht geblendet werden. In letzter Zeit sind verschiedentlich
Gesetzesübertreter diesr Art von der Polizei a-ngehalren und
mit einer Ordnungsstrafe belegt worden.

otz . Burlage . Eine Ehrengabe überreicht
wurde anläßlich des Geburtstags des Führers zahlreichen be¬
dürftigen Volksgenossen .

otz . Neuburlage. Neubau . Der Einwohner Alrich
Luken hat .an der Landstraße nach Bockhorst ein neues Ge¬
bäude errichten lassen . Der Neubau ist zum größten Teil
fertig gestellt. Die Landwirte Johann Platt und H Meyer
gedenken in Klostermoor einen Neubau aussühren zu lassen.
In unserer Gemeinde werden augenblicklich verschiedene
Viehschuppen erbaut oder erneuert.

otz . Neuburlage. Bau eines Stauwerks . Hie»
soll ein zweites Stauwerk gebaut werden, nachdem dos erst«
in; vergangenen Herbst fertig gestellt wurde . Die Arbeiten
werden vom Bauamt Meppen geleitet und von Strafgefan¬
genen aus Börgermoor ausgefsihrt. — An der dies¬
jährigen Reichsnährstandsschau nehmen Oris-
bauernführer H . Cordes, Bürgermeister Gerdes und Oberst¬
feldmeister Fooken teil.

otz. Holtersehn. Neubau . Der hiesige Schiffer G.
Weers beabsichtigt , sich ein neues Wohnhaus errichten zu
lassen. Mit den Abbruchsarbeiten des alten Hauses ist be¬
reits begonnen worden.

otz . Ostrhauderfehn. Aufstellung eines Mai¬
baum s . Heute , an ; Vorabend des 1 . Mai , wird die hiesige
Hitler-Jugend mit ihren Gliederungen und unter Teilnahme
der Partei und der Formationen auf dem Schnlplatz der
Schule in der 1 . Ostwieke einen Maibaum auistellen. Es
wird die Erwartung ausgesprochen , daß sich die Bevölkerung
an dieser Feier zahlreich beteiligen wird .

Papenburg «« Haft »
Angekommcne Schiffe : Muttschrff Noitgedncht, Pütten -Papenburg ,

leer von Weener : MS Gute Hoffnung , Witten -Papenburg , mit
Steinen von Bingum ; Muttschiff Margaretha . Schulte -Papenburg ,
mit Steinen von Bingum ; MS Vertrauen , Cordes -Papenburg , leer
von Lohe ; Muttschrff .Herrnine . Tammen -Papenburg , leer von
Weener ; MS Herbert , Kleemann -Emden , mtt Mehl von Leer ; abge-
gangerre Schiffe : Muttschiff Margaretha , Schulte -Papenburg , leer
nach Bingrnn ; MS Vertrauen , Cord es-Paperrburg , nach Teilliöchung
nach Leer ; Bereisungsschiff Bordnm , Abrams -Wilbelmshaven , leer
mich Emden (Neubau Jos . L . Mever ) : MS Joftfine , Kaltwasser -
Papenburg , mit Torf nach Jemgum ; MS Grete , Wendt -Papenburg ,
nrit Torf nach Halte ; MS Anlelnc , Lausdorf -Haren , leer nach
Haren ; MS Grete , Nee-Papenbura , leer nach Bingum ; MS Flott¬
wog, Fcltern -Hambnrg , leer nach Dortmund .

Emder HafenVerkehr.
Auskommen « Seeschiff« : Arthur Kunstmann , Kapt . Witt , Mäkle «

Frachtkontor , Außenhafen ; Thor , Kapt . Albers , Makler Frachtkontor ,
Außenhafen ; Arnis , Kapt Holy , Makler Frachtkontor , Neuer Hafen ;
Norden , Kapt . Kraus «, Makler Frachtkontor , Zungenkai ; Wilhelm
Traber , Kapt . Jantzen , Makler Frachtkontor , Neuer Hafen ; Särimner ,
Kapt . Lohmann , Makler Haeger L Schmidt , Neuer Hafen ; Frieda »
.Kapt . Nicolakßen , Makler Lchnkering L Cie ., Brikettfabrik : Nord ,
Kapt . Michelsen, Makler Schulte L Bruns , Neuer Hafen ; Grete
Kiehn , Kapt . Bröker , Makler Frachtkontor , Neuer Hafen ; Mathias ,
Kicht. Fejndt . Frachtkontor . Neuer Hafen . — Abgegangenc Seeschiff« :
Raufried , Kapt . Hansen , Makler Frachtkontor ; Grunda . Kapt .
Davids , Maller Frachtkontor ; Fostat , Kapt . Jreland , Makler Fracht¬
kontor : Max , Kapt . Oehms , Makler Frachtkontor ; Hinrich Kiehn,
KaÄ - Hagemih , Makler Frachtkontor ; Dollart , Kapt . Park , Makler
Lehnkerrng L Cie . : Wilfried , Kapt . Willens , Makler H . Behrends ;
August Thhsftn , Kapt . Schmiedeberg , Makler Haeger L Schmidt ;
Patria , Kapt . Mumm , Makler Schulte L Bruns .

ZweiggeschSftsstelle der Ostfriestschcn Tageszeitung -
Leer. Brunncnstraße SS, Fernruf 28VL.

D . A . HI. 1936 : HauptauSaabe über 23 000, davon mit Heimat -
Beilage „Leer und Reiderland " über 9000. Zur Zeit ist Anzeige»"
Preisliste Nr . 14 für die Hauptausgabe und die Heimatbeilage ,^Leer
und Reiderland " gültig . Nachlaßstaffel A für die HcimatbeilaS «
.Leer und Reiderland " : B für die Lauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbellage für
Leer und Reiderland : Fritz Brockhoff , Verantwortlicher Anzeiaenleitcv
der Beilage : Bruno Zachgo , beide in Leer. Lohndruckr D . H. Zopss
L Sohn , G. m. b. H„ Leer.
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67. ordentliche Generalversammlung -er Gewerbe-
und Handelsbank GmbH.. Leer in Sslsriesland

otz . Gestern abeich fand im „Zentral -Hotel" die 67 . or¬
dentliche Generalversammlung der Gewerbe - im- Handels¬
bank eGmbH. statt. Der Vorsitzende des AMichtsrats , Kauf
mawn Ludwig Garrels , erössnete die Versaniinlung und
gab zunächst die Tagesordnung bekannt . Er bestimmte zum
Protokollführer Direktor Veenhuis und zu Stimmprü -
sern die Herren Wolters , Budde und Ohllhave : .
Er begrüßte die Vertreter der Presseund den Leiter der Zen¬
tralbank nordwestdeutscher Genossenschaft, Direktor Fohr¬
beck . Zum Gedenken von 15 verstorbenen Mitgliedern er¬
hoben sich die Anwesenden von den Plätzen. Kaufmann Gar¬
rels teilte mit, daß man mit Befriedigung auf das abgelau-
sene Geschäftsjahr zurückblicken könne , in das die Erwerbung
des Gebäudes der „Ostfriesischen Bank" siel . Er dankie ins-
ihesondere den Herren des Vorstandes und Aufsichtsrats für
ihre Tätigkeit und »vürdigte namentlich die Arbeit der Direk¬
toren Sommer und Veenhuis und j des gesamten
Personals . Weiter ging er auf die gute Zusammenarbeit mit
den Mitgliedern ein .

Direktor Sommer erstattete
den Bericht des Vorstandes und legte die Iahresrechuung

und die Gewinn - und Verlustrechnung sür das Jahr 1935 vor.
Einleitend streifte Direktor Sommer den Aufschwung der deut¬

schen Wirtschaft durch die getvaltigen Maßnahmen der Reichsregie-
runci auf dem Gebiete der Arbeitsbeschaffung und zur Sicherung der
Wehrfreiheit , an denen unser engeres Heimatgebiet nur in beschei¬
denem Mage Anteil hatte . Besonders guten Erfolg wünscht« er den
Anstrengungen und guten Absichten der Verantwortlichen Führer un¬
serer Stadt m dieser Hinsicht, dank deren Bemühungen wir im
großen und ganzen noch gut durch die Notjahre hindurchgekommen
sind. Ein Aufschwung unserer heimatlichen WirtschaftAreise war
unverkennbar . Langsam , aber ständig wachst die so ties gesunkene
Schuldnermoval . Bon neuen sog . „faulen " Schuldnern blieb die
Bank im letzten Achre verschont. Der Umsatz der Bank belief sich
im Jahre 1935 auf rund 56 Millionen RM . und liegt um an¬
nähernd 40 über dem des Jahres 1934 . Dieser Umsatz im Soll
und Haben von zusammen rund IlS Millionen RM . verteilt sich auf
158 076 einzelne Buchungsvorsälle und gibt Zeugnis von der Be¬
deutung des Bankinstituts sür unser Wirtschaftsgebiet . Die im Jahre
1931 eiligesührte maschinelle Buchhaltung hat sich auch im vergange¬
nen Jahre bestens bewährt . Die Gesamtzahl der geführten Konten ,
u-nd zwar ohne Berücksichtigung der Mitgkiederanteilkonten belief sich
Ende 1S3S auf 2884 . Die der Bank seitens der Knuden anvcrtrauen
Spareinlagen und täglichen Gelder steigerten sich um rund 13 56 auf
1295000 RM . Die Gesamtausleihungen , die den Mitgliedern zur
Verfügung gestellt wurden , beliefen sich am 31 . Dezember 1935 ans
1488 000 RM . Den Kredttwünschen ist die Bank restlos nachgekom -
men , abgesehen von nem -gen Fallen , wo di« Bank mangels genü¬
gender Sicherstellung zumal bei längere Zeit befristeten Krediten
von einer KredtthevgÄbe in ihrem eigensten Interesse Abstand nehmen
mußte . Langfristigen Krediten gegenüber muß die Bank auch für die
nächst« Zeit noch sehr verhalten bleiben , steht jedoch gern und hilfs -
'bereit für alle Betricüskvodite kurzfristiger Art zur Verfügung , wenn
die Sicherheit derselben vertretbar ist . Niemand braucht sich heute
-ein ordentliches Geschäft, wozu er vorübergehend mich größere Kre -
idite benötigen sollte, entgehen zu lassen. Sotveit die Bank über ihre
eigenen Mittel hinaus auch im verflossenen Jahr « zur Befriedigung
wer Kvvdidwümsche ihrer Mitglieder weitere Gelder benötigte , fand sie
'bei der Zentralbank in Hannover auch für vorübergehend benöligtc
größere Summen stets bereitwillige Unterstützung . Hierfür sprach
iDirekdor Sommer Direktor Fohrbeck als Leiter der Zentralbank
nordwestdeutscher Genossenschaften herzlichen Dank aus , dem er auch
sür sein Erßheinsn dankte . Entsprechend den gesetzlichen Vorfchriten
igemüß der Verordnung dom 17. Januar d . I . hat die Bank ihre
Bilanz von, 31 . Dezember 1935 in einer neuen Form aufgestellt .

Zur Bilanz gab Direktor Sommer noch folgende Erklärimgen : Der
Bestand cm Wechseln hiat sich gegen das Vorjahr beträchtlich erhöht ,
während die Giroverbindlichkeiten aus weiterbcgebenen Wechseln , die
ausschließlich bei der Reichsbauk und der Zentralbank liefen , erheblich
verringert tverdeu konirten. Das Wechselgeschäft ist nach wie vor
außerordentlich rege . Insgesamt nahm die Bank im letzten Fahre
6878 Wechsel zum Diskont » nd Einzug von ihren Kunden herein »

Der Bestand an eigenen Wertpapieren hat sich laufend erhöht . Die
Bank hat diese Wertpapiere fast restlos bei der Rcichsbank für Lom-
bavdzwecke hinterlegt , irm unvorhergesehenen größeren Anfordrungen
jederzeit gewachsen zu sein . Am 31 . Dezember 1955 betrug das
iSchnldsaldo auf Reichsbank-Lombardrechnung nur den erforderlicm-n
Pflicht betrag in Höhe von IVO NM ., so daß das Lombarddepot
der Bank restlos zur Verjüngung stand. Die Beteiligungen der
Bank — Lei der Zentralbank nordwestdeutschcr Genosscnsclmit m
Hannover und dem Genlcinnützgcn Banverein in Leer — hat M-
gogen das Vorjahr nicht geändert . In der Position „Grundstücke
und Gebäude " weist die Rubrik „unbebaute Grundstücke" gegen da-
vorhergehende Jahr eine Erhöhung um 23 000 RM . aus . Es han¬
delt sich hier um vorübergehend übernommene Ländereien , die zu

:Be ginn dieses Jahres bereits zum vollen Bilanzwert wieder abge¬
stoßen wurden . Ebenfalls hat die Bank von ihren sonstigen bebau¬
ten Grnndstücken im Lause dieses Jahres ein Grundstück über den
bilanzmäßigen Wert hinaus veräußert . In den Grundstücken und
Gebäuden liegt mich nach Ansicht des Revisors , der im vergangenen
Herbst die gesetzliche Prüfung der Bank vornahm , eine erhebliche
stille Reserve , die die Bank als Ausgleich ihrer bisher nicht erkenn¬
baren Risiken in ihren Ausleihungen betrachten kann . Der Erlvcrb
von Grundstücken ist an sich nicht Selbstzweck der Bank , aber sie hat
ebenfalls keinen Grund , dieselben, zumal iveim sie eine angcineftenc
Verzinsung hcrausholt , zu jedem Preise losznschlagen, sondern sie
kann in aller Rnhc die sich bietend« günstige Gelegenheit hierfür ab-
warten Die Geschüftsguthaben der am 31 . Dezember 1935 verblie¬
benem Mitglieder sind weiterhin im Verhältnis zum Vorjahre zn-
rückgegangen . Als ältere Kreditgenossenschaft muß die Bank leider
alljährlich mit dem Tode einer Anzahl vor allem älteren Mitglie¬
dern rechnen. Der Wille zur Bereinigung des Mitgliederbestandes
zwingt - die Bank immer noch, pflichtvergessene Mitglieder aus ihren
Reihen auszumerzen . Im verflossenen Jahre mutzten 11 Ausschließun¬
gen vorgenommen werden . Der einzelne Geschäftsanteil bleibt mit
125 RM . im Vergleich mit anderen Genossenschaften verhältnis¬
mäßig sehr klein. - ^

Die vssencn Reserven hat die Bank mit 63 VW RM . ausgcwicsen .
Neu unter denPassiven der Bilanz findet sich die Gliederung „Wert -
l>ericht :gungsposten " . Es handelt sich um 5000 RM ., die die Bank aus
dem diesjährige » Reingeivinn vorweg zurückgestellt hat für Einbußen ,
die die Bank gegcbeiicnjalls aus der gesetzliche» Durchführung der
landwirtschaftlichen Entschuldung aus sich zu nehmen hat . Im allge¬
meinen gehört die Bank Z» den wenigen glücklichen Instituten , die
trotz eilieS euSgedchnlen landwirtschaftlichen Mitglicderkrcises nicht
allzu hart von der landwirtschaftlichen Entschuldung betrosscn werden .

Obgleich die Bank in der Mitte des vorigen Jahres größere »ns
arüi ilictz 1 werbol not >rb itcn an dem a len Bankacbändi vornel
men ließ , so hielten sich die Gesaintunkosten des vergangen Jahre -,
auf sasi gleicher Höhe wie die des Vorjahres .

Der ausgewieseuc Vermögeiisüberschuß m Höhe von 10 254,34 NM .
wurde wie folgt zur Verteilung vorgcschlageu : Eine Dividende von
5 NM . pro Anteil , die aber , soweit die Anteile noch nicht voll ein-

gszahlt sind nicht ausbezahlt , sondern zur endgültigen Ausfüllung
derselben vcrioandt wird . Sämtliche Anteile haben damit den statu¬
tengemäß festgesetzten Betrag von 125 RA !, erreicht . Die Bank ge¬
braucht dafür die Summe von 7301,04 NM . Weiter wurde vorge-

schlagcn, 350 RM . als weiter« Zuwendung sür die Zwecke der N<s -

Volksivvhlsahrt zu verwenden . Vom Reingelvinn verbleibt dann nocy
ein Nest in Höhe von 2603,30 NM . , der den gesetzliche» Reserven zu -

gejchriebeu werden soll. Im August vorigen Jahres wurde die Laut
einer sehr eingehenden gesetMicii Prüfung unterzogen .

Ein besonders denkwürdiger Tag in der Geschichte der Bank war
der 7 . März 1936 , an dem das Gebäude der früheren . Osisrnßschcn
Tank " gekauft wurde , das die Bank am 1 . . Apvil für ihren Verkehr
öffnete . Niemand in der Verwaltung der Wink hatte bis zum Abend

des 4 . März überhaupt nur mit dein Gedanken gespielt, geschweige
den» »nt der tvahrscheinlichen Möglichkeit gerechnet, daß die Bank »och
einmal Besitzer dieses sür das Weichbild unserer Stadt so ausdrucks¬
vollen Monumentalbaues werden könnte. Andernfalls hätte die Bank
lüemals di« vollständige Neverholung ihres alten Bankgebäudes erst
kurz vor einigen Monaten crussühren lassen. Diese Ausgaben waren
/«doch nicht vergebens . Es handelte sich hier um reine Handwcrks -
arbeit , die Handwerkern unserer Stadt und Kunden der Bank restlos
zugute gekommen ist. Die Auslage » sind ohne weiteres dem erhalten¬
den Werte des alten Gebäudesdienllch gewesen . Die Bank hätte nie«
nials das neue Baukgebäude zu eurem derartigen Preise bekommen,
wen» sie schon früher irgendwelche Absicht hieraus hätte kund werden
lassen , so daß die Auslagcndcr der Renovierung des alten Gebäudes
durch den Kaufpreis des neuen Gebäudes mehr als ausgeglichen sein
dürsten . Gelegentlich einer Revisionssitzung am Abend des 4. März
wurde zum ersten Mal der Gedanke gefaßt , zu versucl>cn , das Ge¬
bäude zu einem als äußerst günstig erscheinendenPreise käuflich zu er¬
werben . Die Verhandlungen folgten dann Schlag aus Schlag , am 7.
März mittags war der Kaufvertrag geordnet und die Auslassung be¬
reits erfolgt . Der Kaufpreis beträgt »2 50V NM ., von denen die Bank
25 00V RM . sofort bezahlte , während der Nest am 1 . April nächsten
Jahres füllig ist . Die Bank hat sich nicht in übersprudcliidem Opti¬
mismus , sondern in verantwortungsbewußter reiflicher Ileberlegung
und unter Vorhalt aller nur irgendwie möglichen Schattenseiten zu
diesem Schritt entschlossen . Die treu zur Bank steifenden Mitglieder
bekundeten dann auch ihre Zustimmung zu diesem Schritt . Das im¬
posante Bauwerk soft wer Ausdruck der festen Verankerung im hei¬
matlichen Wirtschaftsleben und der bleibenden Solidität des inneren
Fundamentes und des sesten Vertrauens des Mitgliodcrkreises sein.
Am Gebäude sind sofort die notwendigen Ileberholuugsarbeiteu vor-
geuvmmsn worden . Die Arbeiten sind an möglichst viele Mitglieder
vergebe». Es wurden nur Kunden der Bank berücksichtigt.

Die Gefolgschaft hat sich im verslosscncu Jahre voll für die Bank
eingesetzt. Direktor Sommer dankte allen Mitarbeitern , den Herren
des Aussichtsratas . der Cinschätzungskommission für ihre verantwor¬
tungsvolle Arbeit , insbesondere auch der Revisionskommission des Aus¬
sichtsrates , dem Vorsitzenden des Aussichtsrates Kauimaiiu Ludwig
Garrels und dem Aussichtsratsmitgliod Eidtmanu , der manche Stunde
sür die Bcaussichtigung der Instandsetzung der Grundstücke opfern
mußte . Ferner galt fein Dank allen , die der Bank die Treue gehalten
haben . Len Mitgliedern und Geschäftsfreunden steht die Bank jeder¬
zeit mit Rat und Tat zur Seite . Nachdem die düstere Hoisiiuiig ? -
kostgkeit der Jahre 1923 —1932 von uns gnonimc» ist. geht es dank
de » Aufbauarbeit de? Führers niiiinärts .

Der Bericht wurde mit starkem Beifall ausgenommen . Es
folgte der

Bericht des Aussichtsrates und der Bericht über djc gesetz¬
liche Revision .

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats Kaufmann Ludwig
Garrel s gab bekannt , das; der Anfsichtsrat z » Li Sitzun¬
gen zusammentrat, davon l9 Sitzungen der Revisionskom¬
mission und 5 gemeinsame Sitzungen. Von der Kredittom-
mission wurden die verschiedenen Prüfungen vorgrnommen.
Die JahreSrechnung sowie die Gewinn- und Verlnstrcchnnna
sür das Geschäftsjahr 1935 wurde vom Aussichtsrat geprüft
und mit den Büchern übereinstimmend befunden . Die Be¬
stände wurden ordnungsgemäß ausgenommen .

Rechtsanwalt de Vrie S Mb den Bericht über die gesetz¬
liche Revision der Bank. die vom 7 .—10. . 12 .— 17 . und 19 -
August 1935 durch den Berbaudsrsvisor K n o l l m a n n
vom Niedersächsischen Genoisenschaftsosvba »>d in Hannover

vorgenommen wurde. Ferner berichtete er Wer eine best»»»
dere Depot-Prüfung durch den Verbandsprüser Lindner
am 8 . August 1935 . Die formelle Prüfung hat keinen
Grund zu Beanstandungen gegeben .

Punkt 3 der Tagesordnung betraf
die Genehmigung der Bilanz , die Entlastung des Vor¬

standes und des Aufsichtsrates und die Beschlußfassung über
die Gewinnverteilung .

Die Versammlung genehmigte die Bilanz und entlastete
Vorstand ' und Aufsichtsrat . Direktor Sommer gab noch ein¬
mal den in seinem Bericht erwähnten Vorschlag über die Ge¬
winnverteilung bekannt , der angenommen wurde.

Weiter wurde eine
Statutenänderung des 8 49 Absatz II

vorgenommen. Da infolge der Zeitungszusammenlcgung in
Leer das „Leerer Anzeigsblatt" und der „Allgemeine An¬
zeiger " etngegangen sind, erhält dr Absatz folgende Fassung:
„Oeffentliche Bekanntmachungen erfolgen durch einmalige
Bekanntgabe in der Tagespresse .

"

Paukt 5 der Tagesordnung betraf
Wahlen.

Satzüngsgemäß schieden in diesem Jahr aus die AnssichtS .
ratsmitglieder Eidtmanm , Hieronymus und Lui -
kinga , ferner das. stellvertretende Vorstandsmitglied San¬
ders und das Mitglied der Einschätzungskommission für den
Aufsichtsrat Feendcrs , Sämtliche Herren wurden nieder -
gewählt und nahmen die Wahl an.

Die Mitglieder August Werner , Neehuis , Stöhr ,
van Rahden , Albert Voorwold gehören 25 Jahre
der Genossenschaft an . Das Aussichtsratsmitglied Rektor
Hieronymus würdigte geschäftliche Anständigkeit, stän¬
dige Arbeit und das Gemeinschaftsgefühl als die Hauptmerk-
malemale gemeinsamer Arbeit Mischen der Bank und den
Mitgliedern und überreichte dem anwesenden Mitglied Vor¬
wold ein kleine; Geschenk , das auch den 4 anderen Herren
zngehen wird.

Der Leiter der Zentralbank nordnaestdeutscher Genossen¬
schaften Direktor Fohrbeck - Hannover dankte für die an
ihn ergangene Einladung und Mb seiner Freude Wer die
günstige Lage der Bank Ausdruck . Er begrüßte besonders
die Erwerbung des neuen Nankgebäudes, das der Architekt
Bernhard Weise erbaute . Anerkennend äußerte er sich
über die Steigerung des Vertrauens und des Gsschüftsoolu -
mens und über die Hebung des Umsatzes sowie das Anwach¬
sen der Kontenzahl und die Zunahme der fremden Gelder.
Er begrüßte den engen Könner Mischen Mitgliedern und
Verwaltung und ging besonders auf die Kraft des genossen- '
schaftlichen Gedankens ein . Ferner streifte er die soziale Ar¬
beit innerhalb der Geldwirtschast . Direktor Fohrbeck schloß
mit dem Wunsche, daß in den kommenden Jahrzehnten auch
im neuen Heim der genossenschaftliche Geist erhalten bleiben
möchte.

Nach Verlesung des Protokolls durch Direktor Veenhuis
schloß der Vorsitzende des AiüffichtsratS die Permmmlnng
mit einem dreifachen Sieyheil ans den Führer.

P a p e n b u r g, den 3V . April 1936.

Vorbereitungen zum I . Mai .
otz . In den letzten Tagen ist man überall mit den Vor¬

bereitungen für den nationalen Feiertag des deutlichen
Volkes beschäftigt. Die Fahnenlieferanten haben , wie ver¬
lautet , außergewöhnlich zahlreiche Bestellungen ans Haken-
krenzflaggen und auch die Gärtner haben reichlich Aufträge
zur Ausschmückung von Häusern und Gebäuden erhalten.
Täglich sind Kraftwagen und andere Fahrzeuge zu beobach¬
ten , die in oroßen Mengen aus den Waldungen das Grün
znm Schmücken herbeih

'
olen . Der Verlaus der Festplaketten

hat mit Nachdruck eingesetzt und in den einzelnen Betrieben
ist man dabei , alle Vorkehrungen zur würdigen Ausgestal¬
tung des Festtages zu treffen .

An bft Betriebssichrer sei die herzliche Bitte gerichtet , den
Gefolgschaftsmitgliedern ihren Arbeitslohn rechtzeitig auözn-
zahlen und nach Möglichkeit der Gefolgschaft einen kleinen
Fest-Sondcrzuschuß zu gewähren. Die Bevölkerung von Pa¬
penburg und Bokel und darüber hinaus wird ersucht, nach
besten Kräften für eine reiche Ausschmückung der Häuser mit
Fahnen und frischem Grün zu sorgen , damit der nationale
Feiertag des deutschen Volkes 1936 zu einem wahren Festtag
werden kann .

otz . Verkehrsoerbotsschilder beachten ! Bei den beiden klei¬
nen Wer den Hauptkanal am Untenende führenden Berkehrs¬
brücken ist wieder zu beobachten, daß diese Brücken von Fahr¬
zeugen benutzt werden . obwohl an beiden Br,icke» deutlich
sichtbar Verbotsschilder mit der Aufschrift „Gesperrt für
Fahrzeuge jeolichcr Art " angebracht Md Es sind vor allem
Radfahrer , dis durch Nichtbeachtung dn Verkehrsvorjchr-t-
ten oft die Fußgänger aus der Brücke m Gefahr ornigm .
wurd ein Mann stuf der Micke der einen Brücke von einem
ibn überholenden Radfahrer , der es nicht einmal für -- ot - g .

be¬
feinden hatte, ein Klingelzeichen zu geben , angomaren Glück¬
licherweise kamen beide Betroffenen mit dem Schreien
davon. -

otz Vom Amtsgericht. Die Sprechtage m EntschMdung -.'-

sachen für die Amtsgcrichtsbezirke Papenburg und Sögel
finden bis auf weiteres an sedem Dienstag und Aeftag vor¬
mittag im Amtsgericht Papenburg ( Neüengebaiides statt. —

Eine ganze Reihe anstehender Geruch stermme fiel vor dem
hiesige?, Amtsgericht aus . da die in Frage kommende,
Straffälle unter den Amnestie -Erlaß fielen und sonnt d e
Anklage - Verfahren eingestellt worden waren . Soweit bei
den durch die Amnestie erledigten Mllen bereits Unter¬
suchungshaft vorlag , wurde auch die Haftentlassung dnrch-

qeführt.
otz . Von der Straße. An verschiedenen Stellen unserer

Stadt sind, um das festliche Gepräge der Straßen zum
nationalen Feiertag des deutschen Volkes zu erhöhen , die
gärtnerischen Anlagen instandgesetzt worden. So wurden dis
Rasenflächen vor dem Bahnhofsgebäude gemäht und auch

die Beete sind sauber hcrgerichtet worden, so daß der seit dem
Neubau des BahnhofseinganaeS in seiner endgültigen Ge¬
staltung unvollendet gebliebene Bahnhofsvorplatz ein eini¬
germaßen befriedigendes Bild abgibt. Die gärtnerischen
Anlagen beim Amtsgericht am Hauptkcknal sind ebenfalls
znm 1 . Mai instandgeseht worden. Diese Arbeiten wurden
durch Gefängnisinsassen erledigt. Auch an weiteren Stellen
in der Stadt , so am Ehrenmal öer Gefallenen, vor der St .
Nntoniuskirche und am Rathaus , haben die Grünanlagen
die ordnende Hand des Gärtners zu spüren bekommen , so
daß die Plätze mit dem täglich stärker hervorbrechenden Grün
der Bäume und Sträucher einen wunderschönen Anblick bieten.

ctz . Aschenöors. K r i e g e r ka m e r a d s ch aft . Aus
dem Jahresbericht der Kriogerkameradschaft ist zu berichten ,
daß der Kriegeroerein in der letzten Generalversammlung den
Namen „KriegerkamerMchaft Aschendorf" angenommen hat.
Während dft Kameradschaft nur einen Toten als Verlust zu
beklagen halte, haben sich fünf neueMitglieder angeineldet.
Besonders stark wurde der Kleinkaliberschießsport gepflegt .

negerkameradschaftcr :
des Kreises A -chendorftHümmling dem Verband in Vechta
unterstellt , ab 1 . Januar 1936 gehören sie jedoch wieder znm

verjchie
densten Anlässen bewies der Verein seine Verbundenheit mit
dem Führer, und d -e Mitglieder können stolz darauf sein,
daß auch ihr Geld mit dazu bei getragen hat , daß das Ge¬
schwader „Hindenbnrg" dem Führer vom ReichÄriegerbnnd
zur Verfügung gestellt werden konnte . Ter Reichskriezerbim»
hat auch die Arbeit der Kameradschaft anerkannt , indem er ihr
vier Ehrenzeichen verlieh.

otz . Sögrl. Die Mnsteruna vor dem A bschl n ß.
Im hiesigen Gaschof Jansscn ist seit dem 27 . April die Mu¬
sterung von Gestellungspflichtigen täglich im Gang .' . Am
Sonnabend , dem 2 . Mai , finden die gesamten Musterungen
im Kreise Aschendorf/Hümmlingihren Abschluß.

M -nine-Sturm 11116 Borkum will km SA-Heim bauen.
otz . Am Sonntagmorgen trat unser Sturm zum Arbeits¬

dienst an , um den Abbruch Ms von der Wehrmacht erhalte¬
nen alten Mannschaflsraumes vorzunehmen. Um sechs Uhr
begann unsere Arbeit . Zirka 70 Mann , bewaffnet mit allen
möglichen Werkzeugen , griffen tatkräftig zu , um das ange-
fangens Werk zu vollenden . Mit vier Gespannen, die SA-
Kameraden zur Verfügung stellten, wurde das Material zum
neuen Bauplatz geschasst . Kameradschaft und Einsatzbereit¬
schaft beweist nicht nur der Arbeiter und Handwerker, son¬
dern auch der Lehrer und Beamte- Hier gilt auch der Leit -
spruch: Alle für einen, einer für alle . Trotz des schlechte »
Wetters wurde die Arbeit dnrchgesührtt.



Vorrunhen -Lpiel um die Deutsche HandbaNmeistersch " st
im Fraueu -Handhall in Leer.

o>!z - A»:i Sonntag , dsi» 3 . Mai , findet auf den : Hindenölirg-
Sf»ovt'platz des VfL Germania Leer das Vorrund . nspiel um
die Deutsche Meisterschaft zwt ' chen dem Gaumeister von Nie«
dersachsen Germania Leer und dem Westfalen -Gaumeister
Dortmund 95 statt.

Das VorruPideuspiel dürfte znreifellos das größte sportliche
Ereignis 1936 sein . Erstmalig in der ostfriesischen Sport -
ge >chichte findet ein solches offizielles Meisterschaftsspiel rn Ost-
fries .

'and statt. Die Damen des VfL Germania Leer hauen
sich den Niedepachsen -Meistertitel nach schweren Kämpfen er¬
rungen und damit die Berechtigung zur Teilnahme an der
deutjchen Meisterschaft . 16 Vereine in Deutschland kämpstn
am Sonntag um dis höchste Ehre : Handballmeister 1936 zu
werden . Die Auslosung war für Leer sehr glücklich : Niedcr-
saHsen gegen Westfalen in Leer . Auf eignem Platz und vor
eigenem Anhang . Zwei unbekannte Gegner treffen am Sonn¬
tag aufeinander Beide Mannschaften werden natürlich ver¬
suchen, die Vorrunde zu üb-erstehen und damit zu den 8 -besten
Mannschaften in Deutschland zu zählen. Der Verlierer am
Sonntag scheidet aus . Das ist zn-ar sehr bitter für die unter¬
liegende Mannschaft und schon aus diesem Grunde wird eS
ein schweres Ringen geben . Unter der Leitung des bekannten
Handball-Schiedsrichters Meyer-Guppy, Hamburg, wird sich
das Spiel abwlckeli». Ter Kampf geht bis zu Entscheidung .
Zweifellos dürfte dieses große sportliche Ereignis eine große
Zuschauer menge nicht nur aus Leer , sondern bestimmt aus
ga»z Ostsrieslond herHeilocken Werden die Leeraner Mädel
es schassen ? Diese Frage ist nicht leicht zu beantworten. Wer
am Sonntag die größte Ausdauer und vor allen Dingen die
besten Nerven hat, wird das Spiel für sich entscheiden. Ganz
Ostsrieslanld erwartet erneu knappen Sieg der Ostfriesen .

Der VfL Germania teilt uns dazu noch ergänzend mit, daß
das Spiel vom Fachamt für Handball durchgeführt wird- Also
nicht der Verein ist Veranstalter , sondern der Play gehört ani
Sonntag der Sportbehörde . Ab 1 Uhr besteht Spielverbot für
ine Vereine Leer , Loga , Heisfelide. Vor dem Vorrundenspiel
findet ein Fußballspiel: Leer-AMiga gegen Flachsmscr statt.
Dieses Spiel ist ausnahmsweise genehmigt .

Volkstümliche Eintrittspreise .
otz . Der Reichsbund für Leibesübungen, Fachamt Hand¬

ball , welcher an : Sonntag in Leer das Vorrundenspiel um die
deutsche Meisterschaft zur Durchführung bringt , hat aus An¬
trag des VfL Germania die Eintrittspreise ermäßigt . Die
Preise sind dieselben wie bei den Punktspielen. Es wird beson¬
ders darauf htngewiefen , daß Ausweise , gleich welcher Art,
am Sonntag keine Gültigkeit haben . Nur die vom BsL G-r-
mania Leer und - vom Bund genehmigten Ehrenkarten sind
für den freien Eintritt gültig. Weiter erfahren wir noch , baß
die Dortmunder Damen voraussichtlich schon am Sonnabend
m Leer eintrefsen werden . Also auch der Westsalemueistcr
nimmt das Spiel sehr ernst und nach Bericht der „Roten
Erde" erwartet Westfalen seinen Meister als knappen Sieger »
Die Aufstellung der Mannschaft wird erst am Sonnabend be¬

kannt gegeben . Fest dürste schon heute stehen , daß beide Ver¬
eine in allerftäckster Aufstellung das Spiel bestreiten werden.
Zn dem großen sportlichen Ereignis am Sonntag sind eine
große Reihe von Ehrengästen geladen . Führende Männer
des Staates , der Partei und der Sportbewegung werden als
Gaste des Reichsbundes dem Spiel beiwohnen . An die große
Leeraner Sportgemeinde aber sei schon heute oie Bitte ge¬
richtet , Sportdisziplin zu zeigen , damit das große sportliche
Ereignis in jeder Weise einen schönen Verlauf nimmt ,

Gefängnis wegen Werbung für die Fremdenlegion .
In einer Herberge rn Hannover lernte ein abenteuerlusti¬

ger Bursche zwei andere Tippelbrüder , den Paul E . und den
Th . oder K . kennen , beides Leute , die viele Jahre in der
Fremdenlegion Frankreichs zugebracht hatten . Sie wußten
den unerfahrenen Burschen ihre Erlebnisse in jener Trupps
so schön zu -schildern , daß er beschloß, sich bei der Legion an-
»»erben zu lassen . . Alle drei »»änderten nun der srmnöAhen
Grenze des Reiches zu . In der Pfalz trafen sie noch einen
weiteren jungen Burschen , den die beiden Legionäre ebenfalls
überredeten, sich sür die Fremdenlegion zu entscheiden . Die
Wanderee hatten in » August vorigen Jahres fast die Reichs¬
grenze erreicht , als sie von einen » Gendarm angehalten und,
>da sie keine Ausweispapiere besäße»», festgenommen wurden.
Die beiden jungen Burschen , die von dein Richter »»ach ihre»»
Absichten in Frankreich betragt wurden, sagten nicht , daß sie
in die Legion hatten eintreten wollen , sondern versuchte:»,
ihre Verführer herauszulügen. Schließlich aber gaben sie
doch der Wahrheit die Ehre , und die Folge davon war , daß
E . und K . wegen Vergehens gegen 8 141 a des Strafgesetz¬
buches angeklagt wurden, der besagt , daß jemand, der einen
Aeutfchen zum Militärdienst für eine ausländische Macht
anwirbt , oder den Werbern der ausländischen Macht zu-
führt , mit Gefängnis bis zu drei Jahren bestraft »vird . Auch
der Versuch ist strafbar . Beide standen nun vor dem Straf¬
gericht in Hannover , und hier war ihre Schilderung von
ihren Erlebnissen im Dienste der Legion alles andere als
verlockend. Der Staatsanwalt ging mst den beiden Anger
klagten scharf ins Gericht . Er führte aus , daß sie es versucht
hätten , die beiden unerfahrenen Burschen zum Eintritt in die
Legion zu bewegen , wahrscheinlich um sich die von den Wer¬
bern Frankreichs dafür gezahlten Prämien zu verdienen. Da
das Reich die junge Volkskraft iin eigenen Innteresse drin¬
gend brauche , so »Nüsse eine exemplarische Strafe verhängt
werden , um andere abzuschrecken . Er beantragte gegen jeden
der nur gering vorbestraften Angeklagte »» eine Gefängnis¬
strafe von einein Jahr . Das Gericht erkannte aus eine Ge¬
fängnisstrafe von 6 Monaten gegen jeden der Angeklagten .
Gerichtliches Nachspiel zu der Meuterei im Schlesmiger
Amtsgerichtsgefängnis .

Die beiden 22 Jahre alte»» Nnterfnchungsgsfangenen Wil¬
helm Theuevkauf und Franz Rühgrn , die im Gerichtsgefäng¬
nis Schleswig saßen , beschlossen kurz vor Weihnachten des
Vorjahres , bei einer passenden Gelegenheit auszubrechen .
An» Nenjahrsmorgen inachte der 64 Jahre alte Iustlzober-
wachtmcister Gr-nndmairn den Sonntagsdienst während der
Freistunde. Diese Gelegenheit erschien für das Vorhaben

günstig . Bei der Rückkehr in die Zellen versuchte Th ., den
Beamten unter irgend einem Vorwand in ein Gespräch zu
verwickeln, während N . von hinten den Beainten in die Zelle'
schob und die Tür znhielt. Th . warf den Beainten dann zu
Boden, entriß ihm die Schlüssel und schloß den Wachtmeister
ein . Durch die Hilferufe von G . kamen zwei andere Beamte
hinzu, die die Flucht vereitelten und den Wachtmeister aus
der Zelle befreiten.

Die beiden Untersuchnngsaefangenen hatten sich nun vor
der Ersten Großen Strafkammer des Flensburger Landge¬
richts wegen Meutereien . Freiheitsberaubung und Körper¬
verletzung durch Theuerkauf zu verantworten . In der Ver¬
handlung versuchten die Angeklagten , sich gegenseilig zu be¬
schuldigen , doch konnte festcMellt werden, daß Th . der An¬
führer bei der Meuterei gewesen ist . Th . wurde, Sa er schon
erheblich vorbestraft »st, zu einer Zuchthausstrafe von zwei
Jahren und N . zu einer solchen von einein Jahr verurteilt .
Außerdem wurde N . die Untersuchungshaft angerechuet .

Möbelfabrik niedergebrannt .
Früh morgens brach in der Möbelfabrik Beckmann , Kloster

Oesede (Landkreis Osnabrück ) Feuer ans , dem »n wenigen
Stunden die gesamten Fabrikanlage »» zun » Opfer fielen . Mit
den Gebäuden wurden sämtliche Maschinen , die Holzvorräts
und die in Arbeit genommenen Möbelstücke ein Raub der
Flammen . Von dem Unglück werden 50 bis 60 Volksgenos¬
sen betroffen , die in der Möbelfabrik Arbeit und Brot
fanden.
Boot mit zehn Insassen gekentert.

Zehn junge Leute aus Buxtehude fuhren in eineu » großen
Kahr» auf der -Süderelbe . In der Höhe von Moorburg trie¬
ben sie allerlei Scherze , anstatt ans . das Boot zu achten .
Plötzlich leate sich der Kahn auf die Seite und sämtliche zehn
Infassen stürzten ins Wasser . Glücklicherweise wurde der
Vorfall vom Land aus beobachtet , so daß die jungen Leute
sämtlich gerettet werden konnten .

Die Heisterholzer Ziegelwerke in Mammen . — 48 Schlauch»
leitungen im Kampf mit dem Fener .

In einem Trockenschuppen der Heisterholzer Dachziegel¬
und Klinkerwepke an der Weser , Schütte AG -, einem der
größten und bekanntesten Werke dieser Art , in Deutschland ,
brach auf bisher noch nnqsklärte Weise Feuer aus . das schnell
»in» sich orifs . Außer sämtlichen Nachbarwehren mußten die
.beider» Mindener Motorspritzen sowie die Motorspritzen aus
Lahde und Bad Oeynhausen eingesetzt werden. Der Brand
wurde zeitweise airs 40 Schlauchleitungen bekämpft . Um des
Feuers , das beträchtlichen Schaden anrichtete, Herr zu wer¬
de»«, war es erforderlich, daß die Wehren bis zum nächsten
Morgen an der Brandstelle blieben . Den Bemühungen per
Wehre »» geang es . den Ringofen des Werkes zu erhalte»».
Beamte der LandcskriminolpolizeistelleHannover trafen auf
der Brandstelle ein, »ui» die Ermittlungen über die Entste -
hungsnrsache aufzunehmen.
200 Küken von Ratten getötet.

Ratten durchnagten von unten in Ahlerstedt (Kr . Stade )
den Fußboden eines Hühnerstalles, in dem sich mehrere hun¬
dert vor einigen Tagen ausgefchlüpfte Küken befanden .
Rund 200 von ihnen wurden von den Eindringlingen tot¬
gebissen.

Privatschiffer - Vereinigung Weser - Ems , Leer. Schiffs-
bewegungslists vom 29 . April . Verkehr zu in Rhein :
Vorwärts , Hogelücht, 29. von Duisburg nach Köln , Koblenz.
Alma , Kruse, löscht in Duisburg . Hedwig, Mertens , 2 . 5 . in
Duisburg erwartet , weiter nach Düsseldorf. Muttersegen ,
Venthake , ladet in Bremen . Dede, Freese, ladet in Bremen-
Nordenham . Gerhard , Oltmanns , ladet in Bremen . — Ver¬
kehr vom Rhein : Frieda , Schaa , ladet in Neuß-Düssel¬
dorf . Bruno , Feldkamp , 2 . ö . in Leer vom Rhein erwartet .
Undine , Prahm , 26. in Wilhelmshaven löschbereit. — Ver¬
kehr nach Münster und den übrigen Dortmund -
Tms - Kanal - Stationen : Gertrud , Hartmann , löscht
tu Dortmund . Netto , Brest, löscht in Dortmund . Fenna ,
Hartmann , ladet in Bremen . Johanne , Friedrichs , 23 . von
« reinen nach Meppen , Rheine , Osnabrück. Annemarie , Schoon,
ladet in Emden . Gerda , Lüpkes, löscht in Lingen , weiter nach
Heisterholz. Anna , Janssen , ladet in Bremen . Ebenezer,
Siebs , labet in Bremen . Hoffnung , Priet , 23 . von Bremen
»ach Meppen , Lingen , Rheine , Münster . — Verkehr von
Münster und den übrigen Dortmund - Ems -
Kanal - Stationen : Günter , Zwanefeld , ladet in Heister¬
holz. Sturmvogel , Badewien , ladet in Heisterholz. Kehr¬
wieder . Kramer , ladet in Heisterholz. Margarethe , Meiners ,
löscht in Friesoythe . Grete , Doven, löscht in Apen. — Ver¬
kehr nach den Emsstationen : Herbert , Kleemann ,
löscht in Papenburg -Weener . Lina , Lüpkes, 28 . von Bremen
nach Leer . Hermann , Rauert , ladet in Bremen . Anna-Gesine ,
Peters , ladet in Bremen . Marie , Schliep, 28 . von Bremen
nach Leer, Papenburg . Aalke, Wiemers , ladet in Bremen . —

jwaeum wollen Sie so leichtsinnig fein
istncl Ikrs t-Isur ungsscffütrt clsr Loniis sus
,sssrrsn? k§ gibt clock stllvss . Worin -
sfnsn sick vor jscssr Sonnsndssirsk
jung gut mit stlivss .Osms oclor
Mt Klivss - Vs sinrsidt , ctsnn »rköst

Verkehr von den Emsstationen : Hoffnung , Beek¬
mann , 28 . von Emden nach Elsfleth , Bremen . — Diverse
andere Schiffe : Frieda , Büscher, liegt in Oldersum .
Eoncordia , Deters , ladet in Ditzum. Reinhard , Harders , auf
der Fahrt von Ditzum nach Oldenburg . Käthe , Möhlmann ,
löscht in Oldenburg . Heidin « , Tepe, ladet in Ventumersiel .
Ebenezer , Eberlei , löscht in Weener . Foline , Vuß , 28 . von
Reepsholt nach Emden . Maria , Vadewien , fährt Steine .
Wega , Schaa , ladet in Oldenburg nach Leer . Karl Heinz,Toners , ladet in Ditzum. Venus , Buß , ladet in Lathen . Vier
Gebrüder , Butz , löscht in Reepsholt . Jupiter , Haak, löscht in
Reepsholt . Geertje , Hoffmann , löscht in Oldenburg . Hermann
Johann , Siefken, ladet in Ditzum . Hans Grete , Hoffinann ,
löscht in Oldenburg . Johanne , Stumpe , löscht in Oldenburg .
Vorwärts , Cramer löscht in Oldenburg . Henriette , Mindrup ,
L8. von Leer zu Berg . Spica , Schaa, 28. von Emden nach
Dortmund . ,

Hambnrg -Amerika-Linie . Hagen 29. von Hamburg nach
Montreal . Lübeck 28. Lizard pass , nach Tampico . Antiochia
28 . in Vera Trug . Hermonthis 28 . von Guayaquil nach
Lobitos . Roda 28. Bishop Rock pass, nach Ls Käme . Amasis

Regelung -er landlvirlschaWOen Sszialverstchmmg
Zum weiteren Ausbau der Sozialversicherung ist vom

Reichsarbeitsminifter eine neue Verordnung erlassen und im
Reichsanzeiger veröffentlicht worden . Diese führt auch bei den
Landkrankenkassen und den landwirtschaf : -
lichen Berufsgenossenschaften das Füyrer -
prinzip restlos durch . Darnach beruft der Reichsernäh -
rnngsminister bzw , die von ihm beauftragte Stelle einen
Bauern , Landwirt oder ein landwirtschaftliches Gefolgschafts¬
mitglied zum Leiter bei den Landkrankenkassen, dessen Amts¬
zeit zunächst bis zum 31. Dezember 1940 läuft . Leiter per
landwirtschaftlichen Verufsgenossenschaften find in den preußi¬
schen Provinzen der jeweilige Oberpräsident , in den Ländern
Landesbeamte , die von der Landesregierung berufen werden.

Der Leiter muß zu Beginn des Geschäftsjahres einen Haus¬
haltsplan anfstellen und sich nach dem Geschäftsjahr entlasten
lassen .

In allen wichtigen Angelegenheiten soll der Leiter den
Beirat hören . Seine Anhörung »st Pflicht , wenn Satzungen
erlassen oder geändert werden, und bei der Feststellung des
Haushältsplans . Stimmt hierbei der Leiter dem Gutachten
des Beirats nirht zu , so entscheidet die Aufsichtsbehörde. Der
Beirat nimmt außerdem die Jahresabrechnung ab und erteilt
die Entlastung . Diese Vorschriften, die am 1 . Mai 1036 in
Kraft treten , gelten nicht für die Ersatzkassen der Kranken¬
versicherung, da für diese bereits Sonderregelungen getroffen
sind .

28. San Miguel pass, nach Eristobal . Poseidon 28. Oucssant
pass, nach Magallanes . Karnak 28. von Blumenthal nach
Nordenham . Leuna 27. in Bremen . Essen 28. Pmuiden pass,
nach Hamburg . Lüneburg 28. von Kapstadt nach Port Eliza¬
beth. Sauerland 27. von Port Said nach Marseille . Havel¬
land 28 . von Nagoaya nach Kobe. Nordmark 28. in Hongkong.
Tirpitz 27. von Havanna nach Matanzas . Preußen 28. Oues-
sani pass, nach Antwerpen . Milwaukee 28 . von Phaleron -
Vuch-Athen nach Istanbul . Oceana 28 . in Hamburg .

Hamburg -Süd . Eap Arcona 28 . von Montevideo nach
Santos . Lap Norte 28 . Ouessant passiert. General Artigas
28. von Madeira nach Lissabon. General San Martin 28.
Fernando Noronha passiert. Madrid 28. St . Vincent passiert.
Monte Olivia 28 . in Montevideo . Nienburg 29 . 4 . Madeira
passiert. Rapot 27 . in Montevideo . Uruguay 28 . in Rosario .
Monte Rosa 28. von Haifa nach Port Said .

Deutsche Afrika -Linien . Wadai 28 . in Lagos . Ingo 28.
von Hamburg . Wolfram 28. von Bata . Jlmar 27 . von Tako-
radi . Tübingen 26. in Matadi . Usaramo 27. in Moinbasa .
Ussukuma 28. von Genua . Tanganjika 28 . von Funchal .
Watussi 27. in und von Walfischbai. Adolph Woermann 29.
Norderney passiert. Njassa 27. in Antwerpen . Muansa 25.
in Sulima .

Deutsche Levaute -Linie GmbH., Hamburg . Minima 28.
Gibraltar passiert. Aquila 28. von Rotterdam nach Hamburg .
Galilea 28. in Piräus . Jouia 28. von Volo nach Piräus .
Jthaka 28. von Bremen nach Oran . Milos 27 . von Jtea nach
Malta . Tilly L . M . Ruß 29. von Trabzon nach Samsun .
Thessalia 28. in Rotterdam . Tinos 28 . von Oran nach Rotter¬
dam . Andros 28. von Istanbul nach Burgas .

Oldenburg - Portugiesische Dampfschisfs - Rhederei , Hamburg .
Leuta 27 . von Rotterdam nach Oporto . Porto 27 . in Lissa¬

bon. Sevilla 28. in Sevilla . Pasajes 28 . in Teneriffa . Las
Palmas 28 . in Hamburg . Tanger 28 . von Oporto nach Port
Lyautey . Oldenburg 28 . von Casablanca nach Larache. Lisboa
28. von Hamburg nach Oporto . Palos 28. von Antwerpen
nach Casablanca .

H . C. Horn , Hamburg . Ingrid Horn 29 . Azoren pass , von
Port of Spain nack Dover . Wardtraut Korn 28 . von Curacao
nach Puerto Labello .

Gebrüder Goedhardt AG-, Düsseldorf
Die Eeselslchast hebt in dem Bericht über 1935 hervor , daß

dis bereits in den Vorjahren eingetretens Belebung der Ge¬
schäftstätigkeit weiter angehatten habe. Der ganze Eerittevark

war im letzten Halbjahr in Betrieb . Die meisten Arbeiten
wurden in Arbeitsgemeinschaft mit anderen Firmen ans-
aeführt . Die noch vorliegenden Aufträge sichern der Gesell¬
schaft bis Mitte dieses Jahres Beschäftigung. Nach Abschrei¬
bungen auf Anlagen von 288 926 (175 497) ergibt sich ein¬
schließlich 35 692 (47 402) RM . Vortrag ein Gewinn von
246 932 (180 692) RM . , woraus eine Dividende von 6 (4) v . H.
auf drei Milk . RM . Stammaktien verteilt werden soll . Zum
Vortrag bleiben 41932 (35 692) RM .

Feldmühle Papier - und Zellstoffmerke AG., Stettin
In der H .-V . wurden sechs Prozent Dividende auf die Vor«

zugsaktien und auf die Stammaktien genehmigt . 434 587 RM .
werden vorgetragen . In den ersten Monaten des neuen
Geschäftsjahres ist der Geschäftsgang befriedigend ge¬
wesen . Der Absatz von Zellstoff hat sich weiter im laufenden
Jahr erhöht , weil , abgesehen von dem stärkeren Bedarf der
deutschen Papierindustrie , ein Mehrbedarf durch die Verwen¬
dung von Zellstoff für andere Zwecke eingetreten ist. Der
Vorstand hat diese Entwicklung rechtzeitig erkannt und seiner¬
zeit in dem Werk Cosse eine Bleichereianlage und in dem
Werk Odermllnde eine Edelzellstoffanlage errichtet . Hierdurch
ist die Gesellschaft in der Lage, auch den Ansprüchen in Speziak-
stoffen zu genügen . Auch in Papier war der Absatz im all »,
gemeinen befriedigend , ebenso in Chemikalien und Korund¬
fabrikaten .

rasiert OKI-
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gut gelaunt ;



Ameisen
bitte bis y Uhr morgens aufzugeben
größere am Nachmittag vorher .
Bei rechtzeitiger Aufgabe kann mehr
Sorgfalt auf guten Sah verrvenäet werden .
Sie haben deshalb mehr Frsuäe und
Erfolg änrch 3hrs Anzeigen .

! ! «! I! ! l ! ! ! ! l ! ! j ! ! Iir«llllllW«l ! l ! l«I «! ! tt ! ! «»«! >i ! ! ««Ir ! !«I! >! »! H ! ! «! , ! ! , ! ! ! ,
Die Bedingungen für den Auftrieb auf die Gemeindc -

rveide liegen im Gemeindebüro vom 2 .— 9 . Mai , vormittags
von 9— 12 Uhr , zur Einsicht aus .

Holthusen , den 29 . April 1936 .
Der Bürgermeister

Rreisbauernschaft
Leer .

Am Sonnabend , äem 2. Mai
1936 , bleibt unfer Büro ge¬
schlossen.

Der Nrsisbauernführer

Zwangsweise
verkaufe ich am 2. Mai 1936 ,
nackm . 15 Uhr , in Leer :

1 Truhe , 1 Standuhr , 1 Büfett »
1 Äreäsnz , 1 Geläschrank , 1
Nlavier , 1 Glasaufsstz , 1 Stehpult .
Versammlung äer Aäufer im

Zenlralhotel lWwe . van Marks .
Flohe , Obevgsrichtsvollzieher

in Leer .

kill 2 W . WkS RM
zu verkaufen .

Tönies Stoslksr ,
Warsingsfehnpoläer .

Drei beste

ölMMlMMWel
zu verkaufen .

S . Feenäsrs , 7emgumer -Fähre .

Läuferschweine
zu verkaufen .

Johann Nempsu , Nortmoor .

Prima Ferkel
zu verkaufen .

Egbert Weber , Lammertsfehn .

WlMlWkN .
Türgen Böden , Nl .-Hefsl .

Ferkel und Läufer
zu verkaufen .

Wilh . Hssfslsr , Hollen .

Ferkel zu verkaufen
Willm Willhaus , Südgeorgsfehn .

Prima Ferkel
zu verkaufen .

) . Smiät , Neermoor .

GMWIl. Glishklil
zu verkaufen .
Leer , Heisfsläsrstraße 37.

2WM Bellllelle
mit Aufleger , noch gut erhalten ,
zu verkaufen .

Nsufm . Disärich Dirkssn , Ihrhove .

8MHM. Klldkwillk«
zu verkaufen .

Leer , Conrebbersweg 10

Strebsamer Handwerker sucht
zur Erweiterung äes Geschäfts

M -M MM
snzuleihen gegen gute Sicher¬
heit lDrunäschulä usw .) unä
gute Verzinsung .
Angebots unter >- 389 an äie
„ VTZ .

° Leer .

Zu verkaufen flaches , sehr gutes

Ruderboot ^ M-men,
außerdem Vrpington - G lucke mit
12 rassereinen Orpington -Aüken .

Battermann , Leer.
Bremerstr . 42

ÜMirsiikll ! Levt M !
vis Lotten kommen !

Wirksamste
veksmpsungrmitle »
rinri ru bab « n in «lisr

L
rv ».

KÖNNEN 8lS

Lieb 1si 8l6nl

orrr .
Nacken 8ie eine

unverbinüticks PKOLLL !

Vpel-5cbomskei'

krleAsrikenrtrshs

6 ekmsaia -Droserie,Leer
kok . Loreasen

MWINlkiMWlMk
mit Schlafkammer zu vermieten .
Leer , Großstrsße 45.

Unsere Vertretung in

Westrhauderfehn
wird mit dem 4 . Mai Herr Martin
Kellner (Unlenende ) übernehmen .
Wir bitten , Anzeigen sowie auch
Leuchte für uns bei Herrn Kellner
abzugeben .

Neubestellungen werden eben¬
falls dort entgegengenommen .

Ostfriesische Tageszeitung .

Gesucht eins

Hausgehilfin
für den Vormittag ,

Beruh .Nopp , Leer , Hsisfeläerstr . SS

Gesucht zum 1 . Mai eins

Gehilfin
N . Heääens , Nlostsr -Thsäinga

bei Leer .

Gesucht auf sofort für eine
größere Lsnäwirtschaft eine

Haushälterin
Angebote unter I- 391 an äie
„ OTZ .

" Leer .

junges sauberes

Mädchen
für leichte Hausarbeit , stopfen
unä nähen gesucht .
Offerten u . »L 391- a . ä . OTZ -Leer .

Gesucht ein oräentlicher

WM WM
von 16 bis 19 fahren ,

loh . Meinäers , Weenermoor .

Damen - u . Nin ä er - 8 chlü pfsr ,
in Seiäe unä Makko ,

Nniestrümpss ,
in schwarz unä farbig ,

Damen - unä Ninäsrstcümpfs ,
Herrensocken , Sportgürtsl ,
Hosenträger , emp iehlt

I . Schüür .
Neermoorer - Aolonie

ffe- er Volksgenosse MtlSmpser - er USV.
für v «lksgesim»lll>g

> kr » ov «
vsrcksHiiibsrnsk ms !
Den geeinten Lin « oknern von ibrkov » unä
Umgsgsnä rur gell . Kenntnis . äsü ick am
1 . Nsi das bisker von Herrn Orünstslel gelLkrts
Osin ' s«ki «rarsn -Ov »ckstt nbernekme .
Durck meine langiskrigs Tätigkeit in äer örsncks
bin ick in äer Laße , Isokmänniscke Lsäienuntz
rusickern ru können .
Ick bitte , mein junges llnteroekmen gütitzst unter¬
stützen ru « ollen .

Ikrkavs . Ikrenerstr . Wilk. VNmsnnr .

Kekskelde .
Sie müssen für schönes Wetter
gerüstet sein .
Den Stoff für ein schickes Alsiä ,
u . a . Seiäsnleinen von 52 Psg
an , unä Hanäschuho mit Stulpe
95 Psg . finäsn Sie bei

Hinderks .

eschenke
sinäen Sie preiswert
u . in groß . Auswab ! in

lStrWM ' s SlMwaren-
hM8,Leer , Hinäsnbgstr .14

Umständehalber finäet äas
GsvitttziGrstzen
nicht am 3. Mai , fonäern am
10. Mai ab 2 Uhr statt .

Der NamsraäschaftsfUkrer .

MAellMMMk !
empiekle ick extra starke

in verschiedenen Preislagen .
üerrsn - Ooi-ü- uns Kammgarn
ünrüge « Kernen - kosen in
IVIanokestsr, 6orä u . öuokskin ,
blaue , graue Köper - Arbeitg -
jaolcen unlj -kosen , ksrren -

8port - unä I uok-IV! üiren , sowie
Lrbeits - Kemsen uns - Kittel

Damen
V/asvbkIeiser , Kleiüerstokke,
Zokürren uns !/Vä8vbe.

ML »SW .

ettstellen , Matratzen ,
Tische, Stühle ,
Patentrollos unä
Nleinmöbel empfiehlt

eWkm. Seler«
Deutsches
Rote Kreuz
SmMSW
Leer.
Am Montag ,
äem 4 . Mai ,
8 Uhr absnäs ,

Zahessvevßamnirung
bei Frau van Mark .
Tagesordnung wirä in äer Ver¬
sammlung bekannt gegeben ,

ktm Freitag , äem 1 . Mai , 10 Uhr
vormittags , Antreten sämtlicher
Namersäsn am User (Umschlag «»
slellej . Der Zugführer

Bohnenstangen.
Erbsensträucher.
MSHLe rmd Brennholz

liefert

R. Ml >lje. LZL^
«rbeüen
sauber,gnt ,
preiswert .

MlkMII .

!H.WNkrs .?""°"°"E
, Brinkmsnnshof6

- « le unscbön - vercten sctuiel !
uncl Sicken über 1---»»""

s. -4'
ksckt cturcti,7t - « /rFL8
dereltixt . 1.60. 3.M , Z.öO. setrl
sucb ö. exlra verslsrkt In luden
M t.42. Legen Pickel , Messer

>tenus Stärke ä . Arrtlicb emolobien

Leen Drogerie ImWNshoom,
Aäols -Hitlsr -Straße 50.

Am 1. Mai , nachm . 3 Uhr ,
Sonntag , abenäs 8 Uhr ,

Liner zuviel
an Borö
Gin Ufa - Film nach äem
gleichnamigen Roman äer
Berliner Illustrirten Zei¬
tung .
Lin krimineller Sittenfilm
von Schulä unä Opfer , von
Liebe unä Nsmpf , äer sich
mit seiner spannenden Dra¬
matik unä auf Grunä seiner
überzeugend . Lebensechtheit
suszeichnet !

Der interessante Fall
^

Ufa -Woche

MIMei , M
für grüne , silberne u . golä . Hochzeit .

E. Men . Westrhauderfehn.

7 -kü , Aton sars - dliLcbung

125 Zk
- 70

Nsmburger Uskkeelsgsr
stiLM8 L 63si8 . i. 66s

Paul Düvier .

8onasbens,sen 2 . Ns ! 193b,

Staats , gepr . Dentist .

kailimmlinclileii ü
Dankbar unä kockerlrsut reitzen « ir
äie Seburt unseres 2 . Inngvn an .

l . ssrort , äen 27. April 1936.

krissriok kartog u . frau
liäsrcki , tzsb. 1. ontzkor » t

Durck üie Zlücklicke Oeburt
eines Zesunüen löckltzi 'eksnr
vur6en kockerkreut

koksnn vunjer unä k7SU
Qerüs , ged . van kskäen

LoZskirum , üen 29 . /7pril 1936

Leer , 6en 29. /Ipril 1936.
Heute entsckliek sankt nack einem sckveren ,

mit gröüter Oeäulü ertragenem Leisen , mein
kerrensgutex lieber Nsnn , unser kürsorgenser
lieberVster , LckwieZersokn , LckivsZer u . Onkel

ttermsnn Drort
im 57 . Lebensjskr .

In tieker Hauer :
krau krns Drort
nebst Kinsern
uns KnZekörisen .

Die LeersigunZ linset am 8onnsbens , sem
2 . Nai 1936 , nscbm . 3 Lkr , vom Lrsuerbsuse
Llinsenburgstrsüe 26 , aus statt .

Deo psrteitzLnosssn äer Ortstzruppe
Dser « irä kiermit äas Ableben äes
Parteigenossen

Vnvsl
rur Kenntnis gekrackt . Wir « eräen ikm
stets sin skrsnäes Anäenksn bsvskrsa .

kt ! 0LP .. Ortsgrupp « l.« « r.

Antreten rur Leeräitzuntz am Lonnsbenä nsckmittatz
^ 4 vor 3 Dkr bei VoiA - Wöräs . Lrsckeinen sämtlicksr

Parteigenossen äer teilen 4 unä 5 ist pllickt .

Drog .Uerm .Drost,nillclsvbnrestrLS

RkWWr WzU
Fachgeschäft für neuzeitliche
Ernährung n . Aörperpslege
befinäet sich
»LhE in äer

Smdenbuegslratze.
Eüe Nordeesteatze .

Hierdurch wirä äen Mit¬
gliedern das Ableben un¬
seres Namsraäen

Hermann Drost
bekannt gegeben .

Er diente 1915 — 1918 beim
Lanäw .- Ins .- Regt . Nr . 387 ,
nahm am Weltkriegs teil
und war Inhaber äes
G. N. II .

Ehre seinem Andenken .

Der KlUnerÄschoftsMer.
Antreten zur Beerdigung

am Sonnabend , äem 2 . Mai ,
2^/s Uhr , beim Versinsloksl .
Beteilungspflicht N —Z .



lim s . IM lls5 grosse prüIllingfest lies !^ .- 0 . V. „klllerpe". Wir erwarten
lkrsn vsruckl

l.kkk.̂ r HeistelcleMML
IVir bringen

U 8n1eI, « IslAerI ^
« üte

Mr bieten
« NwMI . iiIMel 'M .

Oeken Sie ru

I.eeE » eisftzläeiÄiMl -

d^ pfehls ich besonders meine
bewährten Qualitäten in

MklMMU öAWmcii » .Bellen
Vaul Lücht. Koltland.

1936
Z^um Vecksel 6er klsus - unä
^ irtsckclktZgebilken unä -Qe-
bilkinnen bslte ick sekr vor-
»sNkstls ^karvnporken bereit
kitte besckten Sie 6ie Sperlst -
Oekorstion in 6en beiäen letzten
Scksuken8tern mit 6en prei8-
verten Angeboten !

krsrick flolcems
^ kkktkk - kmr

-» > Von 6er kkeick8reuZmei8terei xu-
IVlLU . gels88ene Verksuk88teIIe kür 8ömt -
licke psrteismtticke Seklsi6ungr - un6 aur -
rü»1ungrgegsn »t8n6e . Ick Kode mein ksger
komplettiert u. 8in6 8ümtl . Artikel vorrätig. I) . O .

U keine Inlettr , seine Daunen «öpsr R
M vsttsn mit dsn tsinrtsn vsunsn M
M sind die leichterten unä angenehmsten »
M ketten unä sind am preiswertesten M>
M lür äss gsnrs heben M

X S - »>- ) . LE X

I. V. MAIMc»-l>08l MM»e IMINMM
ru vroningen.

kinisdung rur Osnsralvsrrammung sullVlittwock , d . 13. Nai 1936 ,
mittags 2 läkr, im blote ! Willems , blserssstrsat , Oroningen .

'tagesordanag :
1. Verlesung unä Osnekmigung äss Protokolls äsr Istrten

Versammlung .
2. bericht äer Direktion .
3. kestsetrung äer betrage sui Qrunä von /Artikel 28 unä 3b

äer btatuten .
4. lahresdsrickt unä Qewinn- unä Verlustrechnung .
5. Wakl von blukicktsratsmitglieäern .
b. Vorschlag betreklenä Volleinraklung äer Tlktien unserer in

Deutscklanä woknenäsn /Aktionärs.
7. Vorschlag betreklenä Umwandlung des , hxtrs -kisssrvelonäs "

oder eines Teiles desselben in den »kessrvekonäs ".
8 . sonstiges . vis Mroktion

p. 8, Der /abresbsrickt unä die Oewinn- und Verlustrscbnungpp
liegen von heute ad im Kontor der bank und bei der kirma
Kol L Lo . in Amsterdam rur Hinsicht .
Die /Aktionäre haben nur Zugang rur Versammlung , wenn
sie ihre / lktien vorreigen oder eine besckeinigung , aus äer
hervor geht , äaÜ sie vor dem 9 . ll/kai 193b ihre bktien
deponiert haben im Kontor der bank in Oroningen , bei
den Herren Kol di Lo . in / lmstsräam oder bei äer Oläenbur -
giscken hsnässbank i8psr - L heikbank ) 8 . 6 . in Oldenburg .
/ eäer besitrer von mindestens bl . 5.000.— pkandbrislen
unserer bank ist berechtigt , der OeneralVersammlung dei-
ruwoknsn , lolls er mindestens 3 Tags vor der Oeneralver -
ssmmlung seine klsnddriele im Kontor der bank ru Oro -
ningen , bei den Herren Kol L Lo . in Amsterdam oder bei
der Oldenburgiscken banäesbsnk <8psr L heikbsnk ) 8 . 0 .in Oldenburg gegen Quittung hinterlegt .

Von dsut « lUonnsrrtaol
dir vmiddiohi . btontag

8onntsg /lnlang 4.30 Ukr.
l.ilisn ksrve ^

krilr - k

Lckvsrre
« o8sa

Der herrliche Wunsch des
Publikums hilisn ltarve /
und Will/ britsck wieder
in einem Uka-bilm vereint
ru seben . hin ungewöhn¬
lich packender Hilm von
Ksmpl , Hiebs und hsiden -
scbaktI

»ie »che MI
»iMMer IW
Cls -woclie

Lckwarr « korsn

hmplekls meinen neu ein¬
gerichteten Vsrrsmmlungr -
raum . ll . busckmsnn .

Zonnakvnd und Lonntag
8onntag / lnlang 5.00 hlkr.

lDas bsl des Hebens)
hin hustspiel gryüen bor-
mates . KZtbs Gold , eins
junge, lebenskroke lVIsrk-
grslin . Surta Knuth »
/bmmenkönig von HIsu-
bronn . Theo i.ingon , ein
weltlremder 8ittllckköits -
kommissar . btarielulrs
Olsudiur » die braut des
/ lmmenkönigs .

»
ver Ksitkr «lme 8 «vl

«
Mveim s «l 8ek

«
WoeksnLLksu

Obiges Programm läukt
am visnrtag u . Mittwoch
! m Palart -Tkeater .

8oWtsSllinüerkor8t «!!MS
» er KlortsrjSgvr
» er Kelter ebne Kopt

In obigem Iksstsr ir»
« lns neue Klsngkilm -
Ton - Lnlags eingebaut .

IIn8ere

/inriige
lür ksire » ! por 1, 5lrshs

xeicknen 8ick su8 6urck be-
8onäer8 nieärigen ?rei8 , taäel-
Io8en 8itr , koke Huslitöt

Lx -rLt Le ^ ffricktH

IsbsIoHfsrSn - §psrislgercksit

Abends s Llhr „Tivoli ^ :

Maifeier
Kreisbeiriebsgemeinschaftswaster. Fleiemeyer.

I.ssr in OstkrisZlsnä
8dol !-« itler-8tr . 11
am Kriegerdenkmal !

Raufen Sie Ihren Tee, Ihren Raffee
und Süßigkeiten

in dem Spezialgeschäft

1 . 8 . MW . Leer. BlMMM zi
und Sie sind mit Preis , Bedienung u. Qualität zufrieden

<TMk ! M MI «
von Herren - und Damen ° Garderoben
rrauersachen werdeu imechalb 24 Stunden gekörbt

8 . N . » W . Lkkl. WM >lM . 48

ir 8i»6 8tet8 bk8trebt ,
un8ere l-ei8tun88kski §ksit 6urck 8orgkäItiA6n
u . prei8vorten Kink suk ru 8tei8vrn un6 bieten
Urnen suck jetrt rum krükjskr nickt sllein
eine beksnnt grobe Au8ivsk1 in moäernen

IVISlHlsSUH

» LStSUH

80 näern suck 6ie
clenkd « nIs «IrigLlsn prslrs !

o ILravIsl
V ^ si * fir »ssls ! ir ,

MMsselüeis « . I- Iü

IM
Antreten am Mai um Uhr zum Fest«
zug (Heringssischerei ) .
Sämtliche Innungen treten geschloffen an.

Ill
"

LW . SM Sonnabend ,
dem 2. Mai 1936 .
8.30 Uhr abends ,
imDereinslokal .

DerDoreinsleiter

Osrten ^firtrcksik u. Csis
l.ogs

>V!sißs !si *
miß IsnL

Gasthof „Jur Post" Hollen
Am 1. Lttar

Großer Natt
AnzttHS * «Urporr »

kinäen 8ie bei mir in 8roLbrAu8vskI .
i>Iur gute Huslitsten . killiAs kreise .

^iüts unci Mützen

leer

lum Xfellsn ^veckrel
Osmen -IVläntel , Klei6er,
Pullover, Ktu8en , köcke ,
8trümpke , tlein6en ,

8cbürren

läerren-Aorüge , Ho8en,
Oummimsntet, Vtin6 -
jscken , 8ommerjoppen,

Hemäen U8V.
prsirvevrl unci gut

fsn krnrß , Weener

Elektrische
Licht- und Nraft -Änlagen

werden in fachmännischer Weise ent¬
sprechend den nenesten Vorschrift « »
hergestellt von

Arnold Ächtermann AL «---« »
Vreschen-Bokel, Zevnr. KugustfshnSS
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